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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

14.01.2015
20:00 Uhr Infoabend: Den Müttern den Rücken stärken

FamilienLotSinnen
Familienzentrum

15.01.2015
14:30 Uhr Häkelnachmittag mit Ingrid Seipp

Familienzentrum

17.01.2015
Jahreshauptversammlung
Sportverein Viktoria Nieder-Ofleiden

17.01.2015
Jahreshauptversammlung
Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden

17.01.2015
Abfahrt bei Fa. Ebke 9.35 Uhr
Fahrt nach Frankfurt zu Holiday on Eis
Homberger Hausfrauenverein eV

17.01.2015
19:30 Uhr Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Erbenhausen
DGH

17.01.2015
20:00 Uhr Jahreshauptversammlung

Appenröder Walfische mit Jugendgruppe
DGH

18.01.2015
Winterwanderung
Alte Herren Maulbach/Appenrod

18.01.2015
09:30 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeversammlung zur

Vorbereitung der Kirchenvorstandswahl
Ev. Pfarrei Deckenbach
Schadenbach

18.01.2015
10:30 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeversammlung zur

Vorbereitung der Kirchenvorstandswahl
Ev. Pfarrei Deckenbach
Büßfeld

19.01.2015
18:00 Uhr bis
22:00 Uhr Erste-Hilfe am Kind. 1. Teil

DRK-KV Alsfeld
Familienzentrum

20.01.2015
10:00 Uhr Gesunde Zähne sind schön

Arbeitskreis Jugendzahnpflege Vogelsberg-
kreis
Familienzentrum

21.01.2015
09:00 Uhr Frühstück

Homberger Hausfrauenverein eV
Familienzentrum

21.01.2015
18:00 Uhr bis
22:00 Uhr Erste-Hilfe am Kind. 2. Teil

DRK-KV Alsfeld
Familienzentrum

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

14.01.,
Spielenachmittag für Senioren
Sternstube Roßdorf, 14.30 Uhr

15.01.,
Kunst im Rathaus
Einladung zur Vernissage „Der Weg des Lebens“ mit
Marco D´Introno, 18.00 Uhr

15.01.,
Klaus Erber spricht über Beweidungsprojekte in Land-
schaftspflege und Naturschutz „Jedem Plaisier sein Getier“,
Naturschutz-Informationszentrum Amöneburg, 19.00 Uhr

16.01.,
Jahreshauptversammlung
Wanderfreunde Amöneburg, Bürgerstuben, 19.30 Uhr

16.01.,
Würfeln
Katholische Frauengemeinschaft Mardorf, Bürgerhaus
Mardorf

17.01.,
Einsammeln der Weihnachtsbäume
in Amöneburg, Roßdorf und Erfurtshausen

17.01.,
Wintervergnügen
Gemischter Chor „Tafelrunde“ Amöneburg, Bonifatiushaus
Amöneburg, 20.00 Uhr

17.01.,
Jahreshauptversammlung
Männergesangverein Mardorf, Bürgerhaus Mardorf

19.01.,
Stadtverordnetenversammlung
Schützenhaus Rüdigheim, 20.00 Uhr

2015Veranstaltungen
2015

© Helmut Hein/pixelio.de
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Demographiedialog
Jung & Alt in Gemünden (Felda)

Offenes Arbeitstreffen: Projekte entwickeln für Jung und Alt …

Bei welchen Anlässen können sich junge und alte Menschen sinnvoll begegnen? Und was ist

überhaupt lebenswert an Gemünden (Felda)? Warum sollten junge Menschen hier bleiben oder nach

Ihrer Ausbildung wiederkommen?

Wo: Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden, Am Schafgarten 4

Wann: am Freitag, 16. Januar 2015, 19 Uhr – 22 Uhr

1. Auslobung für einen Film-Wettbewerb über Gemünden (Felda)

Wir wollen einen Wettbewerb starten für kurze Videoclips, die zeigen, warum es sich
lohnt hier zu bleiben bzw. nach Ausbildung und Studium zurückzukommen….

2. Weitere Ideen und konkrete Projekte für zusätzliche Anreize zum Wohnen und Leben in

Gemünden

Welche Anreize gibt es schon, welche können wir neu schaffen? Welche Beispiele gibt es, von
denen wir lernen können? Was bietet sich für Gemünden (Felda) an?

3. Infoblock zum Thema Gemeinsam Wohnen

Beispiele für Generationenwohnen/ Wohnprojekte
Aktuelle Überlegungen auf Ebene des Landkreises, Möglichkeiten für Gemünden

4. Fortsetzung des Demographiedialogs – Struktur und Kümmerer-Team

Vorüberlegungen hierzu bitte von allen Teilnehmern und Interessierten

Zu dieser Veranstaltung ist die Bevölkerung sehr herzlich eingeladen.

Ihr

Lothar Bott in Kooperation mit Yvonne Winter

Bürgermeister Planungsbüro gartissimo

Sie können jederzeit

dazu kommen!
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Entsorgung
der Weihnachtsbäume
Die Weihnachtsbäume werden in diesem
Jahr an den unten bekannt gegebenen Plät-
zen abgeholt und müssen dort bis spätestens
Donnerstag, 22. Januar 2015 um 07.00 Uhr
angeliefert werden:

Appenrod Spielplatz/Feuerwehr
Bleidenrod Friedhof
Büßfeld Kindergarten/

Festplatz
Dannenrod Sportplatz
Deckenbach DGH
Erbenhausen DGH
Gontershausen DGH
Haarhausen DGH
Höingen DGH/Feuerwehr
Maulbach Parkplatz DGH/

Friedhof
Nieder-Ofleiden DGH
Ober-Ofleiden Festplatz
Schadenbach DGH
Homberg Stadthallenplatz,

unterhalb der
Rollschuhbahn,
Parkplatz
„An der Altenstadt“
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Die Stadt Homberg (Ohm) sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Erzieher/in für das Krabbelhaus Friedrichstraße.
Es handelt sich hierbei um eine Teilzeitstelle mit 30,0 Wochenstunden.
Die Stelle ist vorerst bis zum 31. Juli 2016 befristet.
Wir wünschen uns eine/n Mitarbeiter/in mit einer abgeschlossenen
Ausbildung als Erzieher/in oder einer gleichwertigen Ausbildung.
Zudem sollten Sie über fundierte pädagogische Fachkenntnisse, En-
gagement, Kreativität, Flexibilität und der Bereitschaft zur kooperati-
ven Zusammenarbeit innerhalb des Teams verfügen.
Bei Erfüllung der tariflichen Voraussetzungen, bieten wir Ihnen eine
Bezahlung nach Entgeltgruppe S06 entsprechend des Tarifvertrages
im öffentlichen Dienst (TVöD). Die Stufeneingruppierung erfolgt unter
Berücksichtigung der vorhandenen Berufserfahrung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis
zum 23. Januar 2015 an:
Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
-Personalabteilung-
Marktstraße 26
35315 Homberg (Ohm).

Stadt Homberg

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Deeg 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus, Ohmtal-Bote:
Frau Dr. Bick 184-22
E-Mail: ohmtalbote@homberg.de

Tourist-Info
tourist-info@homberg.de 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28

Verwalt. Kindertagesstätten:
Frau Myska 184-51
Zulassungsstelle:
Frau Claar 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Steueramt, Rechnungswesen, Controlling:
Herr Schmitt, Frau Helfenbein 184-36/37

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasserversorgung und
Abwasserreinigung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtl. Stellungnahme:
Herr Tost/Frau Schweda 184-30/38
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Krabbelhaus Friedrichstraße 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 9110040
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243
Familienzentrum 3959805

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Schlosser, stellv. OV 6158
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185

Schulen
Grundschule Homberg 814
Gesamtschule Ohmtal 5075

Bekanntmachungen

Impressum: BÜRGERZEITUNG
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung

Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekanntmachungen erscheint wöchentlich.
Herausgeber, Druck und Verlag: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 36358 Herbstein, Industriestraße
9-11, Telefon 06643/9627-0, Telefax Redaktion 06643/ 9627-77, Telefax Anzeigen 06643/9627-78.
Internet-Adresse: www.wittich.de, E-Mail-Adresse: info@wittich-herbstein.de
Geschäftsführung: Hans-Peter Steil, Produktionsleitung: Frank Vogel
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister. Verantwortlich für den übrigen redak-
tionellen Teil: Raimund Böttinger, Tel. 06643/9627-0. Verantwortlich für den Anzeigenteil: David
Galandt, Tel. 06643/9627-0. Alle erreichbar unter der Anschrift des Verlages.
Bezugspreis: 7,75 E im Vierteljahr bei Ortszustellung, im Bedarfsfall Einzelstücke durch den Verlag
zum Preis von 2,50 E (inkl. Porto und 7% MwSt.). Abbestellungen des Abonnements können nur
bis 13 Wochen vor Quartalsende zum Quartalsende erfolgen. Für unaufgefordert eingereichte Ma-
nuskripte, Fotos und/oder Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und
sendet diese nicht zurück. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet
sein. Gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich
ist. Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der
Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet
werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und zusätz-
lichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen
infolge höherer Gewalt oder andere durch den Verlag nicht zu verschuldender Ereignisse besteht
kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche auf Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt.
Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit.
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Tel 06633/7505
Winterpause vom 21.12.2014 bis 08.03.2015 einschließlich Öffnungszei-
ten nur nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Öffnungszeiten
der Spiel- und Lernstube Homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)
Für Nachfragen: 0151/46757054

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversiche-
rung, Jürgen Klein:
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 Uhr bis 17:00
Uhr im Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, 35315 Homberg (Ohm)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630)298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000

Beratungsangebote für die Gemeinde
Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwierig,
ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb unsere Beglei-
tung an für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und Erziehung sowie
beim Umgang mit Ämtern. Gerne nehmen wir uns auch Zeit, mit Ihnen
gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten zu suchen.
Wir bieten an und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung

(kostenpflichtig durch einen Anwalt)
- die Sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
Kontakt und weitere Informationen: Christiane Schneider oder Katharina
Schell

Öffnungszeiten von Café,
Tauschbibliothek und Lesezimmer
Mo, Mi und Fr von 9.30 - 11.30 Uhr sowie
Di und Do von 14.30 - 16.30 Uhr

Themennachmittage:
Jeden Dienstag von 14.30 - 16.30 Uhr Strickcafé
Jeden Donnerstag von 14.30 - 16.30 Uhr geselliger Spiele-Nachmittag
Gerne dürfen Sie bei uns mitgebrachte Speisen verzehren oder Kaf-
feespezialitäten vor Ort genießen.

Die Mitarbeiter des Familienzentrums freuen sich auf Sie!

Offener Jugendstammtisch
Ideen spinnen, Fragen, Antworten und Informationen rund um das Thema
Freizeit und Kultur für Jugendliche in Homberg (Ohm). Immer am letz-
ten Donnerstag des Monats ab 18.00 Uhr im Café des Familienzen-
trums. Neue Gesichter sind gerne gesehen!

Krabbeltreff im Familienzentrum
jeden Freitag um 10.00 Uhr
Wir bieten allen „Krabbelkindern“ im Alter von 0-3 Jahren mit deren Müt-
tern, Vätern oder Großeltern - Geschwisterkinder sind natürlich auch
willkommen - jeden Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Saal des Familien-
zentrums einen gemütlichen Krabbeltreff mit vielen tollen Spielsachen an.
Treffen Sie sich zum Erfahrungsaustausch und knüpfen Sie neue Kon-
takte. Wir freuen uns auf Sie.

Langjährige Mitarbeiter geehrt
Im vergangenen Jahr, feierten insgesamt sieben Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen der Stadt Homberg (Ohm) ihr Dienstjubiläum.
Auf 25 Jahre Dienstzeit durften Frau Cornelia Reiß, Ute Semmler,
Herr Heinz Bodo Schneider, Frau Andrea Deeg, Herr Friedhelm
Höck und Herr Volker Schneider zurückblicken. Herr Udo Strauch
blickte auf ganze 40 Jahre Dienstzeit zurück, er ist bereits seit seiner
Ausbildung bei der Stadt Homberg beschäftigt.

In einer kleinen feierlichen Runde, konnte Herr Bürgermeister Prof.
Béla Dören gemeinsam mit dem Personalrat im Namen der Stadt
Homberg (Ohm) seine Glückwünsche aussprechen. Er überreichte
ihnen eine kleine Aufmerksamkeit und freute sich gemeinsam mit
den Jubilaren über eine so lange, treue und gute Zusammenarbeit.

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung

für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 0152/22081773

3 Aktuell 3 Erfolgreich 3 Informativ

Ihr Mitteilungsblatt
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„Wir kartographieren unsere Kindheit“
(für Jugendliche und junge Erwachsene)

Viele Jugendliche und junge Erwachsene stellen sich fast schon
schweren Herzens die Frage, welchen beruflichen Weg sie einschla-
gen möchten. Denn durch die Vielzahl der heutigen Möglichkeiten fin-
det man oft den Wald vor lauter Bäumen nicht mehr. Dabei kann ein
Blick in die Kindheit ungeahnten Aufschluss über die eigenen Stärken
und Talente sowie die wirklichen beruflichen Interessen geben.
In gemütlicher Wochenend-Nachmittagsstimmung werden wir uns
mit allerhand Papier, Stiften und Bastelutensilien bewaffnen und
die „Landkarte unserer Kindheit“ nachbauen. Was habe ich als Kind
immer gerne gemacht? Wo bin ich am liebsten gewesen? Was waren
prägende Orte, Erfahrungen und Stationen für mich? Ihr werdet über-
rascht sein, welch klares Bild dabei über euch entsteht und auf der
Karte vielleicht die „Straße“ finden, die euch den richtigen Weg für
die Zukunft weist.
Material, Getränke und Knabbereien gibt es vor Ort. Unkostenbeitrag
3 EUR pro Person. Termin: Samstag (31.01.) 15 Uhr im Familien-
zentrum. Ende ca. um 18 Uhr (abhängig von Teilnehmerzahl).
Anfragen und Anmeldung bitte bis 28.01. an Cornelius Klein

Den Müttern den Rücken stärken………….
Infoabend:

Unterstützung in der Schwangerschaft und nach der Geburt von den
FamilienLotSinnen Gabi Schlosser und Heike Smallwood

14.01.2015, um 20 Uhr,
Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, Homberg/Ohm

· Vorstellung ihrer Arbeit
· Einfühlsame, praktische Hilfe vor und nach der Geburt Ihres Babys
· Zeit, Lösungen für Probleme ihres Alltages zu finden
· Organisation des Haushaltes
· Vollwertige und gesunde Ernährung
· Allgemeine Fragen beantworten
Weitere Informationen erhalten Sie im Familienzentrum, Frankfur-
ter Straße 1, 35315 Homberg/Ohm
Bitte mit Voranmeldung! (06633/3959805)

Häkeln im Trend
Unter Anleitung von Ingrid Seipp findet am

15.01.2015 von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
einen weiterer Häkelnachmittag im Familienzentrum statt.

Das Team vom Familienzentrum freut sich auf Sie.

Arbeitskreis Jugenzahnpflege
Vogelsbergkreis

Gesunde Zähne sind schön
Liebe Eltern!
Ziel ist es, dass die Milchzähne Ihres Kindes gesund bleiben, denn
jedes Kind mit einem gesunden Milchgebiss hat eine bis zu 90%ige
Chance auf gesund bleibende Zähne und das ein Leben lang!
Dafür möchte sich der Arbeitskreis Jugendzahnpflege engagieren.
Ihr Kind erfährt mit allen Sinnen, wie lecker (zahn)gesunde und kau-
aktive Lebensmittel schmecken können.
Eine Aufgabe können wir Ihnen nicht abnehmen, nämlich dass Sie
Ihrem Kind jeden Abend alle Zähne von allen Seiten sauber putzen,
denn Ihr Kind kann das erst selbst, wenn es flüssig Schreibschrift
schreiben kann.
Der Arbeitskreis zeigt Ihnen, wie Sie die Zähne Ihres Kindes pflegen
können und beantwortet gerne all Ihre Fragen
· Zur Zahnpflege
· Gesunde, kauaktive Kost
· Trinken aus dem offenen Gefäß
· Schnullerberatung
· Welche Zahnbürste ist die Richtige?
Der Vortrag zum Thema gesunde Zähne und ein gesundes Obstfrüh-
stück findet am
20. Januar 2015 von 10.00 - 12.00 Uhr im Saal des Familienzentrums

statt. Bitte mit Voranmeldung! (06633/3959805)
Dazu sind alle Eltern und Kinder von 0 - 3 Jahren herzlich eingeladen.

„Die Werwölfe von Düsterwald“
kommunikativer Rollenspielabend
für alle Krimi- und Fantasy-Freunde

Jeden letzten Freitag im Monat im Familienzentrum Homberg
(Ohm)
Rollenspiel- und Krimifreunde aufgepasst: Egal, ob Jugendliche oder
Erwachsene. Alle Freunde des Kurz-Rollenspiels „Die Werwölfe von
Düsterwald“ treffen sich jeden letzten Freitag des Monats um 20.00
Uhr im Familienzentrum zum gemütlichen Spielabend. Kerzenschein,
gute Stimmung und günstige Getränke (Cola, Fanta, Wasser, Apfel-
schorle sowie Heißgetränke) gibt es vor Ort. Knabbereien und andere
Getränke dürfen gerne mitgebracht werden. Keine Anmeldung erfor-
derlich.
Weitere Infos erhalten Sie im Familienzentrum oder in der Homberger
Buchhandlung.

Wir geben Ihren Ideen
den nötigen Raum

Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Vereinsaktivitä-
ten? Sie haben Ideen und Wünsche für Kultur- und Bildungsveran-
staltungen? Das Familienzentrum ist ein Ort von der Gemeinde - für
die Gemeinde. Sprechen Sie uns an, wir helfen gerne weiter.
Familienzentrum Homberg Ohm
(im ehemaligen Amtsgericht)
Frankfurter Straße 1
35315 Homberg Ohm
Tel. 06633-3959805
Fax. 06633-3959806
cschneider@homberg.de (Leiterin des FZ)
cklein@homberg.de (Jugendarbeit im FZ)
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Mittagstisch im Familienzentrum Homberg
(Ohm)

Das Familienzentrum Homberg (Ohm) bietet Ihnen von Dienstag bis
Donnerstag in der Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr ein Mittagessen für
5 EUR an.
Im Preis beinhaltet sind das Essen gem. Aushang und Tafelwasser
nach Bedarf. Es erwartet Sie ein leckeres Essen in netter Gesellschaft
und einem schönen Ambiente.
Die Essensausgabe erfolgt von 12.00 bis 13.00 Uhr.
Anmeldungen sollten generell telefonisch unter 06633 - 39 59 805
(Anrufbeantworter) bis Freitag (9.30 Uhr) der Vorwoche erfolgen.
Bitte hinterlegen Sie für eventuelle Rückfragen noch zusätzlich Ihre
Telefonnummer. Für Kurzentschlossene ist in Einzelfällen (bis zu 5
Essen) eine tagesgleiche Anmeldung bis 9.00 Uhr möglich.
Die Suppen des Mittagstischs sind immer vegetarisch.
Menüplan für die 3. Kalenderwoche
(Da das Büro des Familienzentrums im neuen Jahr erst ab dem
12.01. besetzt ist, bitten wir Sie, Ihre Essensanmeldung für die 3.
KW ausnahmsweise am 12.01. durchzugeben. Wie immer kön-
nen Sie aber auch noch tagesgleich eine geringe Anzahl Essen
anmelden.)
Di 13.01.
Blumenkohl-Kartoffelauflauf (vegetarisch)
in Bechamelsauce und mit Blattsalat
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Mi 14.01.
Frikadelle mit Champignonsauce
mit Fusilli-Nudeln und Möhrengemüse
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Do 15.01.
Schweineschnitzel mit Rahmsauce
mit Kroketten und Erbsen
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)

Meditation für Jugendliche
Manchmal ist es schwer, herauszufinden, was man im Leben wirk-
lich will. Alles ist schnell und flüchtig geworden. Unser Umfeld be-
einflusst uns tagtäglich, manchmal bekommt man den Kopf nicht frei
und wird von niemandem verstanden oder angehört. Die Meditation ist
eine Entspannungstechnik, um innerlich klar zu werden und Kraft aus
sich selbst zu schöpfen. In unserem Meditationstreff möchten wir uns
über dieses Thema austauschen, einige Meditationstechniken (auch
mit Klangschale) ausprobieren und die sogenannte Vollatmung üben.
Treffpunkt ist am Dienstag, dem 27.01., um 17 Uhr im Familienzentrum.
Die Teilnahme ist kostenlos. Bringt bitte bequeme Kleidung und ein
Sitz- oder Meditationskissen mit.
Anmeldung zwecks Vorbereitung bitte bis zum Montagabend davor
an Cornelius Klein.

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!
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Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Pflegestützpunkt Vogelsbergkreis
Der Pflegestützpunkt ist eine gemeinsame Einrichtung des Vogelsberg-
kreises und den gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen.
Wir bieten neutrale, unabhängige und kostenlose Unterstützung bei
Fragen rund um das Thema Pflege und Versorgung.
Unsere Beratung steht pflegenden Angehörigen sowie pflege- oder hilfs-
bedürftigen Menschen zur Verfügung.
Sie finden uns in Lauterbach, Goldhelg 20, im Gebäude des Landrat-
samtes.
Ansprechpartnerinnen
Monique Abel, Tel: 06641 977-2091,
monique.abel@vogelsbergkreis.de
Sabine Leskien, Tel: 06641 977-2092,
sabine.leskien@vogelsbergkreis.de
Internet: www.pflegestuetzpunkt-vogelsbergkreis.de

Sprechtage des Hessischen Amtes
für Versorgung und Soziales Gießen

Lauterbach
Marktplatz 14
im Rathaus, Sitzungssaal
von 14.00 - 16.00 Ur
Dienstag, 10.03. und 09.06.

Marburg
Frauenbergstr. 35
Erdgeschoß, Raum 09
von 09.00 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch, 21.01.; 04. und 18.02.; 04. und 18.03.; 01. und 15.04.; 06. und
20.05., 03. und 17.06.

Stadtallendorf
Gemeinschaftszentrum
Clubraum 3 u. Stadtverwaltung,
Besprechungsraum 2
von 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 12.03.; 07.05.

Information für die Besucher der Sprechtage
Schwerbehindertenausweise können nicht mehr verlängert oder geändert
werden, sondern müssen in entsprechenden Fällen als Plastikkarte im
Scheckkartenformat neu ausgestellt
werden. Hierzu ist immer ein aktuelles farbiges Passbild erforderlich.
Eine Ausweisausstellung auf dem Sprechtag ist nicht möglich.

Kulturtreff Homberg (Ohm) e.V.
Frauenfrühstück international

Alle Frauen aus Homberg (Ohm) und den Stadtteilen sind wieder zu
einem gemütlichen Beisammensein und Kennenlernen im Café des
Familienzentrums eingeladen.
Es ist schön, wenn jede Frau eine landestypische Leckerei aus Ihrem
Herkunftsland mitbringt. Doch nicht nur Ayse, Leyla und Giulia sind
hiermit angesprochen, wir freuen uns auch über Sabine, Gertrud,
Michaela…
Getränke gibt es vor Ort.

Wann: 14. Januar 2015
Uhrzeit: 9.30 Uh - 11.30 Uhr

Ort: Familienzentrum Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1.
Fragen bitte an Heike Schmied Tel. 06633/6294
oder Zelis Gül 06633/642862

Sie möchten Nähen lernen?
Alleine fehlt Ihnen die Motivation einer lieben Person ein indivi-
duelles Geschenk zu nähen?
Zusammen nähen macht gleich viel mehr Spaß. Das Familienzentrum
Homberg/Ohm lädt in Zusammenarbeit mit der erfahrenen Schneide-
rin Simone Thornau (Haarhausen) zu gemütlichen Nähabenden ein.
Zückt die Nähnadel, bringt Stoffe, neue Schnitte, das liegengeblie-
bene Nähprojekt mit und schaut bei uns vorbei. Neulinge sowie Fort-
geschrittene sind alle herzlich eingeladen!

Kurs: immer mittwochs von 20.00 Uhr - 21.30 Uhr
28.01.15 (Kennenlernen und Vorbesprechung),

04.02.15, 11.02.15., 18.02.15., 25.02.15
Teilnahmegebühr: 5 EUR pro Abend (25 EUR)
Anmeldung bitte per E-Mail (kfroehlich@homberg.de) oder telefonisch
(06633/3959805)
Bitte bringen Sie Nähmaschine, Material wie Stoffe, Schere, Garne,
Stecknadeln, Schere uvm. mit!

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:
Hausmülltonnen: Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-

10
Gelbe Tonne: Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (0800) 0785600
Papiertonnen: Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG,

Tel.: (0561) 51101-0
Sperrmüllabfuhr: Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG,

Tel.: (0661) 86860

Neubestellung oder Rückgabe
von „Gelben Tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Veolia Umweltservice statt. Bitte melden Sie sich unter
der Tel.: (0800) 0785600.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.
06641/9671-22
montags - donnerstags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr und
freitags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr möglich.

Familienanzeigen online gestalten
unter www.wittich.de
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereich Kirtorf, Homberg (Ohm) und Gemünden (Felda)
außerhalb der Sprechzeiten: Notfalldienstzentrale Alsfeld
Rufnummer: 06631/919311

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, 14.01.2015
Die Thor Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892
Donnerstag, 15.01.2015
Storchen Apotheke, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 8992760
Freitag, 16.01.2015
Haupt-Apotheke, Neustadt 9, 35260 Schweinsberg, Tel. (06429) 391
Samstag, 17.01.2015
Born-Apotheke, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain, Tel.: (06422) 1885
Sonntag, 18.01.2015
St.-Martin-Apotheke, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt,
Tel. (06692) 919045
Rathaus-Apotheke, Frankfurter Straße 25, 35315 Homberg (Ohm),
Tel. (06633) 325
Montag, 19.01.2015
Albert-Schweitzer-Apotheke, Albert-Schweitzer-Str. 26,
35260 Stadtallendorf, Tel.: (06428) 92480
Dienstag, 20.01.2015
Apotheke H. Jung, Borngasse 26, 35274 Kirchhain, Tel. (06422) 2037
Mittwoch, 21.01.2015
Markt-Apotheke, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 6966
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Wir gratulieren:
zum 80. Geburtstag am 15. Januar 2015
Frau Helga Seibert
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Brauhausgasse 4
zum 90. Geburtstag am 18. Januar 2015
Frau Irma Metz
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden, Aumühle 1
zum 80. Geburtstag am 19. Januar 2015
Herrn Klaus Kretschmar
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Lessingstr. 8
zum 94. Geburtstag am 21. Januar 2015
Frau Agnes Ponitz
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Wilhelmstr. 21
zum 91. Geburtstag am 21. Januar 2015
Frau Luise Horak
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Schillerstr. 18

Homberg (Ohm), den 14. Januar 2015

Anzeige

Anzeige

Mes o t h e r a p i e
bei Schmerzen,

Fersensporn, Osteochondrose,
Schulter-Arm-Syndrom

(Kalkschulter)
Finger-, Ellenbogen-,
Knie-Schmerzen

Karpaltunnelsyndrom
Haarausfall

Dr. med. Michael Dörge
Schlitzer Straße 25
36272 Niederaula

Tel.: 06625/343190

Sanfte Medizin ohne
Nebenwirkungen
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Die Jugendlichen kommen 2015 im Juni/ Juli und im Dezember 15/ Ja-
nuar 16 für vier Wochen sowie von Oktober bis Januar für 3 Monate.
Der FSA organisiert die Bahnfahrt zu und von den Gastfamilien, sowie
die Kranken- und Haftpflichtversicherung und ist als Ansprechpartner
jederzeit für die Gastfamilien erreichbar. Die Gastfamilien bieten den Ju-
gendlichen Unterkunft, Verpflegung und die Teilnahme am Familienalltag
und sollten möglichst Kinder im Alter zwischen 14 und 18 Jahren haben.
Der FSA ist eine unpolitische Privatinitiative und wurde 1996 in Pretoria
(SA) gegründet. Das deutsche Büro befindet sich in Süddeutschland und
wird von Nicole Ip geleitet. Sie ist seit 1999 für die Auswahl und Betreu-
ung der deutschen Gastfamilien und Schüler zuständig.
Interessierte Familien können vom FSA Youth Exchange unverbindlich
und kostenlos die Broschüre „Die Faszination Südafrikas zu Hause er-
leben“ anfordern:

FSA Youth Exchange
Nicole Ip

Helmuth- Zimmerer- Str. 75
97076 Würzburg

Tel.: 0931 -3590770
Email: nicole@fsayouthexchange.de

www.fsayouthexchange.de

Seniorengymnastik Deckenbach
Am Donnerstag, den 15. Januar 2015, wollen wir unsere Seniorengym-
nastik mit einem kleinen Neujahrsempfang beginnen.

Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Homberg/Ohm

Einladung Jahreshauptversammlung
Das Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Homberg (Ohm)
lädt alle aktiven und fördernden Mitglieder sowie alle Nachwuchsmitglie-
der zu seiner Jahreshauptversammlung recht herzlich ein.
Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag, den 23.01.2015 um
20Uhr im Proberaum des Blasorchesters (Feuerwehrstützpunkt) statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Bericht des Schriftführers
5. Jahresbericht 1. Vorsitzender
6. Bericht Zeugmeisterei
7. Bericht musikalischer Leiter
8. Bericht Rechnungsführer
9. Bericht des Kontrollausschusses
10. Entlastung des Vorstandes
11. Beschlussfassung über die Mitgliederbeteiligung
12. Anträge und Anregungen
13. Grußworte der Gäste
14. Schlusswort
Anträge an die Jahreshauptversammlung sind bis spätestens 16.01.2015
schriftlich an den 1.Vorsitzenden Marc Rauth zu richten.

Marc Rauth
1.Vorsitzender

Bund der Pfadfinder „Stamm Wüstenfüchse“
Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:

Freitag
Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Schlosspatrioten Homberg (Ohm)
Öffnungszeiten des Schlosscafés

Sonntags von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

SPD Homberg
Info- und Diskussionsveranstaltung

der Homberger SPD
Die SPD- Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Homberg veran-
staltet am Dienstag, den 20. Januar 2015 ab 19,30 Uhr in der Gaststätte
Ohmtal- Schänke eine Informations- und Diskussionsveranstaltung zu
den Fragen der zukünftigen Entwicklung der Stadt Homberg(Ohm) und
der aktuellen Diskussionen über den Zusammenhalt der Großgemeinde
und das Profil der SPD in Homberg. Zu dieser Veranstaltung lädt die
Homberger SPD alle Bürgerinnen und Bürger aus Ober-Ofleiden ein.
Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Montag bis Freitag von 8-16 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und

-gefährdete, sowie deren Angehörige,
in der Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) um 19.30 Uhr
im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

„Unser Nieder-Ofleiden e.V.“
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Zur 1. Jahreshauptversammlung des Vereins „Unser Nieder-Ofleiden
e.V.“ laden wir alle Mitglieder herzlich ein. Die Versammlung findet am
Samstag, den 31.01.15, um 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in
Nieder-Ofleiden statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen und fristgerechten Einladung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht der Schriftführerin
6. Bericht der Kassierers
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
8. Jahresausblick 2015 mit geplanten Aktivitäten
9. Ergebnisvorstellung der Arbeitsgruppen
10. Anträge
11. Verschiedenes
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten. Anträge auf
Ergänzungen der Tagesordnung müssen bis spätestens eine Woche vor
der Jahreshauptversammlung dem Vereinsvorsitzenden schriftlich mit-
geteilt werden.

Der Vorstand

Freundeskreis für Südafrika
Möchten Sie Südafrika kennenlernen -

bei sich zu Hause?
Südafrikanische Schüler suchen Gastgeberfamilien
In Südafrika wird Deutsch als Fremdsprache an vielen Schulen unterrichtet.
Auch aus diesem Grund möchten in diesem Jahr wieder Schülerinnen
wie Linda und Banothile aus Südafrika Deutschland besuchen. Sie neh-
men am Unterricht deutscher Gymnasien oder Realschulen teil und erle-
ben, wie Menschen in Deutschland leben und denken.
Der „Freundeskreis für Südafrika“ (FSA) sucht jetzt für sein
2015-Austauschprogramm Gastfamilien, die für vier Wochen oder 3
Monate einen südafrikanischen Jugendlichen aufnehmen. Die Schü-
lerinnen und Schüler der 10., 11. und 12. Klasse sind 15 bis 18 Jahre
alt. Sie werden während ihres Deutschlandaufenthaltes am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer Realschule teilnehmen.
Junge Südafrikaner und deutsche Familien haben so die Chance, eine
neue Welt zu entdecken und Vorurteile abzubauen.
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tensport (unter anderen als Landesfachwart Behindertentischtennis im
HBRS) den Ehrenpreis des HBRS bekam und Christoph Winkler von
Staatsminister Beuth mit der Sportplakette des Landes Hessen ausge-
zeichnet wurde, der höchsten sportlichen Auszeichnung die das Land
Hessen zu vergeben hat.
Zum Abschluss seines Berichtes teilte Winkler noch mit dass 2016 die
Behindertensportabteilung 10 Jahre besteht. Dieses Ereignis soll gebüh-
rend gefeiert werden.
Nun kam man zu den Ehrungen.
Für ihren besonderen ehrenamtlichen Einsatz in der Jugendabteilung
durch verschiedene Tätigkeiten erhielten Frank Schultheis, Manfred
Hacke und Jens Schmidt ein Weinpräsent. Dies erhielt ebenfalls Sigmar
Schmidt für seinen unermüdlichen Einsatz bei der Instandhaltung der
Tischtennishalle.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden folgende Mitglieder mit der sil-
bernen Vereinsnadel ausgezeichnet:
Kaya Delibas, Ralp Emrich, Ramone Keller, Sandra Keller, Bernd Kraft,
Peter Lack, Ramone Lack, Joachim Röcker, Tobias Röcker, Nina Sang,
Jens Schmidt und Bärbel Schönfelder.
Die goldene Vereinsnadel für 40-jähige Mitgliedschaft erhielten:
Werner Becker, Andreas, Beyer, Helmut Diehl, Hartmut Harres, Max
Moser, Roland Moser, Uwe Petersohn, Manfred Röcker, Willi Sauer,
Dieter Seebruch, Horst Seebruch, Uwe Seibert, Jürgen Völzing, Ernst
Walper und Udo Winkler.
Ein weitere Ehrung erhielten Melanie Keller und Mario Beyer für 15-jäh-
rige Tätigkeit und Roland Moser für 25-jährige Tätigkeit im Vorstand der TTG.
Daneben gab es auch noch „sportliche“ Ehrungen. Für 600 Spiele für die
TTG wurden Mario Beyer, Heiko Habermehl und Alexander Höhn, geehrt;
für 700 Spiele für die TTG Mario Jilg.
Udo Winkler in seiner weiteren Funktion als Kreiswart des TT-Kreises Vo-
gelsbergkreis ehrte mit bronzenen Spielernadel des HTTV für 15-Jahre
Tischtennis Thomas Kotthoff, mit der silbernen Spielernadel für 20 Jahre
TT Markus Keller, mit der goldenen Spielernadel für 25 Jahre TT Klaus
Kehl und Markus Christ sowie Norbert Beyer mit der goldenen Spielerna-
del mit Jahreszahl 40 für 40 Jahre TT.
Nach diesem etwas längen Tagesordnungspunkt war noch ein Kassen-
prüfer für das neue Geschäftsjahr zu wählen, da Karola Winkler ausschei-
den musste. Diesen hatte man mit Roland Erkel schnell gefunden und er
wurde auch einstimmig von der Versammlung gewählt.
Unter Punkt Verschiedenes gab es nichts mehr Gravierendes, so dass
Vorsitzender Beyer die Mitgliedersammlung um 22.00 Uhr schließen
konnte.

Ehrung Spielnadel HTTV

Ehrung besondere Leistung

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Ehrungsmarathon bei der diesjährigen

Mitgliederversammlung der TTG Büßfeld
Am Freitag, den 09.01.2015 fand in der Tischtennishalle der TTG Büßfeld
die alljährliche Mitgliederversammlung statt. Da inzwischen 40 Jahre seit
der Eintragung ins Vereinsregister verstrichen sind standen an diesem
Abend eine Menge verschiedene Ehrungen an.
In einer gut gefüllten Tischtennishallte eröffnete Vorsitzender Norbert
Beyer um 20.15 Uhr die Versammlung und begrüßte die Anwesenden
alle recht herzlich.
Nach Verlesung des Protokolls der Mitgliedersammlung von 2013 durch
Roland Moser kam Beyer zu seinem Jahresbericht des abgelaufenen
Geschäftsjahres.
Es war für die TTG wieder ein ereignisreiches Jahr mit mehreren kul-
turellen Veranstaltungen wie z.B. das Pizzafest und Kartoffelfest und
sportlichen Veranstaltungen wie die Ausrichtung der Deutschen Jugend-
meisterschaften der Behinderten sowie die Deutschen Mannschaftsmei-
sterschaften der Behinderten. Alle Veranstaltungen waren Erfolge und es
gab viel Lob von allen Seiten.
Beyer bedankte sich bei allen ehramtlichen Helfern die dem Verein im
abgelaufenen Geschäftsjahr in vielfältiger Weise unterstützt haben recht
herzlich. Ohne diese Hilfe wäre die Ausrichtung solchen Veranstaltungen
nicht möglich.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten 20 Neuanmeldungen registriert
werden, so dass der Mitgliederbestand auf 334 Mitglieder angewachsen ist.
Zum Ende wies er noch auf die verschiedenen Veranstaltungen des Jah-
res 2015 hin.
Nach dem Bericht von Norbert Beyer schloss sich der Bericht des Kas-
senwartes Manfred Hacke an. Er konnte von einer ausgeglichenen Kas-
senlage berichtet. Die beiden Kassenprüfer Karola Winkler und Markus
Keller hatten die Kasse geprüft und bescheinigten Manfred Hacke eine
einwandfreie Kassenführung. Markus Keller beantrage daher die Entla-
stung des Rechners sowie des Vorstandes, die von der Mitgliederver-
sammlung einstimmig erteilt wurde.
Es folgten die Berichte der einzelnen Abteilungen. Hakan Delibas verlas
den Bericht für die Tischtennisabteilung für den in Urlaub befindlichen
Mario Beyer.
Mit der abgelaufenen Saison 2013/214 war man im Seniorenbereich nicht
ganz zufrieden, da die zweite Mannschaft aus der Bezirksklasse abge-
stiegen war.
Dafür hatte aber die vierte Mannschaft den Aufstieg in die 1. Kreisklasse
geschafft.
Das Engagement von A-Lizenztrainer Geber scheint erste Früchte zu
tragen, wurden doch die 1. Jugend und die 1. Schüler in ihren jeweiligen
Spielklassen Kreismeister.
In der neuen Saison 2014/2015 gehen für die TTG wieder 5 Senioren- 2
Jugend- 2 A-Schüler und 1 C-Schüler an die Platten.
Zur Halbsaison konnte sich die 1. Herren mit Janis Kräupl verstärken, der
von der TTG Kirtorf/Ermenrod zurück gekehrt ist. Ansonsten läuft alles
soweit zufriedenstellend. Im Jugend- und Schülerbereich ist man auch
wieder vorne mit dabei.
Nina Sang berichtet von der Gymnastikabteilung. Es ist ein reges Abtei-
lungsleben zu verzeichnen. Für die einzelnen Tanzgruppen beginnt jetzt
die aktive Zeit bei verschiedenen Faschingsumzügen.
Am 14.02.2014 wird dann wieder der Büßfelder Fasching in der TT-Halle
stattfinden.
Abteilungsleiter Behindertentischtennis Udo Winkler berichtet von zwei
sehr erfolgreichen Sportjahren.
War 2013 durch Erspielen von Deutschen Meistertiteln sowie mehreren
guten Platzierungen bei nationalen und internationalen Turnieren schon
sehr erfolgeich, so sollte das Jahr 2014 der absolute Höhepunkt der bis-
her so jungen Behindertenabteilung werden.
Sowohl im Jugend- als auch im Seniorenbereich wurden mehrere
Deutsche Meistertitel gewonnen. Bei der in Homberg ausgerichteten
Deutschen Jugendmeisterschaft der Behinderten sicherte man sich 5
Meistertitel von 6 Wettbewerben.
Ein Riesencoup war der Gewinn der Deutschen Meisterschaft von Yannik
Rüddenklau in der WK 9 in Übersee.
Ein weiterer Riesenerfolg war die Vizemeisterschaft im Mannschaftswett-
bewerb. Ab diesem Zeitpunkt war die TTG Büßfeld-Behindertentischten-
nis in der „Behindertenzene“ endgültig in aller Munde.
All die vielen sportlichen Erfolge mündeten darin, dass Yannik Rüdden-
klau zum Behindertensportler des Jahres 2014 in Hessen gekürt wurde,
Udo Winkler für sein nun fast 10-jähriges Engegament im Behinder- Lesen Sie weiter auf Seite 13!
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Jedes neueBrautkleid
in Bendorf bei Koblenz
Termin und Beratung nur nach telefonischer
Vereinbarung unter 0160/98906930

€ 498,-

Über 1000 traumhafte
hochwertige Kleider
bekannter Markenhersteller.

Von Größe 36 – 52. rautkleid
498,-

SpendenkontoCommerzbank Kassel:IBANDE23520400210322299900BIC COBADEFFXXX

Volksbund DeutscheKriegsgräberfürsorge e.V.

www.anstoss-

zum-frieden.de

Anstoß
zum

Frieden
Unterstützen Sie
unsere weltweite
Friedensarbeit mit
Ihrer Spende!

KASSEL. Gute Nachrichten
für EAM-Kunden und sol-
che, die es noch werden
möchten: Der regionale
Energiepartner senkt seine
Strompreise für Privat- und
Gewerbekunden im Netzge-
biet der Energienetz Mitte
zum 1. März 2015 um 0,6
Cent pro Kilowattstunde
(brutto). Bei einem Ver-
brauch von 4.500 kWh im
Jahr bedeutet das eine Er-
sparnis von etwa 27 Euro.
Im Tarif „Mein EAM Strom“
reduziert sich der Arbeits-
preis auf 25,03 Cent/kWh.
Im Garantieprodukt „Mein
EAM Strom Plus“ sinkt der
Arbeitspreis auf 25,11
Cent/kWh. Die Grundprei-
se in diesen Tarifen bleiben
stabil. Bei beiden Tarifen
stammt der Strom zu hun-
dert Prozent aus regenera-
tiven Quellen. Als Zeichen
einer ausgeprägten Kun-
denorientierung verlängert
die EAM zudem die Preisga-
rantie für „Mein EAM Strom
Plus“ um ein weiteres Jahr
bis Ende 2016. Alle betrof-
fenen EAM-Kunden werden
per Brief zu der Preissen-
kung und der Ausweitung
der Garantie informiert.

Bis zu 100 Euro Ersparnis
gegenüberWettbewerbern
„Wir freuen uns sehr, dass
wir unseren aktuellen und
künftigen Kunden diese
zusätzlichen Heimvorteile
bieten können“, sagt Georg
von Meibom. Er hebt hervor,
dass durch die Senkungen
bei der EAM der Preisvorteil
gegenüber Produkten maß-
geblicher Wettbewerber
nun noch größer wird: Wer
künftig von der EAM Strom
bezieht, kann bei einem
jährlichen Verbrauch von
4.500 kWh rund 100 Euro
gegenüber dem aktuellen
Grundversorgungstarif von
E.ON sparen.
Im Bereich Heizstrom und
im Bereich Gas hält die EAM
die Preise weiterhin stabil.
„Hier sind wir ebenfalls mit
sehr attraktiven Konditio-
nen am Start und müssen
den Wettbewerbsvergleich
nicht scheuen“, so Georg
von Meibom. Beim Gas
sparen EAM-Kunden mehr
als 140 Euro gegenüber
dem aktuellen Grundver-
sorgungstarif von E.ON bei
einem Jahresverbrauch von
22.000 Kilowattstunden.
Nach dem erfolgreichen

Start ihrer Vertriebsge-
sellschaft am 1. Juli 2014
bietet die EAM für Haus-
haltskunden jeweils zwei
Ökostrom- und Erdgaspro-
dukte mit und ohne Preis-
garantie sowie Heizstrom
aus regenerativen Quellen
an. Zudem versorgt die EAM
auch größere Gewerbekun-
den und kommunale Ein-
richtungen von Städten und
Gemeinden mit Energie.
Die EAM ist ein zu 100
Prozent kommunales Un-
ternehmen. Anteilseigner
sind zwölf Landkreise aus
Hessen, Südniedersachsen,
Ostwestfalen und West-
thüringen und die Stadt
Göttingen, die zusammen
über 64,7 Prozent der An-
teile verfügen, sowie 109
Städte und Gemeinden, die
gemeinsam 35,3 Prozent
der Anteile halten.

- Anzeige -

EAM SENKT STROMPREISE ZUM 1. MÄRZ
Kommunaler Energieversorger reduziert die Preise für
Ökostrom und verlängert zusätzlich die Preisgarantie.
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Landfrauenverein Maulbach
Treffen 1. Halbjahr 2015

21.01.2015 19:30 Uhr im ev. Gemeindehaus
BITTE GROßE KAFFEEBECHER MITBRINGEN

04.02.2015 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus
18.02.2015 19:00 Uhr im ev. Gemeindehaus

Ernährungsvortrag mit Rebecca Diegel
28.02.2015 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung

Obst- und Gartenbauverein Nieder-Ofleiden
Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder mit Partnern zur Jahreshauptversamm-
lung

am Samstag, den 24. Januar 2015, 20.00 Uhr
ins Dorfgemeinschaftshaus Nieder-Ofleiden

recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung
2. Protokoll der letzten Versammlung
3. Jahresbericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen, auch des 1. Vorsitzenden
7. Ausblick auf das Jahr 2015
8. Anträge (bitte bis 17.1.2014 einreichen)
9. Ehrungen
10. Sonstiges
11. Lichtbildervortrag
Für das leibliche Wohl wird wie immer bestens gesorgt, der Vorstand hofft
auf eine rege Teilnahme.

Sportverein Victoria Nieder- Ofleiden
Jahreshauptversammlung am 17.01.2015

Hiermit lädt der Sportverein 1921 Viktoria Nieder-Ofleiden alle Vereins-
mitglieder zur Jahreshauptversammlung am Samstag, den 17.01.2015
ins Vereinsheim ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1.Vorsitzenden
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Rechners
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des geschäftsführenden

Vorstandes
7. Berichte der Abteilungsleiter
8. Wahlen
9. Haushaltsplan
10. Bestätigung des Ältestenrates
11. Ehrungen
12. Geplante Veranstaltungen
13. Anträge
14. Verschiedenes
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können beim 1. Vorsitzenden
schriftlich eingereicht werden.

Freiwillige Feuerwehr Ober-Ofleiden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 31. Januar 2015 findet um 20.00Uhr in der Ohmtal-
schänke in Ober-Ofleiden die Jahreshauptversammlung statt.
Zu dieser Veranstaltung sind alle Aktive, Passive und Ehrenmitglieder
recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Verlesung des Protokoll der letzten Generalversammlung
3. Totenehrung
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Wehrführers
6. Bericht des Schriftführers
7. Bericht des Rechners
8. Entlastung von Vorstand und Rechner
9. Wahl von 2 Kassenprüfem und 1 Ersatzmann
10. Ehrungen
11. Beförderungen
12. Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird bebeten.
Alle aktiven Mitglieder werden gebeten in Uniform zu erscheinen.

Ehrung 40 Jahre

Ehrung 25 Jahre

Freiwillige Feuerwehr Erbenhausen
Einladung

zur Jahreshauptversammlung 2015
An alle Mitglieder
Termin: 17.01.2015
Beginn: 19:30 Uhr im DGH

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Totenehrung
3. Bekanntgabe des Protokolls der letzten Versammlung
4. Jahresbericht des 1.Vorsitzenden
5. Jahresbericht des Wehrführers
6. Rechnungsbericht
7. Bericht des Jugendwartes
8. Entlastung des Vorstandes
9. Satzungsänderung
10. Neuwahl des Jugendfeuerwehrwartes
11. Neuwahlen der Kassenprüfer
12. Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes
Über Ihre geschätzte Teilnahme an dieser Veranstaltung
würden wir uns sehr freuen.

DER VORSTAND

Freiwillige Feuerwehr Gontershausen
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der FFw Gontershausen e.V. lädt hiermit alle aktiven und
passiven Mitglieder, sowie die Jugendfeuerwehrmitglieder zur Jah-
reshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2014 am Samstag, den
31.01.2015 um 20:15 Uhr, in das DGH Gontershausen recht herzlich ein.
Sollte die Versammlung zur o.g. Uhrzeit nicht beschlussfähig sein, wird
um 20:30 Uhr neu und beschlussfähig eröffnet.

Tagesordnung:
1.) Eröffnung und Begrüßung
2.) Totenehrung
3.) Bericht des Schriftführers
4.) Bericht des 1.Vorsitzenden
5.) Bericht des Wehrführers
6.) Bericht der Jugendabteilung
7.) Bericht des Rechners
8.) Entlastung des Vorstandes
9.) Wahl eines Kassenprüfers
10.) Neuwahl Schriftführer
11.) Gäste haben das Wort
12.) Verschiedenes

Thorsten Hoffmann
1.Vors/Wehrführer

Zeitungsleser wissen MEHR!
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Samstag, 17.1.
09 - 13 Uhr Konfirmandengruppe 1 im Gemeindehaus
16.00 Uhr Probe zum Musical „Es ist vollbracht“ in Kirtorf

im Gemeindehaus

2. Sonntag nach Epiphanias

18. Januar
09.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Montag, 19.1.
16.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim Am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe
In den Monaten Januar und Februar finden die Gottesdienste im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche statt!
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und
Donnerstag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449
Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der
Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Kirchenvorstandswahl

Am Sonntag, den 26. April werden in unserer Landeskirche neue Kir-
chenvorstände gewählt. Ein Benennungsausschuss hat sich in mehreren
Sitzungen und zahlreichen Befragungen bemüht, für die Ev. Kirchenge-
meinde Appenrod Kandidaten zu finden. Bereit erklärt haben sich bisher:
Annette Böttner, Sascha Engel, Manuel Grünewald, Stefan Haumann
und Claudia Stamm. Diese fünf reichen noch nicht aus, um einen voll-
ständigen Kirchenvorstand von sechs Personen zu wählen.
Unmittelbar im Anschluss an den Gottesdienst am 25. Januar besteht
die Möglichkeit, in einer „Gemeindeversammlung“ weitere Kandidaten zu
benennen oder sich selber bereit zu erklären. Bitte helfen Sie mit, dass
Appenrod auch in Zukunft durch einen Kirchenvorstand vertreten ist.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 15. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias
20 Uhr Posaunenchor-Probe

18. Januar
09.30 Uhr Gottesdienst in Schadenbach;
anschl. Gemeindeversammlung zur Kirchenvorstandswahl
10.30 Uhr Gottesdienst in Büßfeld
anschl. Gemeindeversammlung zur Kirchenvorstandswahl

Dienstag, 20. Januar
20 - 21.30 Weltgebetstag 2015: erster Vorbereitungsabend mit Lan-

desinfo zum Gastgeberinnenland Bahamas (ausführlicher
Text: nachfolgend)

Einladung zur Gemeindeversammlung
Im Rahmen der Kirchenvorstandswahl haben die Benennungsaus-
schüsse aller Kirchengemeinden Kandidaten und Kandidatinnen gesucht,
die gern im künftigen Kirchenvorstand mitarbeiten möchten.
In einer Gemeindeversammlung werden die Kandidatinnen und Kan-
didaten der Gemeinde vorgestellt. Die anwesenden stimmberechtigten
Gemeindeglieder haben die Möglichkeit, den Wahlvorschlag mit eigenen
Vorschlägen von Kandidaten / Kandidatinnen zu ergänzen. Die Abstim-
mung über die Aufnahme in den endgültigen Wahlvorschlag erfolgt ge-
heim und mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen.
Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder unseres Kirchspiels sind herzlich
eingeladen, von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen!

Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Zur Jahreshauptversammlung am Samstag, dem 17. Januar 2015, um
19.30 Uhr in der Ohmtal-Schänke sind alle Mitglieder und Freunde des
Vereins sind recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Eröffnung und Feststellen der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes zum Jahr 2014
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Ehrungen
8. Jahresplanung 2015
9. Anträge und Verschiedenes
Anträge können bis zur Genehmigung der Tagesordnung gestellt werden.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung werden Bilder von Ver-
anstaltungen gezeigt.

Der Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen.

Freiwillige Feuerwehr Schadenbach
Einladung zur 65. Mitgliederversammlung

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Schadenbach e. V. lädt hiermit
recht herzlich alle aktive und passive Mitglieder zur Mitgliederversamm-
lung für das Geschäftsjahr 2014 am Samstag, den 24. Januar 2015 um
20.00 Uhr in das Feuerwehrgerätehaus ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
4. Verlesen des Protokolls der Mitgliederversammlung 2013
5. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
6. Jahresbericht des Wehrführers
7. Jahresbericht des Rechnungsführers
8. Aussprache zu den Jahresberichten
9. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
10. Neuwahlen (1. Vorsitzende, 2. Vorsitzende, Rechnungsführer,

Schriftführer, Beisitzer, Stellvertretende Wehrführer)
11. Haushaltsvoranschlag 2015
12. Wahl der Kassenprüfer
13. Beratung und Beschlussfassung über Anträge, die schriftlich bis zum

17. Januar 2015 beim 1. Vorsitzenden Steffen Räther eingegangen sind.
14. Beförderungen
15. Verschiedenes
Sollte die Mitgliederversammlung um 20.00 Uhr nicht beschlussfähig
sein, wird um 20.15 Uhr eine zweite Mitgliederversammlung einberufen,
die dann stets beschlussfähig ist.
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können schriftlich bis zum 17.
Januar 2015 beim 1. Vorsitzenden Steffen Räther eingereicht werden.
Die Mitglieder der Einsatzabteilung werden gebeten in Dienstkleidung
zu erscheinen.

FFW Schadenbach e. V.
Steffen Räther1. Vorsitzender

Landfrauenverein Schadenbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Wir laden hiermit alle Landfrauen Schadenbach zu unserer Jahreshaupt-
versammlung am

Donnerstag, dem 29.01.2015, um 20.00 Uhr,
ins DGH herzlich ein.
Tagesordnung
TOP 1 Begrüßung
TOP 2 Jahresrückblick 2014
TOP 3 Abrechnung 2014
TOP 4 Programm 2015
TOP 5 Neuwahlen
TOP 6 Verschiedenes
Bitte denkt an Geschirr, Besteck, Gläser und den Mitgliedsbeitrag!

Der Vorstand

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Freitag, 16.1.
19.30 Uhr Angebot der Suchthilfe Vogelsberg

Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für
Suchtabhängige und -gefährdete im
Gemeindehaus

Redaktionelle Beiträge?
Melden Sie sich als Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de
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Vorläufiger Wahlvorschlag für die Ev. Kirchengemeinde Schadenbach zur Kirchenvorstandswahl
am 26. April 2015

Für die Kirchenvorstandswahl haben sich als Kandidatinnen und Kandidaten bereit erklärt (in alphabetischer Reihenfolge):
Nr. Name Beruf Geb.jahr Wohnung
1 Kömpf, Heinz Metallbauer, Konstr. Techn. 1973 Zum Herrnberg 5
2 Lang, Daniela selbstständig 1971 Schäferstr. 6
3 Laub, Erika Hausfrau 1950 Schäferstr. 4
4 Lenhart, Sandra Verw.angestellte 1970 Schäferstr. 16
5 Stein, Elke LTA 1956 Schäferstr. 20
6 Wilhelm, Barbara Apotheken-Helferin 1966 Schäferstr. 27

Vorläufiger Wahlvorschlag für die Ev. Kirchengemeinde Büßfeld zur Kirchenvorstandswahl
am 26. April 2015

Für die Kirchenvorstandswahl haben sich als Kandidatinnen und Kandidaten bereit erklärt (in alphabetischer Reihenfolge):
Name Beruf Geb.jahr Wohnung

1 Höres-Heggum, Margita Stenosekretärin 1964 Gießener Str. 14
2 Korth, Anke Vermessungstechnikerin 1980 Bleidenröder Str. 25
3 Loth, Reiner Rentner 1948 Am Rotacker 6
4 Müller, Britta Groß- u. Außenhandelskauffrau 1977 Im Oberdorf 9
5 Schäfer, Natalie Arzthelferin 1986 Bleidenröder Str. 15
6 Seipp, Andrea Friseurin 1970 In der Kreuzwiese 1

Vorläufiger Wahlvorschlag für die Ev. Kirchengemeinde Deckenbach-Höingen
zur Kirchenvorstandswahl am 26. April 2015

Die Gemeindeversammlung findet in Deckenbach am 25. Januar im Anschluss an den Gottesdienst um 10 Uhr statt.
Die Kirchengemeinde Deckenbach-Höingen wählt gemeinsam
1 von 2 KandidatInnen aus Höingen und
6 von 8 KandidatInnen aus Deckenbach.
Für die Kirchenvorstandswahl haben sich als Kandidatinnen und Kandidaten bereit erklärt (in alphabetischer Reihenfolge):
Nr. Name Beruf Geb.jahr Wohnung
für Höingen:
1 Gemmer, Petra Bankkauffrau 1972 Neugarten 1 a
2 Hedderich, Karola Verkäuferin 1961 Neugarten 3
für Deckenbach:
3 Becker, Hannelore Verw. Angestellte 1951 Am Schönberg 13
4 Fastabend, Michael Rentner 1978 Bornwiesenweg 13
5 Friedrich, Irene Sekretärin 1964 Höinger Str. 21
6 Kaus-Löchel, Kerstin MTLA 1964 Goldbornweg 12
7 Margolf, Petra Sekretärin 1970 Grüner Weg 9
8 Nispel, Martina Hausfrau 1962 Gontershäuser Str. 19a
9 Paulus, Ann-Christin Kinderkrankenschwester 1985 Höinger Str. 17
10 Rinninsland, Heinrich Elektromeister 1958 Grüner Weg 11

Weltgebetstag 2015
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder bei der weltweiten ökumenischen
Bewegung des Weltgebetstags mitmachen. Zur Vorbereitung des Got-
tesdienstes am ersten Freitag im März (6.3., 19.30 Uhr Schadenbach)
treffen wir zum erstmalig am Dienstag, den 22. Januar um 20 Uhr in
Gemeinderaum in Deckenbach. Wir treffen uns schon so früh, weil in der
folgenden Woche auf Grund eines privaten Termins der Leiterin wahr-
scheinlich kein Treffen stattfindet, ebenso wie in der Faschingswoche
wahrscheinlich kein Treffen sein wird.
Wir freuen uns, wenn wieder (viele) Frauen bei den informativen und
unterhaltsamen Abenden und beim Gottesdienst mitmachen. Herzlich
willkommen sind auch „Neue“.
Das Gastgeberinnenland 2015 sind die Bahamas.
Weitere Infos: Sylvia Aubel, 06633/5284 und Pfarrerin Brigitte Schrag,
06633/7736 und 314.

Unsere Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist dienstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr und donnerstags
von 9.30 Uhr bis 12 Uhr besetzt. Außerhalb der Bürozeiten erreichen
Sie Pfarrerin B. Schrag unter der Nummer des Homberger Pfarramtes
(06633.314). Während der Bürozeiten ist unsere Gemeindesekretärin
Viola Euler für Sie da.

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Sonntag, 18. Januar 2015 - 2. Sonntag nach Epiphanias -
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Kirchenvorstandswahl
Am Sonntag, den 26. April werden in unserer Landeskirche neue Kir-
chenvorstände gewählt. Ein Benennungsausschuss hat sich in mehreren
Sitzungen und zahlreichen Befragungen bemüht, für die Ev. Kirchenge-
meinde Dannenrod Kandidaten zu finden. Bereit erklärt haben sich bisher:
Maritta Bernhard, Michaela Brückner, Irmgard Hack. Achim Petermann,
Alexander Prekatsunakis, Birgit Röder und Sabine Schneider. Um einen
vollständigen Kirchenvorstand von sechs Personen wählen zu können,
wäre mindestens noch ein achter Kandidat / Kandidatin erforderlich.
Unmittelbar im Anschluss an den Gottesdienst am 1. Februar besteht
die Möglichkeit, in einer „Gemeindeversammlung“ weitere Kandidaten zu
benennen oder sich selber bereit zu erklären. Bitte helfen Sie mit, dass
Dannenrod auch in Zukunft durch einen Kirchenvorstand vertreten ist.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Mittwoch, 14.1.
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod / Zeilbach

Donnerstag, 15.1.
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Samstag, 17.1.
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
15.00 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ehringshausen in der

Michaeliskirche in Ehringshausen

Sonntag, 18.1., -2. Sonntag nach Epiphanias -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Präd. Euler

anschl. Gemeindeversammlung zur KV-Wahl
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Präd. Euler

anschl. Gemeindeversammlung zur KV-Wahl

Mittwoch, 21.1.
14.00 Uhr Frauenkreis Ehringshausen
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod / Zeilbach

Donnerstag, 22.1.
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Samstag, 24.1.
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag, 25.1., -Fest der Verklärung Christi -
16.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod; Präd. Euler

anschl. Gemeindeversammlung zur KV-Wahl
17.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Präd. Euler

anschl. Gemeindeversammlung zur KV-Wahl
Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung
Im Rahmen der anstehenden Kirchenvorstandswahlen werden in einer
Gemeindeversammlung die vorläufigen Wahlvorschläge vorgestellt. Die
Liste der Kandidatinnen und Kandidaten kann von den anwesenden Ge-
meindemitgliedern (in geheimer Wahl) ergänzt werden.
Die Gemeindeversammlungen finden jeweils im Anschluss an den Got-
tesdienst in der Kirche statt (siehe oben).
Vorläufiger Wahlvorschlag des Benennungsausschusses der Ev.
Michaelisgemeinde Ehringshausen
Folgende wahlberechtigte Gemeindeglieder werden in alphabetischer
Reihenfolge (mit Beruf, Alter zum Zeitpunkt der Wahl und Adresse) vom
Benennungsausschuss der Ev. Michaelisgemeinde Ehringshausen zur
Kirchenvorstandswahl am 26.04.2015 vorgeschlagen:

Werbung ist die Brücke zum Erfolg
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Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 18.01. 2. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste und Termine
in der Kirche „St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 16.01. Marzellus
10.00 Uhr Andacht im Haus am Gleenbach

Samstag, 17.01. Hl. Antonius, Mönchsvater
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
347, dem Fax (0 66 33) 911204 oder der E-Mail-Adresse pfarrei.alsfeld-
homberg@bistum-mainz.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 7765110,
Herrn Kaplan Sebastian Goldner unter der Tel. Nr. (0 66 33) 911202,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 31)
79351112
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456.
Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist unter ihrer Tel. Nr.
(0 66 33) 91 19 24 zu erreichen und die Dekanatsreferentin Hedwig Kluth
unter 06631 7765116.

Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

Ev. Kirchengemeinden Burg-Gemünden-
Bleidenrod und Nieder-Gemünden

Mittwoch, 14.01.15

Burg-Gemünden
14.00 Uhr Seniorennachmittag im Dorfgemeinschaftshaus

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Bleidenrod wer-
den um 13.50 Uhr an der Kirche abgeholt.

Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Seniorennachmittag im ev. Gemeindehaus

Achtung neuer Termin!
Der Bus fährt an den jeweiligen Bushaltestellen wie folgt
ab:
13.45 in Hainbach, 13.50 Uhr Elpenrod, 13.55 Uhr Nieder-
Gemünden,
ehem. Tankst. Karl, 14.00 Uhr Ankunft Gemeindehaus
Die Rückfahrt wird gegen 16.40 Uhr erfolgen.

Nieder-Gemünden
19.30 Uhr Elternabend für die Konfirmandinnen und Konfirmanden,

Konfirmation in 2015. Wir laden dazu recht herzlich ein.

Donnerst., 15.01.14

Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis

Hainbach
14.00 Uhr Frauenkreis

Samstag, 17.01.14

Nieder-Gemünden
09.00 Uhr Vor-Konfirmandenunterricht bis 12.30 Uhr

Sonntag, 18.01.15

Nieder-Gemünden
11.00 Uhr Gottesdienst und Gemeindeversammlung
Sie sind herzlich zu dieser Gemeindeversammlung eingeladen um Ihre
Kandidatinnen und Kandidaten kennen zu lernen. Dieser Vorschlag kann
in der Versammlung durch die stimmberechtigten Gemeindemitglieder
noch ergänzt werden. Die Aufnahme in den Wahlvorschlag erfolgt ge-
heim und mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen.
Der vorläufige Wahlvorschlag lautet:
1. Birk, Helga, 56 Jahre, kfm. Angestellte, Ruppertenröder Str. 2,

35329 Gemünden-Elpenrod
2. Dreiucker, Monika, 59 Jahre, Buchhalterin, Lochbornstr. 15,

35329 Gemünden-Otterbach
3. Ertl, Birgit, 60 Jahre, Küsterin, Ruppertenröder Str. 8 a,

35329 Gemünden-Elpenrod
4. Kreutzer, Ulrike, 62 Jahre, Rentnerin, Feldastr. 46,

35329 Gemünden-Nieder-Gemünden
5. Mayer, Helga, 47 Jahre, Vermögensberaterin, Am Zollstock 6,

35329 Gemünden-Hainbach

1. Becker, Corinna, Verw.angestellte, 44 Jahre, Mühlgasse 11
2. Bromm, Philipp, Zerspanungsmechaniker, 22 Jahre, Lindenplatz 8
3. Fuhrmann, Winfriede, Krankengymnastin, 62 Jahre, Hofackerstr. 19
4. Harres, Harald, Angestellter, 62 Jahre, Hauptstr. 35a
5. Harres, Simone, Einzelhandelskauffrau, 42 Jahre, Untergasse 1
6. Pitzer, Magdalena, Rentnerin, 63 Jahre, Torweg 3
7. Richber, Elke, Hausfrau, 61 Jahre, Mühlgasse 3
8. Specht, Elke, Hausfrau, 66 Jahre, Hauptstr. 122
9. Stracker, Evelyn, Dipl. Volkswirtin, 54 Jahre, Schulgasse 6
10. Well, Joachim, Disponent, 56 Jahre, Hauptstr. 44
11. Wolf, Burkhard, Rentner, 51 Jahre, Hainestr. 18
Vorläufiger Wahlvorschlag des Benennungsausschusses der Ev. St.
Martinsgemeinde Rülfenrod
Folgende wahlberechtigte Gemeindeglieder werden in alphabetischer
Reihenfolge (mit Beruf, Alter zum Zeitpunkt der Wahl und Adresse) vom
Benennungsausschuss der Ev St. Martinsgemeinde Rülfenrod zur
Kirchenvorstandswahl am 26.04.2015 vorgeschlagen:
1. Gabriel, Peter, Lehrer, 65 Jahre, Am Hang 5
2. Klein, Ursula, Sekretärin, 60 Jahre, Maulbacher Weg 7
3. v. Krosigk, Eberhard, Designer grad. / Dessinateur, 66 Jahre,

Maulbacher Weg 18
4. Frhr. Schenck zu Schweinsberg, Bernhard, Land- und Forstwirt,

75 Jahre, Ehringshäuser Str. 1
5. Weber, Wilfried, Metzger, 72 Jahre, Kirtorfer Weg 4
6. Zimmermann-Rector, Elke, Beamtin a.D., 62 Jahre, Am Hang 7
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Im Januar 2015 bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen!

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Sonntag, 18. Januar 2015 - 2. Sonntag nach Epiphanias -
9 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Kirchenvorstandswahl
Am Sonntag, den 26. April werden in unserer Landeskirche neue Kir-
chenvorstände gewählt. Ein Benennungsausschuss hat sich in mehreren
Sitzungen und zahlreichen Befragungen bemüht, für die Ev. Kirchenge-
meinde Maulbach Kandidaten zu finden. Bereit erklärt haben sich bisher:
Yvonne Becker, Christiane Engel, Ottmar Grün, Sonja Hartwig, Georg
Hölscher, Christa Seim, Elisabeth Seim und Carsten Simmer.
Mit diesen acht Kandidaten kann ein vollständiger Kirchenvorstand von
sechs Personen gewählt werden.
Unmittelbar im Anschluss an den Gottesdienst am 25. Januar (wegen
der Kirchenrenovierung im Ev. Gemeindehaus) besteht die Möglichkeit,
in einer „Gemeindeversammlung“ weitere Kandidaten zu benennen oder
sich selber bereit zu erklären.

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei Maulbach
Montag, 19. Januar 2015
19 Uhr Jungbläser
20 Uhr Übungsstunde

Evangelische Kirchengemeinden
Ober-Ofleiden/Gontershausen,
Nieder-Ofleiden und Haarhausen

Freitag, 16. Januar
19.30 Uhr Kino-Kirche in Ober-Ofleiden aus der Filmreihe „Die Kirche

bleibt im Dorf!“ Gezeigt wird der Film „Die Scheinheiligen“

Sonntag, 18. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Ofleiden mit anschließender Ge-

meindeversammlung zur Vorbereitung der Kirchenvor-
standswahl

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Vorankündigung zum Welt-Lepra-Tag in Homberg
Am Sonntag, den 25. Januar, findet in Homberg um
10.30 Uhr der Gottesdienst zum Welt-Lepra-Tag statt.

Die Pfarrei Johannes Paul II. unterstützt schon seit vielen Jahren die
Arbeit des DAHW - Deutsche Lepra und Tuberkulosehilfe. Ab 14.30 Uhr
lädt die Pfarrei zu Kaffee und Kuchen in den Pfarrsaal ein. Der Erlös der
Kaffeetafel und aus dem Basar mit fair gehandelten Produkten sowie die
Kollekte des Gottesdienstes sind für die Leprahilfe bestimmt.

Gottesdienste und Termine
in der Kirche „St. Matthias“ Homberg

Mittwoch, 14.01. Engelmar
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 18.01. 2. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier
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6. Nahrgang, Giesela, 58 Jahre, Hausfrau, Am Zollstock 7,
35329 Gemünden-Hainbach

7. Ries, Stefan, 48 Jahre, Zahntechnikermeister, Bahnhofstr. 5,
35329 Gemünden-Nieder-Gemünden

8. Seip, Klaus, 54 Jahre, Industriekaufmann, Hainbacher Str. 22,
35329 Gemünden-Elpenrod

9. Stroh, Günter, 49 Jahre, Landwirtschaftsmeister, Brunnengasse 12,
35329 Gemünden-Nieder-Gemünden

Montag, 19.01.15

Burg-Gemünden
18.00 Uhr Stimmproben Sopran 1
18.30 Uhr bis 19.45 Uhr Chorprobe „BuNiElOt“

ab 19.45 Uhr Projektchor

Mittwoch, 21.01.15

Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis
Fahrdienst der ev. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden
Wir bieten ab sofort einen Fahrdienst zu den Gottesdiensten an. An-
sprechpartner sind alle Mitglieder des Kirchenvorstandes. Bitte nehmen
Sie die Gelegenheit wahr!

Ein Licht ist ausgegangen,
aber es ist nicht erloschen,

denn tot ist nur, wer vergessen wird.
Ernest Hemingway

Danksagung

»K.D.S.«
Klaus Dietrich Schmidt

* 12.11.1941 † 17.12.2014

Wir danken allen Freunden und
Bekannten, die meinen lieben Mann
und unseren Vater im Leben
begleiteten und an ihn mit Liebe und
Achtung denken.

Ursula Schmidt und Familie
Homberg, im Januar 2015

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P
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GmbH & Co. KG

Moderne Designfußböden
von uns

Nutzschicht 0,55 mm
Preis 25,85 €/m2

tanzschule
theuerl

Tanzen, wo es
Freude macht!

Homberg - Grünberg

Neue Paare-Kurse
Natürlich tanzen lernen

Tel. 06408/61361
www.tanzschule-theuerl.de

Ihr heimischer Immo-

bilienmakler mit Leistungsgarantie
www.5-Sterne-Immobilienmakler.de

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des

Seniorenzentrums Goldborn, Homberg (Ohm), bei.

Wir bitten um Beachtung!

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der
Bäckerei Born, Homberg, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt vom
Einrichtungshaus Hasenpflug GmbH, Romrod, bei.

Wir bitten um Beachtung!
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Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden durch-
geführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/829394
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im
Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während der
Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Einladung

Am Montag, 19. Januar 2015 findet um 19:30 Uhr die 1. Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung im Schützenhaus Rüdigheim statt.

Folgende Tagesordnungspunkte sind zur Beratung vorgesehen:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Mitteilungen
2.1. Verhandlungen mit dem Altkonzessionär Energie Netz Mitte

(ehemals EON-Mitte)
2.2. Windpark Roßdorf: Verhandlungen über den Kauf des Windparks

- Gewerbesteuerregelung
2.3. Ehemalige Kreiserddeponie in Amöneburg - Erkundung und ggf.

Sanierung wegen Methangasbelastungen, Geltendmachung von
Ersatzansprüchen

2.4. Veräußerung von Spielplätzen - Vorgehen beim Verkauf der
Spielplätze „Im Brück“ und „Knorren“

2.5. Anfrage der FWG-Fraktion vom 23.11.2014: Personal- und Auf-
gabenveränderungen beim Bauhof

3. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2015

4. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2015 - Investitionsprogramm 2014 bis 2018

5. Erlass einer Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für
die Grund- und Gewerbesteuer hier: Hebesatzsatzung

6. KulturSpektakel - Geänderter Beschlussvorschlag der CDU- und
FWGFraktionen zur STAVO-Sitzung am 08.12.2014

7. Anfrage der CDU- und FWG-Fraktionen hier: Geleistete Arbeits-
zeit der Verwaltung und des Bauhofs im Rahmen des Kulturspek-
takels in den Jahren 2008 - 2014

8. Bebauungsplan Nr 1 „Kernstadt, 4. Änderung“, Kernstadt –
„Bebauungsplan der Innenentwicklung“ gem. § 13a BauGB
Abwägung der durchgeführten Verfahren gem. § 13a (2) Nr. 1
BauGB: § 13 (2) Nr. 2 BauGB vom 10.11.2014 bis einschließlich
12.12.2014 § 13 (2) Nr. 3 BauGB vom 10.11.2014 bis einschließ-
lich 12.12.2014 und Veräußerung des Grundstückes

9. Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Hinter der alten Linde, 1.
Änderung“, Stadtteil Mardorf – „Bebauungsplan der Innenent-
wicklung“ gem. § 13a BauGB -Abwägung der durchgeführten
Verfahren gem. § 13a (2) Nr. 1 BauGB: § 13 (2) Nr. 2 BauGB vom
10.11.2014 bis einschließlich 12.12.2014 § 13 (2) Nr. 3 BauGB
vom 10.11.2014 bis einschließlich 12.12.2014

10. Bebauungsplan „Auf dem Knorren, 1. Änderung“, Stadtteil Rü-
digheim – „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ gem. § 13a
BauGB Abwägung der durchgeführten Verfahren gem. § 13a (2)
Nr. 1 BauGB: § 13 (2) Nr. 2 BauGB vom 10.11.2014 bis ein-
schließlich 12.12.2014 § 13 (2) Nr. 3 BauGB vom 10.11.2014 bis
einschließlich 12.12.2014

11. Verschiedenes
Amöneburg, 08.01.2015

Heck
Stadtverordnetenvorsteher

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
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Amöneburger Erddeponie für
Privatanlieferer und Gewerbliche geöffnet

Annahme von Erdaushub und Bauschutt aus privaten Haushaltungen
jeden Freitag von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Die Anlieferung ist kostenpflichtig. Ein PKW-Anhänger Bauschutt kostet
10,00 €.
Für die gewerbliche Anlieferung gibt es in der bevorstehenden Winterzeit
keine festen Öffnungszeiten. Die bisherigen Kunden der ehemaligen Erd-
deponie erhalten schriftliche Informationen zu den neuen Anlieferungs-
möglichkeiten.
Generell werden Anlieferungen außerhalb der Präsenszeit am Freitag
nach telefonischer Absprache angenommen.
Die Fa. Erdbau Kais aus Florstadt (Beauftragter der Stadt Amöneburg)
ist wie folgt zu erreichen:
Telefon: 06035207462
Fax: 06035207463
Mobil: 01717776744
Email: erdbau.kais@gmx.de

Müllabfuhrtermine
Gelber Sack
Der Gelbe Sack wird am Mittwoch, 14.01.2015, in Amöneburg, Rüdig-
heim und Roßdorf sowie am Donnerstag, 15.01.2015, in Erfurtshausen
und Mardorf, abgeholt.

Restmüll
wird am Donnerstag, 15.01.2015, in Amöneburg und Rüdigheim, sowie
am Freitag, 16.01.2015, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf, abge-
fahren.

Neuer Service der Zulassungsstelle
Fahrzeuge können ab 1. Januar

auch über das Internet abgemeldet werden

Ab Januar 2015 können Fahrzeughalter auch online, also über das Inter-
net ihre Fahrzeuge bei der Zulassungsstelle abmelden. Internetbasierte
Außerbetriebsetzung ist die amtliche Bezeichnung für das das neue
Verfahren. Wie der Landkreis Marburg-Biedenkopf als zuständige Zu-
lassungsbehörde mitteilt, ist unter bestimmten Voraussetzungen für das
Abmelden eines Fahrzeuges ein Besuch bei der Zulassungsstelle dann
nicht mehr erforderlich. Das Verfahren wird dadurch für die Kundinnen
und Kunden einfacher, bequemer und weniger bürokratisch.
Das neue Verfahren kann für Fahrzeuge verwendet werden, die ab dem
1. Januar 2015 zugelassen werden. Erst ab diesem Datum erhalten die
Kennzeichen die neue Siegelplakette mit verdeckten Sicherheitscodes,
die sich auch in der neuen Zulassungsbescheinigung Teil I („Fahrzeug-
schein“) finden. Zu den Voraussetzungen gehören weiterhin, dass die
Fahrzeughalter einen neuen Personalausweis im Scheckkartenformat
besitzen, bei dem die Online-Ausweisfunktion frei geschaltet ist, und sie
eine E-Mail-Adresse besitzen, die mit „DE“ endet. Fahrzeuge, die bis zum
31. Dezember 2014 zugelassen worden sind, können noch nicht über das
Internet abgemeldet werden. Dies ist weiterhin nur bei den Zulassungs-
stellen möglich.
Fahrzeughalter müssen sich bei dem neuen Verfahren an dem Internet-
portal der Zulassungsstelle oder des Kraftfahrtbundesamtes über den
neuen Personalausweis identifizieren. Zudem wird über die verdeckten
Codes an den Kennzeichnen und im Fahrzeugschein ein Höchstmaß an
Sicherheit gewährleistet.
Für die Abmeldung müssen Fahrzeughalter die Stempel- oder Sie-
gelplakette an den Kennzeichen abziehen und den darunter liegenden
Sicherheitscode sowie den Sicherheitscode auf dem Fahrzeugschein frei
rubbeln. Die Codes müssen dann im Online-Portal eingegeben werden.
Die Abmeldung ist erst dann gültig, wenn die Zulassungsstelle nach der
Prüfung des Antrages am nächsten Werktag die Außerbetriebsetzung
schriftlich bestätigt hat. Die Gebühr für die Abmeldung in Höhe von 6,20
Euro kann ebenfalls online über PayPal bezahlt werden.
Weitere Informationen unter den Telefonnummern 06421 405-1610 und
-1611 sowie im Internet unter www.marburg-biedenkopf.de/auto-verkehr.

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches Rotes
Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS
Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern zwischen 0 – 6 Jahren.
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg:
Frau Maike Marwedel (Dipl.-Pädagogin)
Persönliche Termine nach Vereinbarung
Info und Anmeldung:
06422/8991903 oder 0170/9161580
Offene Sprechstunden:
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr im Kindergar-

ten Amöneburg (Steinweg 38)
- Jeden 4. Montag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr im Kindergarten

Mardorf (Kindergartenstraße 7)
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.00 – 09.00 Uhr im Kindergar-

ten Roßdorf (Auf der Boine 2)
Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de
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Aufruf zum Otto-Ubbelohde-Preis 2015
Bewerbungenen für die begehrte Auszeichnung im Kulturbereich

können bis zum 15. April 2015 eingereicht werden
Der Otto-Ubbelohde-Preis ist die höchste Auszeichnung, die wir als Land-
kreis im Kulturbereich vergeben und sie ist nach wie vor sehr begehrt. Ich
rufe dazu auf, sich jetzt entweder erneut zu bewerben oder auch erstmals
eine Bewerbung abzugeben bzw. jemanden dafür vorzuschlagen, sagte
Landrätin Kirsten Fründt. Sie lobte das große und vielfältige Engagement
im Kulturbereich sowie die vielen Menschen und Gruppen, Vereine und
Initiativen, die sich für Kunst und Kultur sowie kulturelle Angebote im
ganzen Landkreis einsetzten.

(Die Grafik zeigt Amöneburg in einer Ubbelohde-Illusration des Märchens
Dornröschen)

Der vom Landkreis Marburg-Biedenkopf gestiftete Kulturpreis wird be-
reits seit 1987 vergeben. Er wurde nach dem Künstler und Kulturpfleger
Otto Ubbelohde benannt und für besondere Leistungen in den Berei-
chen Denkmalpflege, Kunst, Heimatgeschichte, Pflege des heimischen
Brauchtums und Beschäftigung mit dem Werk Otto Ubbelohdes verge-
ben. Mit dem Otto-Ubbelohde-Preis wird insbesondere ehrenamtliches
Engagement im Kulturbereich sowie künstlerisches Schaffen gewürdigt.
Der Otto-Ubbelohde-Preis soll Mitte des Jahres 2015 wieder im Schloss
in Biedenkopf feierlich verliehen werden. Das besondere Ambiente im
kreiseigenen Schloss bietet bereits seit 2003 den würdigen Rahmen für
die Preisverleihung.
Ausgezeichnet werden kann die Leistung jeder Einwohnerin beziehungs-
weise jedes Einwohners oder Beschäftigten innerhalb des Landkreises
Marburg-Biedenkopf in den oben genannten Bereichen. Darüber hinaus
können auch juristische Personen, Personengruppen, Arbeitsgemein-
schaften, Vereine oder Institutionen aus dem Kreis den Preis verliehen
bekommen. Sowohl Vorschläge Dritter wie auch Eigenbewerbungen sind
möglich.
Es werden jährlich bis zu drei Auszeichnungen vergeben. Diese sind mit
einem Preisgeld in Höhe von je 1.000 Euro verbunden. Eine Jury schlägt
dem Kreisausschuss nach Prüfung der eingereichten Bewerbungen die
Preisträger vor.
Die Richtlinien können entweder im Internet unter: www.marburg-bie-
denkopf.de unter der Rubrik Kultur und dann unter Otto Ubbelohde oder
beim Fachdienst Presse- und Kulturarbeit des Landkreises eingesehen
werden.
Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen können ab sofort unter
dem Stichwort Otto-Ubbelohde-Preis bis zum 15. April 2015 an folgender
Adresse eingereicht werden:
Kreisausschuss Marburg-Biedenkopf
Stabsstelle Büro der Landrätin
Fachdienst Presse- und Kulturarbeit
Im Lichtenholz 60
35043 Marburg

Rathaus erhält den Jahressegen für 2015
Sternsinger besuchen das Amöneburger Rathaus

Am Dienstag den 06. Januar 2015, also exakt am Dreikönigstag, be-
suchten die Amöneburger Sternsinger begleitet von Frau Ehrlich mit der
Gitarre, Frau Guldin sowie weiteren Eltern das Amöneburger Rathaus.
Wie in jedem Jahr warteten Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg
und die Mitarbeiter/Innen der Verwaltung schon auf den Jahressegen
ihrer Arbeitsstätte. Sie spendeten ein dicken Applaus für die Lied- und
Gedichtvorträge der Kinder. Natürlich gab es auch eine Spende für das
Kindermissionswerk, das in diesem Jahr seine 57. Sternsingeraktion
durchführt. Bei den Amöneburger Sternsingern beteiligen sich in diesem
Jahr 22 Kinder und Jugendliche ganz unterschiedlichen Alters. Die mei-
sten von Ihnen waren schon oft dabei.
Immer wieder ist den beteiligten Kindern anzumerken, dass es Ihnen eine
Freude bereitet den Segen von Haus zu Haus zu tragen, auch um mög-
lichst viel Spendengelder für Kinder in Not zu sammeln. Allein die Amö-
neburger Sternsingerkinder sammeln jedes Jahr mehrere Tausend Euro.
In diesem Jahr steht die Sternsingeraktion unter dem Motto „Segen brin-
gen - Segen sein“, und das Beispielland sind die Philippinen. Schwer-
punktmäßig geht es um gesunde Ernährung von Kindern, denn jedes
dritte Kind auf den Philippinen ist mangel- oder unterernährt. Viele Men-
schen auf den Philippinen haben - trotz der fruchtbaren Natur und der
fischreichen Gewässer - keinen Zugang zu einer ausgewogenen Ernäh-
rung. Die Hauptursache dafür ist die verbreitete Armut: So ernähren sich
viele Familien ausschließlich von Reis, denn der ist günstig und macht satt.
Hier setzt die Sternsingeraktion an und stellt Lösungsansätze der Pro-
jektpartner auf den Philippinen vor. Dazu gehören etwa eine fachkundige
Betreuung und Begleitung gefährdeter Kinder und Jugendlicher sowie
schwangerer Frauen, einem Schulfach Ernährung (dazu gehört auch
die Mitarbeit in Schulgärten) oder einer Versorgung durch ausgewogene
Mahlzeiten.
Die Stadt Amöneburg dankt allen Kindern für ihr großartiges Enga-
gement. Ein großer Dank geht auch an die Erwachsenen, die sich
jedes Jahr sehr viel Zeit nehmen, um gemeinsam mit den Kindern
die Sternsingeraktion durchzuführen.
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Die kommunalen Kassenkredite sind weiter gestiegen und belaufen sich
auf aktuell 48,6 Mrd. Euro bundesweit.
Deutlich mehr als ein Drittel aller kommunalen Schulden werden mittler-
weile über diese Kredite finanziert. Darin liegt ein hohes Risiko, insbe-
sondere dann, wenn die Zinsen wieder steigen. Gleichzeitig verhindern
diese Belastungen die notwendigen kommunalen Investitionen in Infra-
struktur, Bildung und Breitbandausbau. Die Spreizung zwischen armen
Kommunen auf der einen Seite und positiven Entwicklungen in anderen
Regionen nimmt zu. Damit wird zugleich der Auftrag des Grundgesetzes
nach gleichwertigen Lebensverhältnissen für die Bürgerinnen und Bürger
in ganz Deutschland in Frage gestellt. Die Spirale nach unten beschleu-
nigt sich, weil dort wo wenig investiert wird kein attraktives Umfeld für
Wirtschaft und Menschen gewährleistet ist.
Nach Einschätzung des DStGB wird die Gesamtheit der Kommunen
in Deutschland 2014 die „schwarze Null“ nicht erreichen.
Im Gegenteil: in den ersten drei Quartalen 2014 ist das kommunale Fi-
nanzierungsdefizit gegenüber dem Vorjahr von minus 1,5 Mrd. Euro auf
minus 2,6 Mrd. Euro angestiegen. In vielen Kommunen ist nach vor die
Finanzlage katastrophal ist. Notwendig ist eine schnelle Umsetzung der
zugesagten Entlastung der Kommunen in Höhe von fünf Milliarden Euro
jährlich. Wir erwarten, dass diese Mittel bei allen Kommunen in Deutsch-
land ankommen und die notwendigen Gesetze – unabhängig von der
Reform der Bund-Länder-Finanzbeziehungen – noch dieses Jahr auf den
Weg gebracht werden.
Die Städte und Gemeinden brauchen insoweit Planungssicherheit. Bei
der Neuordnung der föderalen Finanzbeziehungen darf es nicht nur
um das Verhältnis zwischen Bund und Ländern gehen. Ziel muss es
sein, auch die kommunale Finanzlage nachhaltig zu stärken und damit
Investitionen zu ermöglichen. Spielräume, dass Aufkommen des Soli-
daritätszuschlages (15 Mrd. Euro/jährlich) auch nur teilweise für Steu-
erentlastungen (zum Beispiel Abbau der kalten Progression) zu nutzen,
sieht der DStGB nicht. Die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger erwartet
bessere Schulen, Straßen, Wege und Plätze, mehr Bildung für die Kin-
der, eine Qualitätsoffensive bei der Kinderbetreuung und ein schnelles
Internet vor Ort. Dies ist den Menschen wichtiger, als eine geringfügige
Steuerentlastung die am Ende doch nur durch neue Schulden gegenfi-
nanziert werden muss.

Kunst im Rathaus
Einladung zur Vernissage „Der Weg des Lebens“ mit

Marco D‘Introno am Donnerstag den 15. Januar 2015 um 18.00 Uhr
Der Marburger Künstler Marco D’Introno stellt im Amöneburger Rathaus
aus und ermöglicht der Stadt Amöneburg so, den Reigen der kleinen und
feinen Einzelkunstausstellungen der letzten Jahre dort fort zu setzen.
Marco D’Introno zeigt in seiner Ausstellung unter dem Titel „Der
Weg des Lebens“, zu deren Vernissage wir Sie
am Donnerstag den 15. Januar 2015 um 18:00 Uhr
recht herzlich einladen gut zwanzig seiner Werke.

Die Laudatio zur Ausstellung hält
Dr. Bernd Hündersen, der ein
persönlicher Wegbegleiter von
Marco D’Introno aus Marburg ist.
In dieser Ausstellung möchte
Marco D’Introno Bilder der letz-
ten Jahre zeigen, die vor allem
Momente, Situationen und
Stimmungen mit Farbe, Pinsel,
Walze oder Schwamm künstle-
risch auf die Leinwand bringen.
Darunter sind auch sehr aktuelle
Werke, die meistens das Innere
des Künstlers nach außen spie-
geln.
Marco D’Intronos Bilder zeigen
Momente des Glücks, der Wut,
der Zweisamkeit, der Traurig-
keit, oder auch der Trauer, der
Freude oder der Trennung.
Mit dieser Ausstellung möchte
der Künstler auch den Menschen
Danke sagen, die ihn auf seinem

persönlichen „Weg des Lebens“ bis hierin begleitet haben.
Einige der ausgestellten Bilder werden Titel tragen wie Tanz der Gefühle
, Die Trauer, Der Anfang, Tribut, Schatten der Vergangenheit, Vor Wut
Entbrannt, und Liebesschmerz.
Der Künstler hat angekündigt, dass 25% des Verkaufserlöses im Zusam-
menhang mit dieser Ausstellung an die Marburger Tafel gehen werden.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um telefonische Teilnah-
mebestätigung oder mail an: stadtverwaltung@amoeneburg.de

Ihre Stadtverwaltung Amöneburg

Kandidatinnen und Kanditaten
für das Kreisjugendparlament gesucht

Frist endet am 31. Januar 2015
Sprechen Sie Jugendliche an!

Bereits zum zehnten Male wird das Gremium im März gewählt. Jugend-
liche zwischen 12 und 18 Jahren, die gern mitmachen würden, können
sich noch bis zum 31. Januar 2015 bei der Geschäftsstelle des Kreisju-
gendparlaments (KJP) bewerben.
„Wanted“ (deutsch: gesucht) steht in großen Buchstaben auf dem Plakat,
mit dem das Kreisjugendparlament neue Kandidaten sucht – Jugend-
liche, die Lust dazu haben, beim Kreisjugendparlament mitzumachen.
Gewählt werden aus jeder Gemeinde des Landkreises zwei Abgeordnete
für zwei Jahre. Wie bei Wahlen üblich, werden natürlich wesentlich mehr
engagierte Jugendliche gesucht.
Parteien spielen beim KJP keine Rolle – einzig das richtige Alter und der
Wohnsitz im Landkreis Marburg-Biedenkopf bestimmen den Kreis der
Wahlberechtigten. Die Abgeordneten vertreten die Interessen aller Ju-
gendlichen. Das Kreisjugendparlament hat in der Vergangenheit Jugend-
gruppen unterstützt, wenn es um den Erhalt oder die Schaffung neuer
Jugendräume ging. Bessere Busverbindungen und schülerfreundliche
Schulen sind weitere Themen, mit denen sich das KJP auseinanderge-
setzt hat. Die Abgeordneten des KJP organisierten in den vergangenen
Jahren verschiedene Veranstaltlungen und Festivals mit Musik oder
Theater für Jugendliche. Die Parlamentsmitglieder dürfen in den Gre-
mien des Landkreises bei allen Angelegenheiten mitreden, die Kinder und
Jugendliche angehen und können so Einfluss auf die Kommunalpolitik
nehmen.
Informationen zur Arbeit im Jugendparlament gibt es am Samstag, 24.
Januar, ab 15 Uhr in der Kreisverwaltung. Alle interessierten Jugendli-
chen sind eingeladen. Wer Interesse hat, beim KJP mitzumachen oder
sich einfach nur informieren will, kann sich bis zum 31. Januar melden:
bei der Geschäftsstelle des Kreisjugendparlamentes unter der Telefon-
nummer 0 64 21 / 4 05 16 60 oder per E-Mail an: kjp@marburg-bie-den-
kopf.de. Informationen zu der Neuwahl im März gibt es auch im Internet
unter www.kreisjugendparlament.de.

Die Finanzlage der bundesdeutschen
Kommunen bleibt angespannt

dringende Entlastung
in Milliardenhöhe ist notwendig

„Trotz guter wirtschaftlicher Entwicklung in Deutschland bleibt die Finanz-
lage vieler Städte und Gemeinden weiter angespannt und dramatisch.
Obwohl die Arbeitslosigkeit niedrig ist, sind die Sozialausgaben der Kom-
munen gestiegen und werden die Schallgrenze von 50 Mrd. Euro 2015
überschreiten. Ein Ende ist nicht abzusehen“, sagte Christian Schramm,
Präsident des Deutschen Städte- und gemeindebundes (DSTGB), letzte
Woche in Berlin.

+++ www.wittich.de +++
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Rentenberatung
Vorankündigung der Termine für das Jahr 2015
Alle 2 Monate findet die Sprechstunde des Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversicherung, Otto Koch, von 14.00 bis 17.00 Uhr im
Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Herr Koch bietet:
Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Folgende Rentenberatungstermine finden im Jahr 2015 statt:
Mittwoch, 11.02.2015 Mittwoch, 12.08.2015
Mittwoch, 08.04.2015 Mittwoch, 14.10.2015
Mittwoch, 10.06.2015 Mittwoch, 09.12.2015
Auf die einzelnen Sprechstunden wird im Ohmtalboten noch einmal ge-
sondert hingewiesen.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung Amöne-
burg, Tel. 06422/9295-18 oder -28 einen Termin, damit lange Wartezei-
ten vermieden werden.

Wir gratulieren zum Geburtstag
in Amöneburg
Frau Elisabeth Günther, Im Bremer 11, am 17.01., 77 Jahre
Frau Margot Gebhard,
Dr.-Josef-Gutmann-Straße 15, am 20.01., 75 Jahre
Herrn Franz Gebhard,
Dr.-Josef-Gutmann-Straße 15, am 21.01., 87 Jahre

in Mardorf
Herrn Engelbert Mengel, Gartenweg 6, am 16.01., 88 Jahre
Herrn Gottfried Gockel,
Kellmarkstraße 22, am 16.01., 74 Jahre
Frau Paula Föth, Zu den Hobern 14, am 17.01., 87 Jahre
Herrn Heinrich Becker,
Kindergartenstraße 14, am 19.01., 90 Jahre
Frau Karola Drescher, Steingarten 14, am 21.01., 70 Jahre

in Roßdorf
Frau Anna Nebel, Waldstraße 3, am 16.01., 75 Jahre
Herrn Joseph Kräling, Am Mühlrück 3, am 18.01., 71 Jahre

in Rüdigheim
Frau Rita Höpp, Felsenring 15, am 15.01., 74 Jahre
Herrn Heinz Bieker,
An der Hauptstraße 39, am 16.01., 70 Jahre
Herrn Heinrich Herz, Zum Warthügel 5, am 21.01., 71 Jahre

in Erfurtshausen
Herrn Adolf Föth, Rosenstraße 1, am 18.01., 81 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren eine gesunde und glückliche Zeit.

Herr Josef Zecher aus Amöneburg
feiert seinen 85. Geburtstag

Auf den Tag gebaut fünf Jahre älter als Elvis Presley ist Josef Zecher,
der am 08. Januar seinen 85. Geburtstag feierte. Zwar ein trüber Janu-
artag, ein Ehrentag aber, an dem viele Bekannte und Weggefährten an
den Jubilar dachten und er unter anderem zahlreiche Anrufe entgegen
nehmen durfte.
Für die Stadt Amöneburg gratulierten Bürgermeister Michael Richter-
Plettenberg und für den Ortsbeirat Amöneburg der stellvertretende Orts-
vorsteher Sefa Elmaci. Die Katholische Kirchengemeinde überbrachte
ihre Glückwünsche durch Diakon Gerhard Jungmann.
Josef Zecher war in jüngeren Jahren auch kommunalpolitisch aktiv. Vor
der Gebeutsreform Anfang der 1970er Jahre war er Stadtverordneter und
Stadtverordnetenvorsteher von Amöneburg.
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Beratungsstelle für das
Trägerübergreifende Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg

Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß, -15 Frau Hering und
-32 Herr Hörwick
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00 Uhr

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprechzeiten.

Amöneburg – St. Johannes der Täufer
Mardorf – St. Hubertus | Roßdorf – Mariä Geburt u. Johannes d. T.

Rüdigheim – St. Antonius d. E. | Erfurtshausen – St. Michael

Mittwoch, 14. Januar 2015
Rüdigheim: 14.45 Uhr Hl. Messe zum Seniorennachmittag

im Treffpunkt
Erfurtshausen: 19.00 Uhr Hl. Messe
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 15. Januar 2015
Roßdorf: 19.00 Uhr Hl. Messe
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 16. Januar 2015
Amöneburg: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet

19.00 Uhr Hl. Messe
für +Eltern und Großeltern

Mardorf: 17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis

18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 17. Januar 2015 – Hl. Antonius der Einsiedler
Amöneburg: 16.00 Uhr Kinder-Mitmach-Gottesdienst für

alle Kinder der Seelsorgeeinheit
im Alter von 1-6 Jahren in der
Kapelle des Rabanushauses –
anschließend gemütliches Beisam-
mensein der Familien zum gegen-
seitigen Kennenlernen J

Rüdigheim: Kollekte: für die Kirchengemeinde
17.30 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium

für Josef Wieber und +Ang./ Werner
(Jtg.) und Paul Kappel

Kirchhain: 17.30 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes
Erfurtshausen: Kollekte: für die Kirchensanierung

19.00 Uhr Vorabendmesse
für Ludwina Rhiel (Jtg.)/ Christine
Diehl und +Ang. / Anton Lang und +
Ang.

Josef Zecher ist ein waschechter „Berger“, der sein Berufsleben als Flie-
senleger zubrachte. Das die Gelenke nun nicht mehr so recht mitmachen
ist zwar ärgerlich für das Geburtstagskind, hält ihn aber nicht davon ab
aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. So ist er ständiger Gast
beim Mittagstisch im Mardorfer Schwesternhaus und auch in der Roß-
dorfer Sternstube. Dort war es auch wo der Witwer eine Gleichgesinnte
kennen lernte, mit der er nun viel Zeit verbringt, und einen recht zufriede-
nen Eindruck auf seine Geburtstagsgäste macht. Zufriedenheit ist neben
Gesundheit immer eine gute Ausgangsbasis um alt zu werden, und das
will Josef Zecher. Nach Auskunft einer seiner beiden Söhne will er 100
Jahre alt werden.
Wir wünschen es ihm und sagen auch von dieser Stelle Alles Gute zum
85. Geburtstag.

Ärztlicher Notdienst
Außerhalb der normalen Praxisöffnungszeiten steht die unten aufgeführte
Notdienstzentrale dienstbereit zur Verfügung. Bitte achten Sie jedoch
darauf, im Falle einer lebensbedrohlichen Erkrankung zuerst die
Notrufnummer 112 anzuwählen! Nur so kann der sofortige Einsatz des
Rettungsdienstes ausgelöst werden.
Eine neue Notruf-Nummer startete deutschlandweit am 16.April 2012.
Patienten, die am Wochenende oder in der Nacht in dringenden Fäl-
len einen Arzt verständigen müssen, können die Rufnummer 116 117
wählen. Damit wird die Notruf-Nummer für den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst bundesweit vereinheitlicht. In schweren Notfällen wie einem
Herzinfarkt gilt weiterhin die 112.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Marburg
Hebronberg 5/Diakonie-Krankenhaus
35041 Marburg-Wehrda
Tel.: 06421-19292
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 18:00 - 23:00 Uhr
Mi. + Fr. 13:00 – 23:00 Uhr
Sa. 8:00 rund um die Uhr
So. 8:00 rund um die Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Immer telefonisch erreichbar

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM - Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Werbung bringt Erfolg!
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Amöneburg: 18.00 Uhr Feierliche Vesper mit sakramen-
talem Segen

Mardorf: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in Christkönig
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in der Ku-

gelkirche
Katholisches Pfarramt St. Johannes der Täufer, Amöneburg
Am Johannes 1, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/2103 Fax: 06422/938194
E-Mail: sankt-johannes-amoeneburg@pfarrei.bistum-fulda.de
Katholisches Pfarramt St. Hubertus, Mardorf,
Dorfgraben 6, 35287 Mardorf
Tel.: 06429/285 Fax: 06429/829604
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Katholisches Pfarramt Mariä Geburt, Roßdorf,
Konrad-Adenauer-Platz 5, 35287 Roßdorf
Tel.: 06424/6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Seelsorgeteam
Pfarrer Marcus Vogler, Ritterstr. 12, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/899109 (privat) oder 06422/2882 (Johanneshaus)
Mobil: 0171/1070981 (nur für dringende seelsorgliche Notfälle)
E-Mail: pfarrer.vogler@pastoral.bistum-fulda.de
Pater Lucjan OFM, Biegenstr. 2, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/85529
E-Mail: p.lucjan.ofm@googlemail.com
Diakon Wilfried Jockel, Weimarer Str. 14, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/3540
E-Mail: wilfried-jockel@t-online.de
Diakon Gerhard Jungmann, Kesselgasse 12a, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/6338
E-Mail: gerhardjungmann@freenet.de
Diakon Dr. Paul Lang, An der Hauptstr. 15, 35287 Amöneburg
Tel.: 06429/6143
E-Mail: lang.paul@t-online.de
Julia Hackmann, pastorale Mitarbeiterin im Bereich Kinder und Jugend
Tel.: 06422/938197
E-Mail: julia.hackmann@pastoral.bistum-fulda.de
Vertretungen in seelsorglichen Notfällen:
Franziskanerpatres (Kirchhain) 06422/85529
Pfarrer Schött (Bauerbach) 06421/22356

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Einladung zum Themenabend
„Beihilfe zum Suizid – eine Möglichkeit aus christlicher
Perspektive?“ Unter dieser derzeit auch bundespolitisch

hochaktuellen Fragestellung referiert Privatdozent Pfr. Dr. Lukas Ohly
(Nidderau/Frankfurt) die einschlägigen Positionen im Rahmen eines wei-
teren Amöneburger Themenabends in der Brücker Mühle, dieses Mal an
einem Donnerstag, 22. Januar, ab 19.30 Uhr. Als evangelischer Theologe
und Seelsorger widmet er sich schließlich der Frage, ob es einen für
Christen gangbaren Weg darstellt, einen Arzt um Unterstützung im Fall
einer gewünschten Selbsttötung zu bitten. Und ob etwa dieser Arzt, wenn
er Christ ist, diese Unterstützung gewähren sollte.

Einladung zur Taizé-Andacht
Die evangelische Kirchengemeinde Kirchhain-Amöneburg lädt ein zum
Besuch der Taizé-Andacht am Samstag, 17. Januar 2015, um 18.00 Uhr
in der evangelischen Kapelle in Amöneburg. Den Besucher erwartet Ent-
spannung bei Kerzenlicht, meditativen Gesängen und Fürbitten.

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen

mit Mardorf und Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 18.01. 2. Sonntag n. Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Wochenspruch
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. (Röm 8,14)

Gemeindeveranstaltungen
Dienstag 15.30 Uhr Hauptkonfirmanden

16.30 Uhr Vorkonfirmanden
19.15 Uhr Flöten

Evangelische Kirchengemeinde Schweinsberg
mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen

Samstag, den 17.01.
10.00 Uhr Blockunterricht (Vorkonfis)

Sonntag, den 18.01.
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg.)

Sonntag, 18. Januar 2015 – 2. Sonntag im Jahreskreis(B)
Kollekte: für die Kirchensanierung (Amöneburg/ Mardorf/ Roßdorf)
Mardorf: 09.00 Uhr Hl. Messe

für Theobald Dörr, Eltern und Bruder
/ Konrad und Regina Fischer und
+Ang. / Emilie Hagen geb. Schick /
Peter Schick / Rudolf Hof, leb. und
+Ang

Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe
für die Pfarrgemeinde – für Oswald
Kleindopf

Roßdorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
für leb. und +Ang. der Familie Rhiel
/ Karl und Rosa Rhiel mit +Tochter
Marianne / Rudolf Kräling und +Ang.
/ Alois und Katharina Gondrum und
+Ang. /

Amöneburg: 18.00 Uhr Feierliche Vesper mit sakramen-
talem Segen

Mardorf: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Roßdorf: 19.00 Uhr Taizé-Andacht
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in Christkönig
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in der Ku-

gelkirche

Montag, 19. Januar 2015
Rüdigheim: 14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Dienstag, 20. Januar 2015
Mardorf: 09.00 Uhr Hl. Messe

für Agnes und Josef Benner, leb.
und +Ang. / Wilhelmine Franziska
Schick, +Eltern und Geschwister /
zu Ehren der hl. Schutzengel

Amöneburg: 14.45 Uhr Hl. Messe zum Seniorennachmittag
im Pfarrheim

Roßdorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden in
der Welt

Mittwoch, 21. Januar 2015
Mardorf: 14.30 Uhr Seniorennachmittag im Schwestern-

haus
Rüdigheim: 19.00 Uhr Hl. Messe – für Agnes und Eduard

Tiemann / die Verstorbenen der Fa-
milien Mengel und Dörr

Erfurtshausen: 19.00 Uhr Hl. Messe
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 22. Januar 2015
Roßdorf: 19.00 Uhr Hl. Messe
Mardorf: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 23. Januar 2015
Amöneburg: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet

19.00 Uhr Hl. Messe
Mardorf: 17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis
18.45 Uhr)

19.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 24. Januar 2015
Erfurtshausen: 11.00 Uhr Taufe Ida Marlene Große
Amöneburg: 14.00 Uhr Taufe Sophia Clara Meister
Rüdigheim: Kollekte: für den Erhalt der Kirche

17.30 Uhr Vorabendmesse
für Pius Kappel, Tochter Erika, Alfons
und Theresia Feußner und +Ang. /
Heinrich Bieker (Jtg.) und +Ang.

Kirchhain: 17.30 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes
Erfurtshausen: Kollekte: für die Kirche

19.00 Uhr Vorabendmesse
für Karl Anton Wagner und +Ang. /
Wilhelm Kräling und Eltern / für die
gefallenen Franz und Anton Diehl
und Eltern

Sonntag, 25. Januar 2015 – 3. Sonntag im Jahreskreis(B)
Kollekte: für den Blumenschmuck (Amöneburg/ Mardorf/ Roßdorf)
Mardorf: 09.00 Uhr Hl. Messe

3. Sterbeamt für Ludwig Ried / für
+Eltern und Bruder / Theodor und
Katharina Schick mit Sohn Peter /

09.00 Uhr Kinderwortgottesdienst für alle
Kinder im Alter von 4-10 Jahren im
Gemeenshaus

Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe
für die Pfarrgemeinde – für Marga-
rethe Hühn

Roßdorf: 10.30 Uhr Familiengottesdienst
– mitgestaltet von den Firmlingen
für Heinrich Luzius (Jtg.) / Elfriede
Rausch (Jtg.)/ Rudolf und Katharina
Rhiel/ Heinrich Orth
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Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
lädt ein zum offenen Seniorentreffpunkt

am Dienstag, 20. Januar 2015
um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg, Tel. 06422/857485

Dienstag, den 20.01.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

Donnerstag, den 22.01.
09.00 Uhr Seniorenfrühstück (Pfarrs.)

Weiterbildung für Erwachsene –
Schulische Abschlüsse!

Das Abendgymnasium, die Abendrealschule und died Abendhauptschule
Marburg informieren zusammen mit der Volkshochschule über die Mög-
lichkeiten, schulische Abschlüsse zu erlangen.
Wer einen höheren Abschluss nach Beendigung seiner Erstausbildung
erwerben möchte, der/die sollte am

Mittwoch, 21.01.2015, ab 19.00 Uhr,
VHS Stadtallendorf, Niederkleiner Straße 47

vorbeischauen.
Hier besteht die Chance, sich aus eerster Hand über alles Wissenswerte
informieren zu lassen. Lehrer und Studierende der Marburger Abend-
schulen werden anwesend sein und Interessierten für alle Fragen über
Dauer, Verlauf, Lernstoff etc. zur Verfügung stehen.
Der Unterricht des Abendgymnasiums, der Abendrealschule und der
Abendhauptschule Marburg findet in den Räumen der Adolf-Reichwein-
Schule, Weintrautstraße 33, statt.
Den Studierendenentstehen keine Kosten (staatliche Schule mit Schul-
geld- und Lernmittelfreiheit).
Neue Kurse beginnen am 03. Februar 2015.
Anmeldung und nähere Auskunft im Sekretariat (Telefon: 06421/16961-0):
montags bis freitags 09.30 – 11.30 Uhr und 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr.
Während der Ferien nur mittwochs von 09.00 – 11.00 Uhr.

Aktiv im Verein:
„Mal Lust, mal Frust“ -

Bausteine für ein besseres Miteinander
Seminarangebot der Volkshochschule Marburg-Biedenkopf
Marburg-Biedenkopf – Unter dem Titel „Mal Lust, mal Frust – Bausteine
für ein besseres Miteinander bietet die Volkshochschule (vhs) des
Landkreises Marburg-Biedenkopf ein Seminar für aktive Vereinsarbeit
an. Wo unterschiedliche Menschen zusammen arbeiten, gibt es neben
dem Gefühl, etwas Wichtiges und Sinnvolles zu tun, immer wieder auch
Spannungen und Enttäuschungen. Diese Unstimmigkeiten und Missver-
ständnisse müssen ernst genommen werden, sonst ziehen sich viele
Menschen früher oder später aus der aktiven Vereinsarbeit zurück.
In diesem Seminar, das die vhs in Zusammenarbeit mit der Freiwilligen-
agentur Marburg-Biedenkopf (FAM) anbietet, lernen die Teilnehmenden,
wie Missverständnisse und Konflikte entstehen und wie sie solche Situa-
tionen vermeiden und klären können. Dazu gibt es ein wenig Theorie und
praktische Übungen, die hilfreich für den Alltag sind. Dieses Seminar der
vhs Marburg-Biedenkopf findet am Freitag, 30. Januar 2015, von 18:30
bis 21:00 Uhr und am Samstag, 31. Januar 2015, in der Zeit von 10:00
bis 16:00 Uhr statt. Veranstaltungsort ist der vhs-Seminarraum in der
Grundschule in Cölbe.
Die Teilnahmekosten belaufen sich auf 10 Euro für ehrenamtlich Tätige.
Weitere Informationen und Anmeldung bei der vhs-Geschäftsstelle in Bie-
denkopf, Telefon: 06461 79-3140, E-Mail: muellerm@marburg-bieden-
kopf.de oder im Internet unter www.vhs.marburg-biedenkopf.de .

„Wünsche und Anregungen
nehmen wir gerne entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Zeitungsleser wissen MEHR!

Ihre Anzeige im Internet
kinderleicht selbst gestalten.

www.anzeigen.wittich.de
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Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf

E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541

http://www.buergerverein-mardorf.de/mitglied-werden/

Wohnberatung für Senioren und Menschen
mit Behinderungen der Stadt Amöneburg

Die Wohnberater wünschen allen Lesern ein gutes 2015

Waren einmal zwei Stufen kein Problem, sind sie es jetzt, wo ein Rollator
oder der Rollstuhl benötigt wird.
Diese Rampe ist eine gute und schnelle Hilfe.

Seniorennachmittag
im Bürgerhaus Erfurtshausen

„Kuhstallgeschichten“ – Die schönsten Geschichten schreibt das Leben,
so lautete der Vortrag von Karl Wilhelm Becker aus Lehrbach.
Dass es sich bei Herrn Becker um ein „Original“ aus dem Vogelsberg-
kreis handelt, wurde den Besuchern des Seniorennachmittags schnell
klar. Voller Temperament und in Platt wußte der Referent Interessantes
und Lustiges aus seinem Leben als Kuhgespannführer und Mundart-Poet
zu berichten.
Sein ganzes Leben dreht sich bei dem hauptberuflich als landwirtschaft-
licher Betriebshelfer tätigen um Kühe.
Da kam keine Langeweile auf, wenn er anhand seiner Dias aus seinem
Leben mit Rindviechern berichtete. Sein abwechslungsreiches Hobby hat
ihn schon durch die ganze Republik geführt. Wer kann schon von sich be-
haupten, mit einem Kuhgespann durch das Brandenburger Tor gefahren
zu sein oder mit einem Kuhgespann ein überraschtes Hochzeitspaar von
der Kirche abgeholt zu haben.

„Beate“ und „Gerlinde“ vor der Hochzeitskutsche in Windhausen, Vogels-
berg

Das Multitalent hält Rinder der Rasse „Vogelsberger rotes Höhenvieh“,
die zu den bedrohten Haustierrassen zählt.
So findet man Herrn Becker auch im Herbst auf dem „Haustiertag“ des
„Fördervereins Haustierpark Marburg“ im Botanischen Garten auf den
Lahnbergen oder alljährlich zu Pfingsten im Hessenpark in Neu-Anspach.
Außerdem ist er in der Arbeitsgruppe „Rinderanspannung in Hessen“
aktiv.
Darüber hinaus ist er einer der Hauptorganisatoren des jährlichen „Alm-
Abtriebes“ in seinem Heimatdorf Lehrbach.

„Alm-Abtrieb“ in 2014

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei Herrn Becker bedan-
ken, selten wurde so viel gelacht.

Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0
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4. Bericht der Kassenprüfer
5. Jahresprotokoll
6. Bericht des Chorleiters
7. Bericht des Vorstandes
8. Wahl der Wahlleiter
9. Entlastung des Vorstandes
10. Neuwahlen
11. Herbstfahrt
12. Jugend- und Projektchor
13. Anpassung der Mitgliedsbeiträge
14. Verschiedenes
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Naturschutz-Informationszentrum
Amöneburg

„Jedem Plaisier sein Getier“

Am 15. Januar, 19 Uhr spricht Klaus Erber im NIZA über Beweidungspro-
jekte in Landschaftspflege und Naturschutz
In unserer Kulturlandschaft sind fast alle Biotoptypen mehr oder weniger
stark durch menschliches Handeln entstanden oder beeinflusst. Natur-
schutz ist bei uns also der Schutz von Natur in der Kulturlandschaft.
Die Nutzung des Naturraumes verändert sich ständig. Baumaßnahmen
und veränderte Bewirtschaftungsformen in der Landwirtschaft führen
zu Verlust von Strukturen. In den letzten Jahren hat der Naturschutz
versucht, mit Beweidungsprojekten kleinräumige Lebensräume wieder
herzustellen und zu pflegen. Je nach Beschaffenheit und Bewuchs der
Flächen eignen sich hier Rinder, Pferde, Schafe, Ziegen oder Esel. Im
Landkreis Marburg-Biedenkopf liegen Erfahrungen mit verschiedenen
Beweidungsprojekten aus den letzten zehn Jahren vor, über die in die-
sem Vortrag berichtet wird.
Das Platzangebot ist begrenzt. Die NIZA-Koordinatorin bittet um Anmel-
dung unter 0151 64613390 oder astrid.wetzel@web.de

Wanderfreunde
Amöneburg

Einladung zur Jahreshauptversammlung
am 16. Januar 2015 um 19.30 Uhr
in den Bürgerstuben Amöneburg

Tagesordnung:
1 Begrüßung
2 Totenehrung
3 Berichte

a) Bericht des 1. Vorsitzenden
b) Bericht des Schriftführers
c) Bericht des Wanderwarts
d) Bericht des Kassierers
e) Bericht der Kassenprüfer

4 Entlastung des Vorstandes
5 Veranstaltungen

a) Busfahrten 2015
b) Tagesfahrt 2015
c) Kirchweihfest

6 Verschiedenes
Sollten Änderungswünsche für die Tagesordnung oder neue Anträge vor-
liegen, bitten wir diese rechtzeitig anzumelden.

Der Vorstand

Es gibt in der Wohnberatung viele kleine und große Anregungen, um
das Leben selbstständig in seiner persönlichen Umgebung gestalten zu
können. Wir sind auch in diesem Jahr wieder gerne für Sie da!
Gerne machen wir einen Hausbesuch, oder vereinbaren einen Gespräch-
stermin im barrierefreien Museum. An einem Dienstag oder Donnerstag
können wir uns auch gerne zwischen 14:00 und 15:00 Uhr, nach Abspra-
che im Schwesternhaus Mardorf treffen, welches auch barrierefrei ist.
Ihre Wohnberater
Martin Kewald-Stapf
Christine Stapf
Telefon 06422 - 1883

Bestätigung schafft Vertrauen
Demenzkurs für Pflegekräfte und Angehörige in Marburg -

Es sind noch Plätze frei
Marburg. Ein Leben in der Vergangenheit: Um auf die speziellen Be-
dürfnisse von Menschen mit Demenz eingehen zu können, bieten die
Malteser in Marburg vom 13. Januar bis 12. Februar den Kurs „Demen-
zerkrankte verstehen und begleiten“ in Marburg an. Der Kurs richtet sich
an pflegende Angehörige, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Senioren-
pflegeeinrichtungen oder ambulanten Pflegediensten sowie an Berufsein-
steiger in den Bereichen Altenpflege und -betreuung.
„Wenn man Menschen mit Demenzerkrankung betreut, ist es wichtig, sie
zu verstehen. Genau das vermitteln wir in unserem Kurs“, erklärt Matthias
Schnell, Ausbildungsreferent für die Malteser im Bistum Fulda. „Für Men-
schen mit Demenzerkrankung ist es schwierig, sich im Alltag zurecht zu
finden. Deshalb ist Validation ein zentrales Thema in unserem Kurs. Man
versteht darunter eine wohlwollende Bestätigung auch in schwierigen Si-
tuationen.“ Im Ansatz wird auch die Silvia-Hemmet-Methode vermittelt:
Die schwedische Königin hat ein einzigartiges Konzept zur Betreuung
von Demenzerkrankten entwickelt.
Der Kurs findet statt an zehn Terminen vom 13. Januar bis 12. Februar,
jeweils dienstags und donnerstags von 18.00 Uhr bis 21.15 Uhr. Optimal
sind die Unterrichtszeiten auch für Berufstätige. Veranstaltungsort ist die
Malteser Dienststelle Marburg in der Schützenstraße 28. Über Förder-
möglichkeiten und Anmeldung informieren wir Sie sehr gerne persönlich:
Matthias Schnell
Ausbildungsreferent der Malteser für die Diözese Fulda
Telefon: 0661 869770
E-Mail: Matthias.Schnell@malteser.org

Jagdgenossenschaft Amöneburg
Jahreshauptversammlung

Am Donnerstag, den 22.01.2015 um 19.30 Uhr findet die Versammlung
der Jagdgenossenschaft Amöneburg in der Gaststätte Kathrein, Inh.
Günther Greib statt. Hierzu sind alle Jagdgenossen eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Wahl eines Schriftführers für die Versammlung
3. Bericht des Jagdvorstandes
4. Kassenprüfungsbericht
5. Verwendung des Jagdgeldes
6. Neuverpachtung der Jagdpacht
7. Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung gemäß der gültigen
Satzung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig ist.

Jagdvorstand
Ottmar Graf

Frauengemeinschaft Amöneburg
Jahreshauptversammlung

Zur Jahreshauptversammlung am Donnerstag, den 22.1.2015 um 20.00
h, lädt die Frauengemeinschaft alle Mitglieder herzlich in das Bonifatius-
haus ein.

Gemischter Chor „Tafelrunde“ 1879 e.V.
Amöneburg

lädt zur Jahreshauptversammlung
Der Vorstand der Tafelrunde lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung

am Freitag, den 23. Januar 2015, um 19.30 Uhr,
in das Vereinslokal Gasthaus Weber, Amöneburg

ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Kassenbericht

3 Aktuell 3 Erfolgreich 3 Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!
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Frauengemeinschaft Mardorf

Würfelabend
Hiermit laden wir recht herzlich alle
Mitglieder sowie Interessierte zu
unserem Würfelabend am
16. Januar 2015 ein.
Beginn ist um 20:00 Uhr im Bürgerhaus.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der katholischen Frauengemeinschaft
Mardorf findet am 30. Januar 2015 um 20:00 Uhr im Bürgerhaus statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Freiwillige Feuerwehr Mardorf
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 24.01.2015, um 20.00 Uhr, findet im Feuerwehrhaus
die diesjährige Jahreshauptversammlung statt.
Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Protokoll des Schriftführers
3. Kassenbericht des Kassierers
4. Jahresbericht des Wehrführers
5. Jahresbericht des Jugendfeuerwehrwartes
6. Jahresbericht des Blasorchesters-Abt.Leiters
7. Neuwahlen eines Kassenprüfers
8. Verschiedenes

MGV „Liederkranz“ Mardorf
Jahreshauptversammlung

am 17.01.2015 im Bürgerhaus Mardorf
Wichtigster Tagesordnungspunkt sind Neuwahlen.
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Beginn 19:30

RSV Roßdorf e. V. 1924
Einladung zur Mitgliederversammlung

Am 30.01.2015 findet eine Mitgliederversammlung des RSV Roßdorf
statt. Beginn ist um 19:00 Uhr im Sportheim des RSV. Neben den üb-
lichen Tagesordnungspunkten finden in diesem Jahr außerordentliche
Neuwahlen statt. Alle Vereinsmitglieder sind zu der Versammlung herz-
lich eingeladen. Anträge unter dem Punkt Verschiedenes können noch
bis zum 22.01.2015 beim Vorstand eingereicht werden. Im Anschluss an
die Versammlung sind die Mitglieder zu einer winterlichen Feier eingela-
den. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Sternstuben Roßdorf
Menüplan für Januar 2015

Freitag, 16.01.2015
Hausgemachter Heringsalat mit Salzkartoffeln

Mittwoch, 21.01.2015
Frikadellen, Salzkartoffeln und Möhrengemüse

Freitag, 23.01.2015
Gefülltes Schweinefilet, Soße , Spätzle und Broccoli

Mittwoch, 28.01.2015
Rahmschnitzel, Pommes frites und Salat

Freitag, 30.01.2015
Saftiger Schweinebraten mit Soße, dazu Salzkartoffeln und
Erbsen und Möhren.
Der Mittagstisch am Mittwoch und Freitag beginnt um 11.30 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind bis 16.00 Uhr des Vortages, Abmel-
dungen sind bis 09.00 Uhr des selben Tages bei der Tagespflegeeinrich-
tung AurA, Tel.: 06424/964644, möglich.

Frauengemeinschaft Rüdigheim
Jahreshauptversammlung

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung laden wir am Mittwoch,
21.1.2015 um 20 Uhr im Treffpunkt herzlich ein. Über eine rege Beteili-
gung freuen wir uns sehr.

MRC`90 e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Hiermit wird zur Jahreshauptversammlung am Samstag, den 31.01.2015
in unser Vereinshelm nach Roßdorf eingeladen. Beginn der Versamm-
lung ist 19:30 Uhr.

Tagesordnung
TOP 1: Begrüßung durch den Präsidenten
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Be-

schlussfähigkeit der Jahreshauptversammlung
TOP 3: Verlesen und Genehmigung des Protokolls der außerordentli-

chen Mitgliederversammlung vom 05.04.2014
TOP 4: Jahresberichte des Vorstandes
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer
TOP 6: Entlastung des Vorstandes
TOP 7: Wahl der Kassenprüfer
TOP 8: Satzungsänderungen
TOP 9: Verschiedenes, Anträge

Einladung zur Jahresabschlussfeier
Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Bekannte,
um den zahlreichen Veranstaltungen im Dezember aus dem Weg zu
gehen ist es beim MRC gute Tradition den Jahresabschluss erst im Ja-
nuar zu begehen. Dazu laden wir Euch hiermit herzlich ein.
Die Feier findet am Samstag, den 17.01.2015 ab 19:00 Uhr im Vereins-
heim in Roßdorf statt. In dem Kostenbeitrag von 20 €/Pers. sind das
leckere, reichhaltige Essen und die Getränke enthalten.
Eine Anmeldung ist aus organisatorischen Gründen unbedingt bis zum
07.01.2015 erforderlich. Die Anmeldung kann formlos per E-Mail (info@
mrc90.de), per Fax (06423-5444581) oder durch den Eintrag in die im
Vereinsheim aushängende Liste erfolgen.
Wir freuen uns auf Euer kommen!

Frauengemeinschaft Erfurtshausen
Jahreshauptversammlung

Am Montag, dem 19.01. 2015 findet in der Gaststätte Hofmann die Jah-
reshauptversammlung statt.
Beginn ist um 19:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Protokoll der letzten JHV
4. Kassenbericht
5. Jahresrückblick
6. Vorhaben für das kommende Jahr
7. Verschiedenes
Alle Mitglieder und interessierte Frauen sind herzlich eingeladen.

Volkstanzgruppe Erfurtshausen
Jahreshauptversammlung 2014

Am Samstag, 31. Januar findet um 20 Uhr in der Gaststätte Hofmann
die Jahreshauptversammlung der Volkstanzgruppe Erfurtshausen statt.
Derzeit laufen die Vorbereitungen zum 36. Erfurtshäuser Ostereiermarkt,
der vom 27. März - 29. März in Mardorf stattfindet. Aus diesem Grund
bittet der Vorstand um zahlreiche Teilnahme.

Als Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP 1: Begrüßung durch den Vorsitzenden
TOP 2: Totengedenken
TOP 3: Protokoll der JHV 2013
TOP 4: Kassenbericht
TOP 5: Kassenprüfung
TOP 6: Bericht des Vorsitzenden
TOP 7: Neuwahlen
TOP 8: Planung 2015 insbes. 36. Ostereiermarkt
TOP 9: Verschiedenes

Bürgerverein Mardorf
Menüplan für Januar 2015

Donnerstag, 15.01.:
Schweinebraten mit Gemüse und Salzkartoffeln

Dienstag, 20.01.:
Gefüllte Paprika mit Reis

Donnerstag, 22.01:
Schweinegeschnetzeltes mit Champignons in Rahmsauce, dazu Spätzle
und gemischten Salat

Dienstag, 27.01.:
Nudeln mit Hackfleischsauce, dazu Salat

Donnerstag, 29.01.:
Schnitzel mit Zigeunersauce, Bratkartoffeln und Kopfsalat
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 – 14:00 Uhr)

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR!
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Landfrauen Rüdigheim
Frauenfasching Rüdigheim

Am Freitag, 06. Februar 2015 findet um 20.11 Uhr im Schützenhaus Rü-
digheim der Frauenfasching statt. Wer zum Programm durch Beiträge
etc. beitragen möchte, kann sich bei Anneliese Dörr, Martina Birk oder
Angelika Pfeiffer melden.

Landfrauen und Frauengemeinschaft Rüdigheim
Am Donnerstag, 15. Januar 2015 findet um 20 Uhr im Treffpunkt ein
gemeinsamer Vortrag der Landfrauen und der Frauengemeinschaft statt.
Die Ernährungsfachfrau Frau Schneider wird zum Thema: Wissenswer-
tes über Nüsse einen Vortrag halten.

Tauzieh- und Wanderfreunde
1980 Rüdigheim e.V.

EVG-Wandertage der TSG Wölfersheim
AmWochenende, dem 17. und 18. Januar veranstaltet die TSGWölfers-
heim ihre EVG-Wandertage . Gestartet wird ab dem Dorfgemeinschafts-
haus Wölfersheim-Melbach am Samstag in der Zeit von 12.00 bis 16.00
Uhr und am Sonntag von 7.00 bis 12.00 Uhr.
Die markierten Strecken sind 6 und 12 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.
Weitere Veranstaltungen:

Januar 2015
31.01/01.02. EVG-Wandertage der Riedspatzen Trais-Horloff

Mehrzweckhalle, Trais-Horloff / 6 und 13 km

Februar 2015
Sa, 14.02. EVG-Faschings-Wanderung des BSC Lich / 5 und 10 km

März 2015
07./08.03. EVG-Wandertage der Dorn-Assenheimer Wanderer /

Sport- und Festhalle
Sa: 11.00 bis 15.00 Uhr / So. 07.00 bis 12.00 Uhr / 6 und
12 km

14./15.04. EVG-Wandertage der Wanderfreunde Obbornhofen / 6,
12, 18 km

21./22.03. EVG-Wanderung des SC Niederkleen / Bürgerhaus Nie-
derkleen
Sa: 11.00 bis 16.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 4, 8
und 16 km

28./29.03. EVG-Wandertage der Limestreter Limeshain / / 6 und 13 km

Förderung der
VR-Bank HessenLand
für Vereine aus der Region Gemünden (Felda)

Nieder-Gemünden. Im Zuge der alljährlichen Vereinsförderung
überreichten die VR Bank HessenLand durch Privatkundenberaterin
Sabrina Wieber und Marktbereichsleiterin Gabriele Schäfer-Langohr
in einer kleinen Feierstunde am Jahresende Spenden von insgesamt
1.000 Euro an vier Vereine aus dem Geschäftsgebiet Nieder-Gemün-
den.

Jeder Empfängerverein erhielt eine Einzelspende in Höhe von je
250 Euro, die jeweils projektbezogen vergeben wurden. Bedacht
wurden der Förderverein Kindergarten „Siebenstein“, der SV 1921
Ehringshausen, die VdK Ortsgruppe Burg-Gemünden und der Obst-
und Gartenbauverein Nieder-Gemünden. Die Vereinsvertreter
zeigten sich sehr erfreut über die Zuwendungen und berichteten
über deren zielgerichtete Verwendung. So wird der Förderverein
Kindergarten Siebenstein beispielsweise Musikinstrumente für
Kleinkinder anschaffen, die dem Zwecke der Förderung der früh-
kindlichen Entwicklung dienen.

Bereits im Frühjahr erhielt der Angler-Club Burg-Nieder-Gemünden
für seine Jugendarbeit ebenfalls eine Spende über 250 Euro.

Die VR Bank HessenLand eG wird auch im kommenden Jahr wieder
soziale, gemeinnützige und karitative Projekte ihrer Vereinskunden
in der Region unterstützen.

Spendenübergabe an Vereine aus der Region Gemünden (Felda)
v. l. n. r.:

Sabrina Wieber, Privatkundenberaterin, Alfred Gabriel (VdK Orts-
gruppe Burg-Gemünden), Gabriele Schäfer-Langohr, Marktbe-
reichsleiterin, Albrecht Well (SV 1921 Ehringshausen), Rita Rausch
(Obst- und Gartenbauverein Nieder-Gemünden) und Corinna Kern
(Förderverein Kindergarten Siebenstein)
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Finanzverwaltung 9606-12
(Herr Wolf)
E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung 9606-22
(Frau Kern)
E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt 9606-13
Renten/Sozialhilfen
Gewerbeamt
(Frau Kömpf)
E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt 9606-18
Fundbüro
(Frau Horst)
E-Mail: einwohnermeldeamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle 9606-19
Ordnungsamt
Mitteilungsblatt ,,Ohmtal-Bote“
(Frau Schmuck)
E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen 9606-20
(Frau Rohrbach)
E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166
E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- und Servicehof 918481
(Herr Richber)
Telefax 918482
E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Dorfgemeinschaftshaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer 0170 - 2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen 8155
Dorfgemeinschaftshaus Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeister Herr Jan Schönfeld 918696
- Vermietung Herr Lutz 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeister Herr Griesler 919943
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka 0173 - 4762677
oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel 503

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke

Einladung zur 15. Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses, der Vorsitzende der
Gemeindevertretung und dessen Stellvertretung sowie die Mitglieder des
Gemeindevorstandes werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses

am Dienstag, dem 20. Januar 2015 um 20:00 Uhr
im Rathaus Nieder-Gemünden, Sitzungszimmer

eingeladen.
Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
15.15.AHF.01. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
15.15.AHF.02. 14.063.GVO.03; 14.21.GVE.10

Interkommunale Zusammenarbeit Personalwesen
15.15.AHF.03. 14.064.GVO.02.

Jahresabschluss 2009
Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses der Ge-
meinde Gemünden (Felda) für das Jahr 2009

15.15.AHF.04. Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 07.01.2015

gez. Jensen
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu erreichen
unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634
Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0
Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer 9606-10
(Frau Böcher)
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)
E-Mail: birgit.boecher@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse 9606-14
(Frau Reitz)
E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
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Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemünden

und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

55. Hessentag
vom 29. Mai bis 07. Juni 2015 in Hofgeismar

Anmeldung zum Hessentagsfestzug am 07. Juni 2014
Der Festzug am 07. Juni 2014 steht unter dem Motto

„Wir Hessen“
Seitens der Staatskanzlei wird Wert darauf gelegt, dass versucht wird,
thematische Schwerpunkte mit Bezug zum Gesamtthema zu bilden.
Gruppen aus unserer Gemeinde, welche Interesse an einer Teilnahme
am diesjährigen Festzug haben, werden gebeten sich bis spätestens 06.
Februar 2015 bei der Gemeindeverwaltung, Frau Schmuck (Tel. 06634-
9606-19), zu melden. Hier sind auch weitere Informationen bzw. die er-
forderlichen Anmeldungen erhältlich.
Gemünden (Felda), den 14. Januar 2015

gez. Bott
Bürgermeister

8. Hessischer Familientag in Alsfeld
am 11. Juli 2015

Am 11. Juli 2014 findet der Hessische Familientag statt.
Der Hessische Familientag wird seit 2002 im zweijährigen Rhythmus vom
Hessischen Ministerium für Soziales und Integration und der Karl Kübel
Stiftung für Kind und Familie in Kooperation mit der gastgebenden Kom-
mune veranstaltet.
Als informatives und unterhaltsames Großereignis bietet der Tag Fa-
milien, Politik und Engagierten aus der Familienarbeit eine einzigartige
Möglichkeit, einander zu begegnen, sich zu informieren und an vielfäl-
tigen spielerischen, kulturellen und sportlichen Aktionen teilzunehmen.
Daher lädt die Stadt Alsfeld alle engagierten Bürgerinnen und Bürger
herzlich ein, sich am Hessischen Familientag u beteiligen und aktiv am
Programm der Veranstaltung mitzuwirken.
Dies kann in Form eines Informationsstandes, einer Mitmachaktion oder
einem Bühnenprogrammpunkt geschehen.
Nähere Informationen und Anmeldungen unter 06634/9606-19 Gemein-
deverwaltung Gemünden (Felda) - Frau Schmuck.

Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Annahme von Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist von
Montag bis Donnerstag von 07.15 Uhr - 16.15 Uhr
und Freitags von 07.15 Uhr - 16.00 Uhr
geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

www.anzeigen.wittich.de

Bequem online Anzeigen …Bequem online Anzeigen …
• gestalten • schalten
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Sprechtage des hessischen Amtes
für Versorgung und Soziales Gießen

im 1. Halbjahr 2015

Ort Uhrzeit Januar Februar März April Mai Juni
Lauterbach, Marktplatz 14,
im Rathaus, Sitzungssaal 14.00 16.00 Dienstag

10.03.2015
Dienstag
09.06.2015

Marburg, Frauenbergstr. 35,
Erdgeschoss, Raum 09

09.00 12.00
und

13.00 16.00

Mittwoch
07.01.2015

und
21.01.2015

Mittwoch
04.02.2015

und
18.02.2015

Mittwoch
04.03.2015

und
18.03.2015

Mittwoch
01.04.2015

und
15.04.2015

Mittwoch
06.05.2015

und
20.05.2015

Mittwoch
03.06.2015

und
17.06.2015

Stadtallendorf,
Gemeinschaftszentrum
Clubraum 3

13.00 16.00 Donnerstag
08.01.2015

Donnerstag
12.03.2015

Donnerstag
07.05.2015

Information für die Besucher der Sprechtage:
Schwerbehindertenausweise können nicht mehr verlängert oder geändert
werden, sondern müssen in entsprechenden Fällen als Plastikkarte im
Scheckkartenformat neu ausgestellt werden. Hiezu ist immer ein aktuel-
les farbiges Passbild erforderlich.
Eine Ausweisausstellung auf dem Sprechtag ist nicht möglich.

Besetzung des Ortsgerichts Gemünden
(Felda) IV - Ehringshausen/Rülfenrod

hier: Stellvertretender/r Ortsgerichtsvorsteher/in
Für jedes Ortsgericht werden ein Ortsgerichtsvorsteher oder eine Orts-
gerichtsvorsteherin und Ortsgerichtsschöffen sowie mehrere Schöffen
bestellt. Die Ortsgerichtsmitglieder sind Ehrenbeamte.
Für den Ortsgerichtsbezirk Gemünden (Felda) IV sucht die Gemeinde
Gemünden (Felda) Personen, die Interesse an der Tätigkeit als Orts-
gerichtsvorsteher oder Ortsgerichtsvorsteherin oder Schöffe / Schoffin
haben.
Schriftliche Bewerbungen werden beim Gemeindevorstand der Ge-
meinde Gemünden (Felda), Rathausgasse 6, 35329 Gemünden (Felda)
entgegen genommen.
Aus der Bewerbung muss notwendigerweise der Name, Vorname, der
Geburtstag und -ort, der Beruf sowie der Wohnort und die Straße her-
vorgehen. Bewerben können sich Personen, die in Ehringshausen oder
Rülfenrod wohnen.
Sie werden auf Vorschlag der Gemeinde Gemünden (Felda) von dem
Direktor des Amtsgerichts Alsfeld auf die Dauer von zehn Jahren ernannt.
Die Amtszeit kann auf fünf Jahre begrenzt werden, wenn der oder die
Vorgeschlagene bereits das 65. Lebensjahr vollendet hat (§ 7 OGG).
Zu Ortsgerichtsmitgliedern dürfen nur Personen ernannt werden, die all-
gemeines Vertrauen genießen sowie lebenserfahren und unbescholten
sind. Sie sollen mit der Schätzung von Grundstücken vertraut sein und
müssen ihren Wohnsitz im Bezirk des Ortsgerichts haben.
Gemäß § 8 Abs. 2 und 3 OGG können Ortsgerichtsmitglieder
nicht Personen sein, die
· die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig

ausüben,
· als Rechtsanwalt oder Notar zugelassen sind,
· im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit (im Dienst befindliche Richter

sowie Beamte im Justizdienst) Aufgaben erfüllen, die im Zusam-
menhang mit den Aufgaben des Ortsgerichts stehen.

Personen, die miteinander im ersten oder zweiten Grade verwandt oder
verschwägert sind, sowie Ehegatten sollen nicht gleichzeitig Ortsgerichts-
mitglieder sein.
Gemünden (Felda), den 9. Januar 2015

gez. Bott, Bürgermeister

Sterbefälle:
Herrn Paul Gerhard Rühl, zul. wohnhaft in Gemünden (Felda) OT Eh-
ringshausen, Hauptstraße 112 ist am 11.12.2014 in Gemünden (Felda)
verstorben.

Geburten:
Marlon Herzberger, geb. 01.01.2015 in Marburg, Sohn von Simone
Herzberger geb. Richber und Sven Herzberger, wohnhaft in Gemünden
(Felda), OT Burg-Gemünden, Am Oberborn 19

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

OT Nieder-Gemünden
Josef Schwarzer, Beunegasse 8, 14.01. 70 Jahre
Stanislaw Tulowiecki, Hohlstr. 4, am 18.01. 80 Jahre
OT Burg-Gemünden
Veronika Rössig, Bleidenröder Str. 9, am 17.01. 92 Jahre

Alfred Gabriel feierte seinen 80. Geburtstag
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). „80 Jahre und kein bisschen leise“,
das trifft auf Alfred Gabriel aus Burg-Gemünden zu, wie auf kaum einen
anderen. Er ist mit seinem Humor, seinem Organisationstalent, seinen
zahlreichen ehrenamtlichen Tätigkeiten, seinem steten Bemühen Tradi-
tion zu bewahren und seinem Gemeinschaftssinn überall sehr geschätzt
und ein Juwel für Burg-Gemünden.
Am Montag wurde er 80. Jahre alt und empfing zu seinem Ehrentag die
Gäste schon ab dem Vormittag in der Gaststätte „Am Felsenkeller“ in
Burg-Gemünden. Die Vielzahl der Gratulanten die gekommen waren um
Alfred Gabriel zu seinem Geburtstagsjubiläum zu gratulieren, zeugen
von der großen Beliebtheit, der sich der Jubilar in Burg-Gemünden und
Umgebung erfreut. Die Glückwünsche der kommunalen Gremien über-
brachten Bürgermeister Lothar Bott und Ortsvorsteher Fritz Wittchen.
Eine besondere Geburtstagsüberraschung bereiteten Rudi und Irmgard
Brummer, Karl Schultheiß und Tanja Wagner dem Jubilar und seinen
Gästen, indem sie mit einem Geburtstagsständchen überraschten.
Alfred Gabriel erblickte am 5. Januar 1935 in Winterberg im Böhmerwald
das Licht der Welt und lebte dort, bis er nach der Vertreibung im Mai
1946 in Burg-Gemünden seine neue Heimat fand. Nach der Schulzeit
lernte er Maschinenschlosser bei der Bundesbahn, wo er anschließend
zum Dampflokomotivführer ausgebildet wurde und dieses „Dampfross“,
wie er es nennt, von 1956 bis 1968 bediente. Nach einer entsprechen-
den weiteren Ausbildung war er ab 1968 als E-Lokführer und nach einer
Beförderung ab 1975 als Hauptlokomotivführer im Einsatz. Nachdem er
aufgrund einer Augenverletzung diesen Beruf nicht mehr ausüben durfte,
war er ab 1979 bis zur Pensionierung im Innendienst als Personal- und
Lok-Disponent tätig.
In Burg-Gemünden lernte Alfred Gabriel auch seine Ehefrau Lydia ken-
nen und lieben. Nach der Heirat im Juli 1959 lebte das Ehepaar fortan mit
Eltern und Großeltern im Elternhaus von Lydia Gabriel, in dem, nach der
Geburt der Tochter Marina 1960 und des Sohnes Volker 1961, für viele
Jahre vier Generationen unter einem Dach wohnten. Lydia und Alfred
Gabriel sind Großeltern von drei Enkeln und in der Zwischenzeit gehören
auch drei Urenkel zum Familienclan.
Alfred Gabriel ist aktiver Sänger im Gesangverein „Eintracht“ Burg-Ge-
münden, war Gründungsmitglied des Kaninchenzuchtvereins (KZV) „H
69 Gemünden“, für den er bis zur Auflösung des Vereins im vergange-
nen Jahr, 43 Jahre als Rechner im Vorstand tätig war. Als jahrzehnte
langer erfolgreicher Züchter der Rassekaninchen „Helle Großsilber“, ist
Gabriel seit rund 40 Jahren auch Mitglied im Spezialclub der „Großsilber-
Kaninchen-Züchter Hessen-Nassau“, zu dessen Ehrenmitglied er im
Jahre 2000 ernannt wurde. Seit 2005 ist er ebenfalls Ehrenmitglied im
Kreisverband der Kaninchenzüchter Alsfeld-Lauterbach. Der Jubilar ge-
hört außerdem dem Obst- und Gartenbauverein an und leitet seit 1995
als Vorsitzender den VdK Ortsverband Burg-Gemünden. Darüber hinaus
war er Ausrichter vieler Busfahrten und in Verbindung mit dem KZV, Or-
ganisator zahlreicher Ferienspielangebote in Gemünden.
Seit 1972 ist er phänologischer Beobachter (Phänologie im Deutschen
Wetterdienst befasst sich mit dem im Jahresablauf periodisch wiederkeh-
renden Wachstums- und Entwicklungserscheinungen der Pflanzen) und
seit 1986 auch Niederschlagsmesser für den Deutschen Wetterdienst in
Offenbach (von 1992 bis 2006 auch für das Wasserwirtschaftsamt Mar-
burg sowie das Umweltamt Wiesbaden).

Zu jeder Zeit selbst gestalten!
Anzeigen ONLINE BUCHEN:
wittich.de/familienanzeigen
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Eine Einrichtung der Gemeinde Gemünden (Felda) in den Räumen
des evangelischen Gemeindehauses im OT Nieder-Gemünden Hohl-
straße 7.
Bedingt durch den Jahreswechsel hat sich für den Monat Januar 2015
eine geringfügige Änderung ergeben:

Bitte beachten!
Nächster Öffnungstag 22.01. 2015
Danach wieder ab Februar wie im gewohnten Rhythmus jeden ersten
und dritten Donnerstag im Monat jeweils in der Zeit von 14:00 bis
16:00 Uhr.

Gefriergemeinschaft Hainbach
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Sonntag, den
18.01.2015 um 12.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Hainbach statt.
Wir beginnen mit einem gemeinsamen Mittagessen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Verlesen und Genehmigung des Vorjahresprotokolls
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Kassenwartes
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
7. Wahl eines Kassenprüfers
8. Verschiedenes
Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Fächer frei!
Wer benötigt noch Kapazitäten zum Einfrieren, möchte aber kein Ge-
friergerät anschaffen? In der Gefriergemeinschaft stehen 2 Fächer zur
Anmietung zur Verfügung. Kosten im Jahr 50€. Bei Interesse: Günther
Nahrgang, Tel. 8460

Bürgergemeinschaft Gemünden
Neujahrs-Frühstück

der Bürgergemeinschaft Gemünden
Die BGG freut sich, auch dieses Jahr wieder zu einem gemeinsamen
Frühstück der Mitglieder einladen zu dürfen. Aus terminlichen Gründen
ist dies leider erst im Februar möglich.
Wir treffen uns zum schon traditionellen Frühstück

am Sonntag, den 22.02.2015, ab 9.00 Uhr,
im Autohof Mücke-Atzenhain.

Um die genaue Anzahl der Teilnehmer zu ermitteln, bitten wir um An-
meldung bei
Walter Momberger (Tel. 1502),
Norbert Krieger (Tel. 8582),
Rainer Lindner (Tel. 776)
oder per Email an Rainer-Lindner@t-online.de.

Wir freuen uns.
Für den Vorstand der BGG

Rainer Lindner

Kegelclub „Dynamo“ Burg-Gemünden
JHV und Vereinsmeisterschaft
des Kegelclubs „Dynamo ’85“,

der in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen feiert.
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Zur Mitgliederversammlung mit inte-
grierter Vereinsmeisterschaft begrüßte der amtierende Vorsitzende Klaus
Rohrbach kürzlich die Keglerinnen und Kegler des Vereins „Dynamo ’85“
in der Kegelbahn der Gaststätte „Am Felsenkeller“ in Burg-Gemünden.
In seiner Eröffnungsrede erinnerte er an die verschiedenen Aktivitäten
des Kegelvereins im abgelaufenen Jahr, wobei er, neben runden Ge-
burtstagfeiern und einer gemeinsamen Mai-Wanderung, den gemein-
samen Ausflug im Sommer zum Hoherodskopf nochmals besonders
hervorhob.
Laut Kassenbericht des Kassenwartes Karin Schönfeld, konnte das ver-
gangene Jahr mit einem positiven Finanzstand abgeschlossen werden.
Zum zwölften Mal wurden während der Jahreshauptversammlung die in-
ternen Vereinsmeisterschaften von „Dynamo ’85“ ausgetragen.

Dafür erhielt Alfred Gabriel 1998 die „Wetterdienstplakette“ und im De-
zember 2012 wurde ihm für dieses „ehrenamtliche und freiwillige En-
gagement“ das „Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland“ verliehen und als besondere Auszeich-
nung wurde er im Mai 2012 zu einem Bürgerempfang beim Hessischen
Ministerpräsidenten und im Oktober 2012 vom Bundesministerium für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, zu einer Führung im Deutschen Bun-
destag eingeladen.
Bereits 1996 war Alfred Gabriel für seine zahlreichen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten mit dem „Ehrenbrief des Landes Hessen“ und in 2004 mit dem
„Ehrenbecher der Gemeinde Gemünden“ ausgezeichnet worden.
Der Jubilar freute sich über die zahlreichen Gratulanten, die sich am Mon-
tag regelrecht die „Klinke“ in die Hand gaben. Gebührend gefeiert werde
der 80. Geburtstag außerdem am kommenden Samstag im Familien- und
Verwandtenkreis in der Gaststätte „Frankfurter Hof“ in Homberg, erzählt
Alfred Gabriel und informiert, dass er neben den Gästen zu dieser Feier
auch den Gesangverein „Eintracht“ erwarte, dem er seit 36 Jahren als
aktiver Sänger im Tenor angehört.

Alfred Gabriel aus Burg-Gemünden blickt auf 80 Lebensjahre zurück.

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Anzeigen kinderleicht
online buchen:

Registrieren Sie sich jetzt
unter „meinWITTICH“ bei

www.wittich.de
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TSV Burg/Nieder-Gemünden
Abteilung Gymnastik und Fitness - Zumba Kurs
Der TSV Burg-Nieder-Gemünden bietet ab Montag, den 19. Januar
2015 einen Zumbakurs für Frauen und Männer an. Der Kurs findet an 8
Abenden in der Turnhalle der Pestalozzischule unter Anleitung der Zum-
batrainerin Julia Wadewitz statt. Beginn jeweils 20.10 Uhr.
Die Kursgebühren betragen für Mitglieder des TSV 16,00 Euro, für Nicht-
Mitglieder 36,00 Euro. Die Gebühr ist zu Beginn des Kurses zu entrichten.
Anmeldungen bitte bei Gertrud Schojan, Tel. 06634 370 oder Julia Wa-
dewitz über Handy oder Facebook.

Abteilung Fasching
Helau liebe Faschingsfreunde,
am Samstag den 17.01.2015 beginnt die heiße Phase des diesjährigen
Faschings. Ab 13 Uhr öffnen die Pforten des Sportheims und ihr könnt
euch die besten Plätze sichern, um eure Karten für die 37. Fremdensit-
zung des TSV Burg/ Nieder-Gemünden ab 14 Uhr zu ergattern. Um die
Stimmung auf Faschingsniveau zu heben, gibt es während des Karten-
Vorverkaufs Bier vom Faß und die ersten Faschingslieder hallen durch
das Sportheim. Schon einmal ein kleiner Vorgeschmack auf die diesjäh-
rige Fremdensitzung: Hochkarätige Büttenreden, erstklassige Tänze, die
strammen Waden des Männerballetts, Stimmungsbomben die den Saal
zum Beben bringen und natürlich das Highlight, wie in jedem Jahr, die
TSV Garde.
Wenn ihr den Termin des Kartenvorverkaufs nicht wahrnehmen könnt,
könnt ihr die restlichen Karten bei der VR-Bank Hessenland in Nieder-
Gemünden erwerben.
Wir würden uns freuen euch als Gäste begrüßen zu können, wenn es
heißt „Ist das ein Traum? Gemünden reist durch Zeit und Raum.“

Gesangverein „Eintracht“ Ehringshausen
Einladung

Am Samstag, den 24. Januar 2015 findet im Dorfzentrum die diesjährige
Jahreshauptversammlung des Gesangvereins Eintracht Ehringshausen
statt, zu der alle Mitglieder recht herzlich eingeladen werden.
Beginn: 19 Uhr.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte:
a) der Vorsitzenden
b) des Chorleiters
c) des Rechners
4. Aussprache zu den abgegebenen Berichten
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Rechners und des Vorstandes
7. Wahl der Kassenprüfer für das kommende Geschäftsjahr
8. Wahl der Jahresdelegierten
9. Ausblick und Veranstaltungen in 2015
10. Ehrungen
11. Wahl einer Wahlleiterin oder eines Wahlleiters
12. Wahl des gesamten Vorstandes
13. Verschiedenes
14. Schlusswort

Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
SVE - Abteilung Karneval - Helferliste

Wer an den Karnevalsveranstaltungen helfen möchte, kann sich am
Sonntag, dem 18.01.2015 zwischen 16.00 und 18.00 Uhr im Sport-
heim eintragen.
Tel. Anmeldungen sind möglich.
Telefon Sportheim: 06634/347
Über eine rege Resonanz würden wir uns sehr freuen. Abzudecken gilt
es folgende Termine:
Seniorenfasching - 01.02.15
Kinderfasching - 08.02.15
Kappenabende - 13./14.02.15
Umzug - 17.02.15

Schon jetzt einmal vielen Dank für Euere Hilfe.

KSG Elpenrod/Hainbach
Corina Lutz fällt für den Rest der Saison aus!

Überdurchschnittliches Engagement für einen Verein zeigt sich oftmals
erst dann besonders, wenn der- oder diejenige vorübergehend ausfällt.
Im Fall von Corina Lutz muss nicht nur ihr Stammplatz in der ersten Luft-
gewehrmannschaft kurzfristig ersetzt werden, sondern insbesondere
auch ihr Platz als Leiterin und Betreuerin beider Jugendmannschaften.
Die KSG und in allererster Linie die Schützenabteilung wünschen ihr
daher auch auf diesem Weg alles Gute und eine baldige Genesung.
Entsprechend ersatzgeschwächt musste die erste Luftgewehrmannschaft
am 9.1. zum Jahresauftakt in Kirtorf antreten. Ganze 8 Ringe fehlten
am Ende zum 7. Sieg in Folge, so dass die Mannschaft nach der ersten
Saisonniederlage nun auf dem zweiten Tabellenplatz hinter Zell steht.

Bei den fünf Kegelspielen, die für alle teilnehmenden Damen und Herren
die gleiche Chance bieten, kam es zu spannenden und interessanten
Ergebnissen.
Nach großen sportlichen Leistungen konnte sich an diesem Abend Klaus
Rohrbach souverän durchsetzen und den Titel aus dem letzten Jahr er-
folgreich verteidigen und trägt somit den Titel „Vereinsmeister 2015“.
Auch bei den Damen war es bis zum Ende spannend. Nach dem letzen
Spiel ging der Titel „Vereinsmeisterin 2015“ an Silvia Müller. Weitere Eh-
rungen erfolgten noch im Anschluss für die beste Keglerin im Jahr 2014,
Monika Stöhr und den besten Kegler, 2014, Rainer Stein. Insgesamt hat-
ten sich die Mitglieder des Kegelclubs „Dynamo ’85“ im Jahr 2014 zu 16
Kegelabenden getroffen.
Mit gutem Beispiel voran gingen in der abgelaufenen Kegelsaison Karin
Schönfeld und Peter Bender, denn sie hatten die meisten Kegelpuppen
bei den stattgefundenen Kegelabenden geschont und wurden somit zur
„Pudelkönigin 2014“, bzw. „Pudelkönig 2014“ gekürt.
Die meisten „Neuner“ im abgelaufenen Jahr erzielte dahingegen bei den
Herren Rainer Stein. Er schaffte es insgesamt 131 Mal das bei Keglern
so begehrte Ergebnis „Alle Neun“ zu erzielen, während Monika Stöhr mit
127 Mal „Alle Neun“ bei den Frauen am erfolgreichsten war.
Als einen Höhepunkt während der Jahreshauptversammlung wird die
neue Zusammenstellung des Vorstandes durch Auslosung geschildert,
der sich dementsprechend in diesem Jahr folgendermaßen zusammen-
setzt. Erster Vorsitzender wurde Lothar Stein, zweite Vorsitzende Ker-
stin Stein, Kassenwart Jürgen Müller, Schriftführerin Silvia Müller und
„Sportdirektorin“ Karin Schönfeld. Während darüber hinaus Anke Stein
die Aufgaben der „Spiel- Regel- und Zeugwartin“, Klaus Rohrbach die des
„Getränkewarts“ obliegen, ist nun Manfred Stöhr „PR Manager“, Peter
Bender „Frauenwart“, Monika Stöhr „Männerwartin“ und Anette Schön-
hals „Sparschwein-Patin“. Als „Veranstaltungsmanager“ trägt im laufen-
den Jahr Rainer Stein Verantwortung. Somit liegen die Ausarbeitung und
Gestaltung eventueller Fahrten und Feiern in seiner Verantwortung. Dazu
gehören auch Veranstaltung anlässlich des 30-jährige Bestehens des Ke-
gelclubs „Dynamo ’85“. Schon jetzt steht fest, dass eine dreitägige Fahrt
der Clubmitglieder im kommenden Juni nach München, den Höhepunkt
des Jubiläumsjahres bilden wird.

Nach großen sportlichen Leistungen setzten sich während der Jahres-
hauptversammlung des Kegelclubs „Dynamo ’85“ Silvia Müller und Klaus
Rohrbach als Vereinsmeisterin und Vereinsmeister 2015 durch.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Der Landfrauenverein lädt seine Mitglieder zur Jahreshauptversammlung
am 30. Januar um 20.00 Uhr in die Gaststätte „ Am Felsenkeller“ (Saal) ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
3. Jahresrechnung 2014

a) Bericht der Rechnerin
b) Bericht der Rechnungsprüferinnen
c) Entlastung des Vorstandes
d) Benennung einer neuen Kassenprüferin

4. Verschiedenes
(Veranstaltungen 2015)
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Zum Jahresabschluss hatte die Feuerwehr alle ehrenamtliche Helfer für
ihre „große Arbeit“, wie Fischer es nannte, während der Umbaumaßnah-
men am Feuerwehrgerätehaus, zu einem Dankeschönessen eingeladen.
Dabei sei ihm während eines Rundgangs durch die Räume und ange-
sichts der Tatsache, dass die Kapazität der Fahrzeughallen voll aus-
geschöpft sei, der Gedanke gekommen: „Man sollte über einen Anbau
nachdenken“, meinte er augenzwinkernd in Richtung Bürgermeister Bott
und GBI Richber.
Ein besonderes Dankeschön sprach Vorsitzender Fischer zum Abschluss
seiner Ausführungen an Wehrführer und Einsatzabteilung aus und meinte
ergänzend „denn ihr seid es, die ihre Gesundheit und ihr Leben für un-
sere Bevölkerung aufs Spiel setzt“.
Der Einsatzabteilung der Nieder-Gemündener Wehr gehören derzeit 29
Mitglieder an. Insgesamt waren die Feuerwehraktiven im letzten Jahr 137
Stunden für Brandeinsätze und technische Hilfeleistungen im Einsatz ge-
wesen, es waren Brandschutzsicherheitsdienste geleistet worden und die
Feuerwehraktiven hatten darüber hinaus im Rahmen von standortbezo-
genen Übungen und Großübungen nochmals 240 Stunden abgeleistet.
Sechs Aktive hatten an einer „heißen Übung“ im Brandcontainer und acht
Feuerwehrleute an Streckendurchläufen in der Atemschutzübungsanlage
in Alsfeld teilgenommen. Des Weiteren hatten zwei Kameraden mit Erfolg
einen Grundlehrgang absolviert und auch in Sachen Digitalfunk waren
entsprechende Weiterbildungslehrgänge besucht worden, berichtete
Wehrführer Jochen Schnell-Kretschmer in seinem Jahresrückblick.
Insgesamt waren 19 Übungen mit den Schwerpunkten „Brandbekämp-
fung“ und „Technische Hilfeleistung“ durchgeführt worden, die sich in
neun Übungen des Löschzuges West und zehn standortbezogene Übun-
gen aufgliedern. Schnell-Kretschmer sprach unter anderem noch einmal
die Großübung im Rahmen des Gemeindefeuerwehrtages an, in deren
Mittelpunkt, neben der Menschenrettung und der Brandbekämpfung,
auch der Aufbau einer Wasserversorgung auf langer Wegstrecke im Mit-
telpunkt gestanden hatte.
In Bezug auf die Einsätze im vergangenen Jahr erwähnte der Wehrführer
im Besonderen auch die Alarmierung zur Technischen Hilfeleistung bei
einem tragischen Verkehrsunfall zwischen Nieder-Gemünden und Hom-
berg Ende April sowie die groß angelegte Personensuche im Waldgebiet
„Altenburg“ in Nieder-Gemünden, die glücklicher Weise mit dem Auffin-
den der vermissten Person endete.
Auch habe es einen „Einsatz zum Schmunzeln“ gegeben, so Jochen
Schnell-Kretschmer, als sich der, von einem besorgten Bürger wahrge-
nommene, vermeintliche Gasgeruch in der Nähe der Feldabrücke in Nie-
der-Gemünden, „nur“ als äußerst unangenehmer Güllegeruch entpuppte.
Jugendfeuerwehrwart Fabian Schlosser informierte, dass mit den Ju-
gendfeuerwehren Burg- und Nieder-Gemünden im abgelaufenen Jahr,
bei 45 Übungen, rund 120 Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung und
45 Stunden allgemeine Jugendarbeit geleistet wurden. Leider sei es in
der letztjährigen Wettkampfsaison von April bis August aufgrund rück-
läufiger Mitgliedszahlen und krankheitsbedingter Ausfälle, nicht möglich
gewesen, sich zu präsentieren. Angesichts anderweitiger Termine und
schulischen Aktivitäten werde es für die Jugendlichen immer schwieriger,
Zeit für die Mitarbeit in der Jugendfeuerwehr zu investieren. „Auch wir
haben in unserem Ortsteil mittlerweile schwer mit Nachwuchssorgen zu
kämpfen“, sagte Schlosser. Daher stehe in der Planung, nochmals direkt
auf die Jugendlichen zuzugehen.
Im Rahmen des Rechenschaftsberichtes informierte Kassenwart Reiner
Sommer detailliert über den Kassenstand, sowie über Ein- und Ausga-
ben des letzten Jahres. Björn Stroh und Simon Scheer hatten die Kasse
geprüft und bescheinigten eine einwandfreie Buchführung, worauf dem
Vorstand auf Antrag einstimmig Entlastung erteilt wurde. Zu neuen Kas-
senpüfern wählte die Versammlung Eckhard Schmitt und Stefan Kirchner.
Grußworte:
„Ich zolle euch Respekt. Ihr habt mit großem Einsatz das Feuerwehr-
gerätehaus umgebaut und erweitert“, betonte Gemeindebrandinspektor
(GBI) Udo Richber in seinen Grußworten. Er informierte, dass die neuen
Digitalfunkgeräte für die Fahrzeuge bereits angeschafft wurden und im
Laufe des Jahres in die Fahrzeuge eingebaut werden. Die Umstellung auf
Digitalfunk sei für die Gemeinde mit einem großen finanziellen Aufwand
verbunden.
Die Schlagkraft der Feuerwehren im Gemündener Raum habe durch
die Neugliederung der Wehren in die Löschzüge West (Burg-/Nieder-
Gemünden), Ost (Ehringshausen, Rülfenrod und Otterbach) und Süd
(Hainbach und Elpenrod) an Stärke gewonnen, auch die Kameradschaft
und das Zusammengehörigkeitsgefühl der Gemündener Wehren seien
dadurch deutlich gefördert worden. Richber zeigte sich außerdem erfreut
über die rege Teilnahme der Nieder-Gemündener Feuerwehraktiven an
Fortbildungsveranstaltungen und meinte „Das ist gut so und so soll es
weitergehen“.
Im Hinblick darauf, dass der Schwerpunkt der Aktivitäten der Nieder-Ge-
mündener Feuerwehr in den letzten zwei Jahren beim Um- und Anbau
des Gerätehauses gelegen habe, hob Bürgermeister Lothar Bott in seinen
Grußworten nochmals die „bravourösen“ Leistungen der ehrenamtlichen
Helfer hervor. Ohne Zweifel seien die Feuerwehrmitglieder bei der Bau-
maßnahme die „tragende Säule“ gewesen, betonte Bott und er meinte
weiter: „Wenn man selber Hand angelegt hat, dann sieht man das alles
auch mit ganz anderen Augen und achtete auch mehr die Erhaltung“.
Rainer Schojan regte an, das Sommertreffen der Ehren- und Altersabtei-
lung des Kreisfeuerwehrverbandes Vogelsbergkreis in diesem Jahr in der
Mehrzweckhalle in Nieder-Gemünden auszurichten. Diesem Vorschlag
wurde generell zugestimmt. Als voraussichtlicher Termin wurde der 1.
August ins Auge gefasst.

Bereits ein Tag zuvor mussten die Altersschützen zum ersten Wettkampf
im neuen Jahr in Schwarz antreten. Nicht zuletzt wegen einer Saison-
bestleistung von Dieter Braun (277 Ringe!) konnte die Mannschaft ihren
vierten Sieg verbuchen, was mit 8:6 Punkten den zweiten Tabellenplatz
hinter Grebenau bedeutet.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Altersklasse - Luftgewehr
Schwarz - Hainbach 754:783 Ringe
Dieter Braun 277 Ringe
Norbert Hanitsch 254 Ringe
Harald Wagner 252 Ringe
Grundklasse 3 - Luftgewehr
Kirtorf II - Hainbach I 1388:1380 Ringe
Kai Müller 361 Ringe
Stefan Hanitsch 347 Ringe
Simon Stroh 337 Ringe
Alena Mayer 335 Ringe

Freiwillige Feuerwehr Hainbach
Einladung zurJahreshauptversammlung

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Hainbach laden wir hiermit alle aktiven und passiven Mitglieder herzlich
ein. Die Versammlung findet am Samstag, den 17. Januar 2015, um
20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Hainbach statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
5. Jahresbericht des Wehrführers
6. Jahresbericht des Jugendfeuerwehrwartes
7. Jahresbericht des Kassenwartes
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Bestätigung der Wahl des Jugendfeuerwehrwartes
11. Ehrungen und Beförderungen
12. Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes
Die Mitglieder der Einsatzabteilung erscheinen in Uniform. Um zahlrei-
ches und pünktliches Erscheinen wird gebeten. Anträge auf Ergänzung
der Tagesordnung müssen bis spätestens eine Woche vor der Jahres-
hauptversammlung dem Vereinsvorsitzenden schriftlich mitgeteilt werden.

Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Gemünden
JHV Freiwillige Feuerwehr Nieder-Gemünden

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Der Freiwilligen Feuerwehr Nie-
der-Gemünden gehören derzeit 29 aktive Wehrleute, 23 Mitglieder der
Ehren- und Altersabteilung, 8 Jugendfeuerwehrmitglieder und 105 Ver-
einsmitglieder an, informierte Vorsitzender Norbert Fischer, während
der Jahreshauptversammlung der Nieder-Gemündener Wehr, zu der er
am letzten Samstag im Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden neben
den Vereinsmitgliedern auch Bürgermeister Lothar Bott und Gemeinde-
brandinspektor Udo Richber begrüßen konnte. In seinem Jahresbericht
informierte Fischer über die Aktivitäten des Vereins. So war die Wehr im
Juni beim Gemeindefeuerwehrtag in Groß-Felda und im Juli beim Stadt-
feuerwehrtag in Nieder-Ofleiden vertreten und hatte im September im
Rahmen der Gemündener Ferienspiele in Kooperation mit dem „Club Alte
Kameraden“ einen Spielnachmittag organisiert. Am 13. September war
die Nieder-Gemündener Feuerwehr Gastgeber des Gemeindefeuerwehr-
tages mit Jahreshauptversammlung und Großübung aller Gemündener
Wehren. Eine besondere Freude sei es gewesen, so Fischer, dass im
Rahmen des Gemeindefeuerwehrtages auch der Erweiterungsbau am
Feuerwehrgerätehaus offiziell eingeweiht werden konnte. Insgesamt
waren nach Aussage vom Feuerwehrvorsitzenden Norbert Fischer im
Rahmen der Baumaßnahme innerhalb von drei Jahren, rund 8500 Stun-
den in Eigenleistung erbracht worden. Die in diesem Rahmen von den
Feuerwehrkameraden erbrachten Eigenleistungen, reichten von Rück-
bauarbeiten der Elektroheizung und im Außenbereich, der Installation
der neuen Gasheizung mit Anbau eines Schornsteins, Verlegung von
Wasserleitungsdrainagen, Erstellung von Trockenbauwänden, dem Ein-
bau von neuen Fenstern und Toren, der Ausführung sämtlichen Fliesen-,
Schreiner-, Maler und Elektroarbeiten, bis hin zum Aufbau der neuen
Spinde im Untergeschoss sowie der neuen Küche im Gemeinschaftsbe-
reich des Feuerwehrgerätehauses und auch noch weitere Maßnahmen
im Außenbereich, inklusive Spielplatzgestaltung, mit einbezogen.
Während der „Gemündener Kulturtage“ hatten die Feuerwehrmitglieder
im Rahmen einer zweitägigen Veranstaltung am 3. und 4. Oktober zu
einem „Bayerischen Frühschoppen“ und zu einem „Backhausfest“ ein-
geladen. Darüber hinaus hatte die Feuerwehr am Volkstrauertag zum
Gedenken an die Opfer der beiden Weltkriege am Ehrenmal einen Kranz
niedergelegt und anschließend zu einem gemeinsamen Mittagessen in
die Gaststätte „Holzwurm“ in Nieder-Gemünden eingeladen. Lobend er-
wähnte Fischer den Einsatz von Christian Schmitt, der die Mäharbeiten
und die Heckenpflege rund um das Feuerwehrgerätehaus ausgeführt
hatte.
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DRK-Kreisverband Alsfeld
DRK bietet Lehrgang
„Erste - Hilfe am Kind“ an

Homberg( ). Kinder sind neugierig und wollen die Welt entdecken, dabei
ist ihr Temperament und Bewegungsdrang oft kaum zu zügeln.
Sie klettern auf die höchsten Bäume, spielen an Gewässern und stürzen
sich unbekümmert mit dem Fahrrad oder den Rollschuhen in den dichte-
sten Straßenverkehr.
Da ist schnell ein Unglück passiert. Meist geht es mit Schrammen oder
blauen Flecken glimpflich ab - aber manchmal kommt es leider auch zu
ernsten Notfällen, bei denen schnelle und fachgerechte Erste Hilfe not-
wendig ist.
Für Eltern, Großeltern, Tagesmütter(-väter) Erzieher und alle die mit
Kindern und Babys zu tun haben, bietet das Deutsche Rote Kreuz den
Lehrgang „Erste - Hilfe am Kind“ an.
Typische Notfälle im Säuglings- und Kleinkindalter wie z. B. die Ver-
sorgung der Wunden, Verbrennungen, Vergiftungen, Knochenbrüche,
Störung von Bewusstsein, Atmung, Kreislauf, plötzlicher Kindstod, Er-
krankungen und Impfungen im Kindesalter sowie Verhütung von Unfällen
sind Inhalte des Lehrgangs.
Die wichtigsten Hilfsmaßnahmen bei Kindernotfällen bis hin zur Herzlun-
genwiederbelebung werden vorgestellt und geübt.
Jeder sollte bestrebt sein die Gesundheit unserer jüngsten Mitmenschen
zu schützen und zu bewahren.
Im Familienzentrum Homberg/Ohm, Frankfurter Straße 1 findet an
folgenden drei Abenden der nächste Erste - Hilfe am Kind Lehrgang
statt:
Montag, 19. Januar 2015 von 18 bis 22 Uhr und
Mittwoch, 21. Januar 2015 von 18 bis 22 Uhr und
Dienstag, 27. Januar 2015 von 19 bis 20:30 Uhr
Der Lehrgang wird geleitet von der Ausbilderin Frau Renate Decker-
Schmidt und von der Kinderärztin Frau Dr. Martina Heßler-Klee.
Anmeldung ist erforderlich beim DRK-KV Alsfeld, Telefon Nr. 06631-
919910

Die „Hessische Energiespar-Aktion“ informiert:
Unser Ausstellungsangebot - Ausstellung „Dachdämmung“ kosten-
los ausleihbar
„Die Wanderausstellung „Dachdämmung“ gehört zum Ausstellungsan-
gebot der „Hessischen Energiespar-Aktion“ und kann von allen inter-
essierten Institutionen wie Kommunen, Schulen, Banken, Sparkassen
etc. kostenlos ausgeliehen werden“, so Werner Eicke-Hennig, Leiter der
„Hessischen Energiespar-Aktion“.
Die Ausstellung „Dachdämmung“ beinhaltet die Themenbereiche: Der
richtige Zeitpunkt der Dämmung - Dämmung zwischen und unter den
Sparren - Dämmung auf den Sparren - Die richtige Lage der Dämmung
- Flachdachdämmung - Dämmung der obersten Geschossdecke - Ver-
besserung des Schallschutzes - Vielfalt der Dämmstoffe.
Weitere Informationen durch Herrn Klaus Fey, Pressekoordinator der
„Hessischen Energiespar-Aktion“, Tel.: 0176/ 708 79 130 oder fey-
klaus@t-online.de.
In Hessen gibt es rund 1,3 Mio. Wohnhäuser und ca. 0,3 Mio. Nicht-
wohngebäude, deren Dächer überwiegend vor der ersten Energiekrise
errichtet wurden. Sie haben nur den mäßigen Wärmeschutz der dama-
ligen Zeit. Zwei Probleme kennzeichnen alter Dächer: im Sommer heiß
und im Winter kalt. Das bedeutet hohe und vermeidbare Wärmeverluste
durch das Dach, die bei einem Einfamilienhaus schon 500 bis 800 Liter
Heizöl pro Jahr betragen können. „Die Einsparung durch eine nachträgli-
che Dachdämmung liegt meist zwischen 10 und 20 Prozent, je nachdem
wie gut oder schlecht der alte Wärmeschutz war“, so der Energieexperte
weiter. Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“ unter www.
energiesparaktion.de.
Informationen zum Energieberatungsangebot der Verbraucherzentrale
Hessen unter www.verbraucher.de.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mini-
steriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung.

Die Hessische Energiespar-Aktion informiert:
„Kalte Nächte haben Folgen - Möglichkeiten der nachträglichen

Dachdämmung im Gebäudebestand“
Wärmeverluste sieht man nicht. Die Bedeutung des Wärmeschutzes
wurde deshalb unterschätzt. Erst seit der Energiekrise 1974 wird die
Dämmung unserer Dächer immer besser. In Hessen gibt es rund 1,3
Mio. Wohnhäuser und ca. 0,3 Mio. Nichtwohngebäude, deren Dächer
überwiegend vor der ersten Energiekrise errichtet wurden. Sie haben nur
den mäßigen Wärmeschutz der damaligen Zeit. Zwei Probleme kenn-
zeichnen alter Dächer: im Sommer heiß und im Winter kalt. Das bedeutet
hohe und vermeidbare Wärmeverluste durch das Dach, die bei einem
Einfamilienhaus schon 500 bis 800 Liter Heizöl pro Jahr betragen kön-
nen. „Die Einsparung durch eine nachträgliche Dachdämmung liegt meist
zwischen 10 und 20 Prozent, je nachdem wie gut oder schlecht der alte
Wärmeschutz war“, so Programmleiter Werner Eicke-Hennig.

Übernahme in die Einsatzabteilung und Beförderungen:
Simon Stroh wurde per Handschlag vom Wehrführer Jochen Schnell-
Kretschmer in die Einsatzabteilung übernommen und Gemeindebrand-
sinspektor Udo Richber beförderte Louis Kraus und Björn Stroh zu
Feuerwehrmännern.
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden Rainer Schojan und
Bernd-Rainer Michel während der Versammlung und in Abwesenheit Ul-
rich Daudert, zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Zweiter stellvertretender GBI und Wehrführer Jochen Schnell-Kretsch-
mer, Rainer Schojan, GBI Udo Richber, Bernd-Rainer Michel, Björn
Stroh, Simon Stroh, Louis Kraus, Vorsitzender Norbert Fischer und Bür-
germeister Lothar Bott.

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, dem 24. Januar 2015 findet die Jahreshauptversammlung
des Gesangvereins „Eintracht“ Nieder-Gemünden im Karl-Gonter-Sport-
heim statt. Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. Anträge bzw.
Änderungen zur Tagesordnung sind schriftlich bis spätestens 17.01.2015
an die 1. Vorsitzende Evi Renz, Wiesenweg 15, 35329 Gemünden (Felda)
zu richten . Beginn der Veranstaltung ist um 19.00 Uhr.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Totenehrung
4. Verlesen des Protokolls der JHV 2014-12-10 5.Ehrungen
6. Tätigkeitsberichte

a. 1. Vorsitzende
b. Rechner
c. Dirigent
d. Aussprache zu den Punkten 6.a bis 6.c

7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
8. Anträge
9. Termine 2015
10. Verschiedenes
Wegen des gemeinsamen Essens zu Beginn der Jahreshauptversamm-
lung wird um Anmeldung bei Heidrun Schäfer, Tel.: 06634-1595 bis zum
22. Januar 2015 gebeten.

Obst- und Gartenbauverein
Nieder-Gemünden

Winter-Kaffeenachmittag
Am Sonntag, den 25.01.2015 lädt der Obst- und Gartenbauverein
Nieder-Gemünden zu einem gemütlichen Kaffeenachmittag in das
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden ein.
Beginn 14.00 Uhr
Für Unterhaltung ist gesorgt. Wir würden uns freuen, wenn wir außer
den Mitgliedern auch interessierte Bürger und Bürgerinnen an die-
sem Nachmittag begrüßen können.

Für die Unterhaltung ist gesorgt.
Der Vorstand
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„Besonders günstig ist es, die ohnehin geplante Instandsetzung am
Dach mit der Verbesserung der Wärmedämmung zu verbinden, z, B.
Dachneueindeckung, Dachinnenausbau, Beseitigung von Sturmschäden,
Renovierung Dachboden. Wer künftig sein Dach neu eindeckt, ausbaut
oder die Innenbekleidung erneuert, baut am besten die Qualität von min-
destens 20 cm Dämmstoff ein. Die Dicke kann geringer sein, wenn man
einen Dämmstoff mit hoher Dämmwirkung wählt“, so der Energieexperte
weiter.
Steildachdämmung:
An vielen Dächern sieht man nach frostklaren Nächten, dass ganze Flä-
chen vom Reif frei bleiben. Das zeigt eine schlechte Dämmung an. Bei
älteren Dächern bieten 3,5 cm Heraklitplatten oder 12 cm Bimssteinaus-
mauerung zwischen den Sparren nur einen mäßigen Wärmeschutz.
Dämmung des Dachbodens:
Kann oder soll das Dach nicht ausgebaut werden, bietet sich die Däm-
mung der Obergeschossdecke an. Obergeschossdecken bestehen z. B.
aus Holzbalken, Ziegel- oder Bimshohlsteinen mit Lehm-, Sand- oder
Schlackeschüttungen. Ab 1945 kamen Stahlbetondecken hinzu, manch-
mal völlig ungedämmt. Auch beim horizontalen Kehlbalken (Spitzboden)
fehlt oft der Wärmeschutz. Die nachträgliche Dämmung kostet wenig
Geld, weil sie einfach auszuführen ist. Für ein typisches Einfamilienhaus
sinkt dadurch der Energieverbrauch um 10 bis 20 Prozent. In vielen Fäl-
len verschwindet mit der Dämmung auch die sommerliche Überhitzung
vom Dachraum her.
Flachdachdämmung:
Flachdächer sind im Wohnungsbau eher selten in Hessen. Es gibt sie in
zwei Arten, häufig auf Reihenhäusern und Winkelbungalows: das belüf-
tete Flachdach (Kaltdach) sowie das unbelüftete Flachdach (Warmdach).
Das belüftete Flachdach besteht meist aus einer Holzbalkenlage, zwi-
schen der eine Dämmschicht vom 4 bis 10 cm liegt. Über der Dämmung
befinden sich mindestens 10 cm Belüftungsschicht. Eine abschließende
Brettschalung trägt die Dachhaut aus Bitumenpappe. Das unbelüftete
Dach besteht häufig aus einer Stahlbetondecke, auf der eine Dampf-
sperre und die Dämmung verlegt sind, darauf befindet sich die Dachhaut
als mehrlagiges Bitumenpappdach. Beim Flachdach ist die Dachhaut die
dampfdichteste Schicht, deshalb ist raumseitig eine Dampfsperre ein-
gebaut.
Eine gute Dachdämmung hat 3 Vorteile:
Erstens: Die Dämmung zahlt sich selbst aus den eingesparten Heizko-
sten zurück (die Dämmung, nicht die Neueindeckung).
Zweitens: Behaglichkeit im Winter. Die Dachschräge wird nicht mehr so
kalt, es entsteht kein Zugluftgefühl mehr im Dach. Man fühlt sich wohler
im Dachräumen.
Drittens: Sommerlicher Wärmeschutz. Auch die Sonnenhitze bleibt
draußen, denn der Dämmstoff dämmt in beide Richtungen. Und was an
Sonnenwärme nicht ins Dach reinkommt, muss auch nicht rausgelüftet
werden. Schlafen unterm Dach wird auch in heißen Sommern angenehmer.
Beratungsinstrument für anstehende Sanierungsmaßnahmen am ei-
genen Gebäude ist der „Energiepass Hessen“, der die Schwachstellen
eines Hauses aufzeigt, ermittelt und Handlungsmöglichkeiten aufzeigt.
Weitere Informationen bieten die Broschüren „Vom (K)Althaus zum En-
ergiesparhaus“ und die Energiespar-Information Nr. 6 „Wärmedämmung
von geneigten Dächern“ unter www.energiesparaktion.de
Informationen zum Beratungsangebot der Verbraucherzentrale Hessen
unter www.verbraucher.de.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mini-
steriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung.

...geben wir Ihrer Anzeige gerne!
In allen Gestaltungsfragen beraten wir Sie
kompetent und umfassend! Sprechen Sie
mit uns, gemeinsam finden wir eine Lösung.

www.wittich.de

Den richtigen Schwung...

Gemeinsam die
Welt gestalten.

Geht doch!

Mit ihrem persönlichen Einsatz unterstützen Fachkräfte
und Freiwillige Partnerorganisationen vor Ort und helfen den
Menschen in Entwicklungsländern, sich selbst zu helfen.
Machen Siemit!

www.brot-fuer-die-welt.de/fachkraefte

www.wittich.de +++ www.wittich.de +++ www.wittich.de

Inh. Oliver Kaupp

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald

Telefon 07443 / 9662-0
Fax 07443 / 966260

Winter im Schwarzwald
Romantikwochenende
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen
mit Halbpension und
Verwöhnprogramm
2 Nächte

Verwöhnwoche
7 Übernachtungen mit HP
1x festliches 6-Gang-Menü
1x Kaffee und Kuchen
1x kleine Flasche Wein
und 1x Obstteller
1x Teilmassage mit Aromaöl
7 Nächte

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere Pluspunkte!
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut
ruhiger Lage, zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe
gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche
Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salat-
büfett mit frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!!

p.P.

ab 154,– €

p.P.

ab 355,– €
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Flughafen
Flughafen-
zuschlag

p.P.

Febr./April/Mai/Juni
Saisonzuschlag
¤ 120,- p.P.

Mai/Juni
Saisonzuschlag
¤ 190,- p.P.

Juni Mai/Juni
Saisonzuschlag
¤ 50,- p.P.

Juli
Saisonzuschlag
¤ 190,- p.P.

Juli
Saisonzuschlag
¤ 250,- p.P.

Sept.
Saisonzuschlag
¤ 190,- p.P.

Aug./Sept.
Saisonzuschlag
¤ 250,- p.P.

Düsseldorf ¤ 20,- ¤ 0,- 10.05., 17.05.,
24.05. / 21.06. 14. 07.06. 16.08., 20.08., 27.08. /

06.09., 13.09., 20.09., 27.09.

Frankfurt ¤ 35,- 05.02., 12.02. / 23.04.,
30.04. / 17.05. / 21.06.,28.06. 03.05., 10.05. 14. 31.05. / 07.06. 02., 05. 09., 12., 16., 19. 06., 20. 30.08. / 13.09., 27.09.

• Flug mit renommierter Fluggesellschaft nach Hurghada
und zurück

• Rail & Fly: Zug zum Flug in der 2. Klasse

• Transfers laut Reiseverlauf

• 7 Übernachtungen an Bord Ihres 5-Sterne-Schiffes
(Landeskategorie) in einer Doppelaußenkabine mit Vollpension

• 7 Übernachtungen im 4-Sterne-Hotel Festival Riviera
(Landeskategorie) im Doppelzimmer mit All Inclusive

• Deutsch sprechende Gästebetreuung

Unser Dankeschön für Sie als Leser:2Wochen Urlaub in Ägypten!

Kultur & Baden

699,-
statt € p.P.

549,-*

Jetzt Wunschtermin kostenlos buchen:

0800 - 723 983 006
Täglich von Montag bis Sonntag 08:00 bis 22:00 Uhr
oder in einem von über 250 sonnenklar Reisebüros buchbar

Ihr Buchungs
code:

B139630

Nicht eingeschlossen: Visum inkl. Bearbeitungsgebühr: ca. ¤ 25,- p. P., Trinkgelder: Empfehlung ca. ¤ 5,- p. P./Tag (werden vor Ort von der Reiseleitung eingenommen).

Weitere Flughäfen (z. B. München und Hamburg) und Termine für Direktflüge nach Luxor auf Anfrage buchbar. *Aktionsangebot gilt bis zum 15.02.2015

Termine und Preise für 2015:

Ihr Traumurlaub wird wahr:
Erleben Sie 1Woche Nilkreuzfahrt und
entspannen Sie anschließend 1Woche
am Roten Meer im 4-Sterne-Hotel mit
All Inclusive.

ab € p.P.

90%
Weiterempfehlung

Stand: 11.12.14

sonnenklar ist eine Marke der Euvia Travel GmbH, Landsberger Straße 88, 80339 München.
Ihr Reiseveranstalter BigXtra Touristik GmbH (Landsberger Straße 88, 80339 München) ist als
sonnenklar-Schwesterunternehmen Reiseveranstalter für viele weitere sonnenklar-Aktionsangebote.
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Reiseveranstalters
(einseh- und abrufbar unter www.bigxtra.de).

Mit Erhalt der Buchungsbestätigung des Reiseveranstalters und Zugang des Sicherungsscheins wird
eine Anzahlung in Höhe von 25 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu
leisten. Druckfehler vorbehalten. Sterneklassifizierung der Unterbringungen nach Landeskategorie.
Einreisebestimmungen: Sie benötigen einen mind. noch 6 Monate über das Reiseende hinaus gültigen
Reisepass oder Personalausweis (mit mitzubringendem Passbild) sowie ein Visum erhältlich bei
Anreise am Flughafen.

Das Hotel ist direkt am hoteleigenen Sandstrand gelegen und verfügt über eine
Empfangshalle, Rezeption, Lift, Internetcafé (gegen Gebühr), WLAN in der Lobby (inklusive),
Hauptrestaurant, asiatisches A-la-carte-Restaurant und 4 Bars. Im weitläufigen
Außenbereich befinden sich 2 Süßwasser-Swimmingpools mit Poolbar und Sonnenterrasse.
Liegen, Sonnenschirme und Badetücher sind am Pool und am Strand inklusive. Die modern
und freundlich eingerichteten Doppelzimmer verfügen über Dusche/WC, Föhn, Telefon,
Safe, Sat.-TV, Minikühlschrank, Klimaanlage sowie Balkon oder Terrasse.

Hotel Festival Riviera

Ihr Reiseverlauf (bei Anreise sonntags):

1. Tag: Flug nach Hurghada, Transfer nach
Luxor und Einschiffung.
2. Tag: Tal der Könige°, Hatschepsut-
Tempel° und Memnon-Kolosse°. Fahrt
nach Esna.
3. Tag: Chnum°- und Sobek-Tempel°. Fahrt
nach Assuan.
4. Tag: Nassersee-Staudamm°, Insel Agi-
lika mit Besuch des Philae-Tempels° und
Felukenfahrt auf dem Nil°.
5. Tag: Abu Simbel (nur vor Ort zubuchbar).
6. Tag: Entspannung an Bord.
7. Tag: Karnak°- und Luxor-Tempel°.
8. Tag: Ausschiffung und Transfer nach
Hurghada zu Ihrem Badehotel Festival
Riviera.
9.– 14. Tag: Hotel Festival Riviera Bade-
aufenthalt.
15.Tag: Transfer zum Flughafen Hurghada
und Rückflug nach Deutschland.

All Inclusive im Hotel für Sie:

• Frühstücks-, Mittags- und Abendbuffet

• Snacks 12.00 - 16.00 Uhr

• Kaffee, Tee und Gebäck 15.00 - 17.00 Uhr

• Lokale alkoholische und alkoholfreie
Getränke 10.00 - 24.00 Uhr

• Fitnessraum, Beach-Volleyball,
Tischtennis, Volleyball und Multifunk-
tionsplatz im Schwesterhotel Festival
Le Jardin Resort (ab 12 Jahre)

• Tagsüber Animation und gelegentlich
Shows am Abend

Das Tragen eines All Inclusive-Armbandes ist
obligatorisch.

Ausflugspaket (vor Ort im Wert von ¤ 189,-
p. P. zubuchbar) beinhaltet alle mit ° gekenn-
zeichneten Ausflüge.

Das Alles-Drin-Paket für Sie:

Das große

Aktionsangebot
für Hessen:
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Heikle Helfer
Die Anzahl der Menschen, die regelmäßig
zu Schlafmitteln greifen, gibt den Experten
Anlass zur Sorge. Nach Absetzen der Arz-
nei verschlechtere sich die Schlafqualität
häufig. Der erneute Griff zu den Tabletten
könne schnell in einen Teufelskreis führen,
warnen sie. Als gut wirksame pflanzliche
Alternative gilt der Einsatz der Passions-
blume (z.B. Lioran®, 30 Kapseln 9,80 Euro,
rezeptfrei in Apotheken).

Als der Spargel noch bitter schmeckte
Spargel hatte vor etwa 20 Jahren ein so kräf-
tiges, bitteres Aroma, dass die Mutter beim
Kochen immer einen großen Löffel Zucker
beigab. Selbst so manches Möhrchen ent-
puppte sich als ziemlich bitteres Geschöpf.
Bitterstoffe schmecken einfach nicht und wur-
den gnadenlos aus Gemüse und Salat heraus-
gezüchtet. Leider hat die gute Absicht einen

unerwünschten Nebeneffekt: Nahrung, die nur
süß und mild ist, verlockt viele Menschen zur
Völlerei. Und, was ebenso völlig vergessen
wurde: Unser Körper braucht Bitterstoffe für
eine gesunde Verdauung ohne Beschwerden.
Tipp: Bei Völlegefühl, Blähungen und leichter
Übelkeit hilft das neue Gasteo® von Niehaus
Pharma. Fragen Sie in Ihrer Apotheke danach.

Millionen Deutsche schlafen schlecht

Albtraum Schlaflosigkeit
Jede zweite Frau und jeder vierte Mann schläft schlecht –
das ist das Ergebnis aktueller Studien. Die Anzahl der
Betroffenen soll sich in den letzten drei Jahren annähernd
verdoppelt haben.

Kennen sie den
gefürchteten
Hangover-Effekt
nach der Einnahme
starker Schlafmittel:
am nächsten Morgen
fühlen wir uns
kaputt und unaus-
geschlafen. Natürliche
Substanzen aus der
Passionsblume beseitigen
dagegen die Ursache des
schlechten Schlafes:
die nervöse Unruhe

Haben Sie heute gut geschlafen?
Jeder dritte Deutsche beantwortet
diese Frage mit NEIN. Hauptauslöser
ist Stress durch die Arbeit, Sorgen
oder zwischenmenschliche Probleme.
Irgendwann ist die Kraft zu Ende und
es kommt zu nervöser Unruhe mit Be-
schwerden wie Ein- und Durchschlaf-
störungen, innerer Anspannung und
Ruhelosigkeit. Warum lange rumexpe-
rimentieren oder zum starken Schlaf-
mittel greifen, das durch seine eher

betäubende Wirkung den Schlaf er-
zwingt. Es ist die Passionsblume, die
vom Bundesinstitut für Arzneimittel
nicht ohne Grund zur Behandlung
„Nervöser Unruhezustände“ zugelas-
sen wurde.

Ursachen-Behandlung
Bei nervösen Unruhe-Zuständen, die
sich neben Schlafstörungen durch
Erschöpfung, Ruhelosigkeit, Angst,
Stimmungs-Schwankungen oder ner-
vösen Magen-und Darmbeschwerden
zeigen können, liegt im Gehirn ein
Mangel an GABA (Gamma-Amino-
buttersäure) vor. Genau das führt zur

Überaktivität der Nerven und wir sind
negativen äußeren Einflüssen schutz-
los ausgeliefert. Schon die kleinsten
Geschehnisse reichen dann aus, um
in Rage zu geraten. Genau hier setzt
die einzigartige Wirkung der Pas-
sionsblume an, die von der Universität
Würzbug zur Arzneipflanze des Jah-
res 2011 gewählt wurde.

Schnelle Hilfe, gute
Verträglichkeit
Die Einnahme der Passionsblume (z.B.
Lioran®) regt den Körper an, mehr
GABA bereitzustellen. Als Wirkstoff
enthält Lioran® ausschließlich hoch-
wertigen Passionsblumenkraut-Ex-
trakt, der in einer Kapsel enthalten
ist. Dadurch wird die einzigartige
Substanz der Passionsblume zügig
freigesetzt und beginnt, ihre beruhi-
gende, entspannende und ausglei-
chende Wirkung zu entfalten. Das
Nervenkostüm stabilisiert sich, Be-
schwerden nervöser Unruhe ver-
schwinden, der natürliche Schlaf kehrt
zurück. Zwei Kapseln am Abend ent-
spannen für eine erholsame Nacht.
Die Einnahme am Tag hilft, dem Stress
gelassen gegenüber zu treten. Die
Einnahme macht weder müde noch
abhängig und ist gut verträglich. Die
Dauer der Anwendung ist nicht be-
grenzt und Lioran® kann nach Be-
schwerdegrad individuell dosiert
werden. Nicht umsonst ist Lioran®

(30 Kapseln 9,79 Euro, 80 Kapseln
23,70 Euro) heute das meistverlang-
te Passionsblumen-Medikament in
Deutschlands Apotheken.

Wir haben die Bitterstoffe aus den Lebensmitteln verbannt. Mit dramatischen Folgen für die
Magen-Darm-Gesundheit

Blähungen, Völlegefühl, Magenbeschwerden

Volkskrankheit
Magen-Darm-Beschwerden
Jeder vierte Deutsche leidet an Bauch- und Magenbeschwer-
den wie Völlegefühl, Blähungen oder leichter Übelkeit nach
dem Essen. Die Anzahl der Betroffenen hat sich in den letzten
zehn Jahren verdoppelt, teilt eine anerkannte Fach-Zeitschrift
mit. Gasteo® heißt das neue Natur-Medikament von Niehaus
Pharma, das diesen Beschwerden den Kampf ansagt

Wissen Sie, wie vor etwa 20 Jahren
Chicorée schmeckte?Der innereSpross
war gallebitter, und die meisten Köche
entfernten ihn vor dem Essen. Bitter-
stoffe schmecken einfach nicht und
wurden gnadenlos aus der Nahrung
herausgezüchtet. Mit der ebenso bit-
teren Folge, dass dem Körper wichtige

es jetzt Gasteo®, das sich durch seinen
hohen Gehalt an Bitterstoffen und
dem krampflösenden Gänsefinger-
kraut auszeichnet.

Bitter wirkt schon auf der
Zunge
Gasteo® enthält in hoher Konzentration
die bitterstoffhaltigste Arzneipflanze
überhaupt: Das Wermutkraut. Hinzu
kommt das Bittermittel Benedikten-
kraut. Diese Heilpflanzen entfalten ihre
Wirkung unmittelbar in dem Moment,
in dem sie mit der Zunge in Kontakt
kommen. Ihr bitterer Geschmack sti-
muliert nicht nur den Magen, sondern
auch die Leber, die Gallenblase und
die Bauchspeicheldrüse, die darauf-
hin mit der Sekretion lebensnotwen-
diger Verdauungssäfte und Verdau-
ungsenzyme beginnen. Hinzu kommt
das Gänsefingerkraut – vom Natur-
heilkundler Sebastian Kneipp als
Krampfkraut geschätzt – das leichte
Bauch- und Magenkrämpfe beseitigt.
Abgerundet wird der einzigartige Arz-
neipflanzen-Komplex durch die Süß-
holzwurzel, die die Magenschleimhaut
schützt. Die Kamille wirkt beruhi-
gend auf den Magen-Darm-Trakt und
die Angelikawurzel entspannt die
sensible Mitte. Für den Akutfall oder
häufig wieder kehrende Beschwer-
den gehört das neue Gasteo® von
Niehaus Pharma (20ml 7,85 Euro,
PZN 1073 8439) in jede Haus-Apo-
theke.

Gasteo®. Traditionelles pflanzliches Arzneimittel, zur Linderung von leichten Verdauungsbeschwerden (z. B. Völlegefühl, Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-Trakt. Das Arzneimittel ist
ein traditionelles Arzneimittel, das ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet registriert ist. Lioran® die Passionsblume. Wirkstoff: Passionsblumenkraut-Trockenextrakt. Anwendungs-
gebiete: Nervöse Unruhezustände. Enthält Lactose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Niehaus Pharma GmbH & Co. KG, 55218 Ingelheim.

Nächtliche nervöse Unruhe
Auf Knopfdruck
abschalten geht nicht
Diese verdammte nervöse innere Unruhe.
Wir liegen im Bett und unsere Gedanken
gebärden sich wie ein Hort von Kleinkin-
dern. Der Stress des Tages, die Demüti-
gungen, die Beleidigungen und unsere
Sorgen – die Gedanken rasen umher, rem-
peln sich an und vom erholsamem Schlaf
ist keine Rede mehr. Da hilft Lioran die
Passionsblume gegen nervöse innere
Unruhe. 2 Kapseln eine Stunde vor dem
Schlafengehen entspannen die Gedanken
ausgleichend schnell für einen erholsa-
men Schlaf. Deutschland Apotheker wähl-
ten Lioran® zum Medikament des Jahres
2014.

Wirkstoffe fehlen, die Leber, Galle und
Bauchspeicheldrüse anregen und zum
Abbau von Schadstoffen führen. Bitter-
stoffe locken die Verdauungssäfte und
verhindern so Gärprozesse. Und weil
der heutigen Ernährung die wertvol-
len Bitterstoffe fehlen, liegt uns das
Essen oft „wie ein Stein imMagen“ und
wir werden von Magenbeschwerden,
Völlegefühl, Blähungen und leichter
Übelkeit gequält. In der Apotheke gibt

GESUNDHEIT
AUS IHRER APOTHEKE
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ihre persönlichen ansprechpartner für:

geschäftsanzeigen beilagen-werbung
infobroschüren flyer

Pflege Betreutes Wohnen
• Stationäre Pflege • in Wohnungen in Reihenhäusern
• Kurzzeitbetreuung • im 1-Zimmer-Appartement
• Verhinderungspflege • im 2-Zimmer-Appartement

Nasse Wände? Schimmel?
70.000 erfolgreiche Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe. Ver-
trauen Sie den Sanierungsspezialisten. ISOTEC löst Ihr Problem!

ISOTEC-Fachbetrieb Dipl.-Ing. Ernst Giebeler GmbH

Tel. 06421-4959996 oder www.isotec.de

... macht Ihr Haus trocken!

Förderung der
VR Bank HessenLand
für Vereine aus der Region Homberg (Ohm)

Homberg (Ohm). Im Zuge der alljährlichen Vereinsförderung über-
reichte die VR Bank HessenLand zum Jahresende an insgesamt sie-
ben Vereine im Geschäftsgebiet Homberg Spenden in Höhe von
2.800 Euro. Die Vereinsvertreter trafen sich in einer geselligen
Runde in den Geschäftsräumen der VR Bank HessenLand in Hom-
berg, um über die Verwendung der Spendengelder zu berichten.
Die Vertreterinnen der Bank sowie die Vereinsvertreter zeigten sich
sehr erfreut darüber, dass die Spenden so erfolgreich zur Vereins-
förderung und Projektumsetzung eingesetzt werden konnten: Die
Schlosspatrioten Homberg haben ihre Spende für die Renovierung
der beiden Räume neben dem Kaminsaal verwendet. Bei dem För-
derverein der Grundschule Homberg wurde die Zuwendung für das
diesjährige Zirkusprojekt der Grundschule Homberg eingesetzt. Die
TTG Büßfeld und der SV Nieder-Ofleiden erhielten Spenden für die
Förderung des Behinderten-Tischtennissportes bzw. für die Förde-
rung des Damen-Tischtennissportes. Der Tier- und Naturschutzver-
ein Homberg und Umgebung konnte die Spende bei der Errichtung
eines Storchennestes in den Ohm-Felda-Auen in Nieder-Gemünden
gut einsetzen. Weitere Spenden flossen an die VdK-Ortsgruppe Büß-
feld/Schadenbach sowie das DRK Homberg für deren erfolgreiche
und nachhaltige Vereinsarbeit.

Marktbereichsleiterin Gabriele Schäfer-Langohr und Privatkunden-
beraterin Brita Fischer aus der Geschäftsstelle Homberg (Ohm) über-
reichten die Spenden in Form einer symbolischen Scheckübergabe
an die Vertreter der Vereine.

Die VR Bank HessenLand eG wird auch im kommenden Jahr wieder
soziale, gemeinnützige und karitative Projekte ihrer Vereinskunden
in der Region unterstützen.

Spendenübergabe an Vereine aus der Region Homberg (v. l. n. r.):
Ernst Walper (VdK Büßfeld/Schadenbach), Marktbereichsleiterin Ga-
briele Schäfer-Langohr, Reinhold Fischer (DRK Homberg), Markus
Haumann (Schlosspatrioten), Karin Schneucker (Förderverein Grund-
schule Homberg), StefanWeber (SV Nieder-Ofleiden), Norbert Beyer
(TTG Büßfeld), Privatkundenberaterin Brita Fischer, es fehlt Günther
Linker (Tier- und Naturschutzverein Homberg und Umgebung)
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Zeitungsleser wissen MEHR!

Werbung bringt Erfolg!

Autohaus Müller GmbH, 35315 Homberg,

Niederkleiner Weg 13, Tel.: 06633-200,

www.facebook.com/mueller.homberg

Schön, dass Sie an
sich denken.
Mit unseren Angeboten für Finanzierung und Leasing

machen wir Ihnen das Umsteigen jetzt so leicht wie nie!

Nutzen Sie die attraktiven Konditionen für unsere Jahres-

oder Werkswagen.

Das wird meiner!
Gebraucht. Gesucht. Gekauft.
Ihr junger Gebrauchter von Mercedes-Benz.

• Kfz-Inspektion • Kfz-Glasreparatur
• Kfz-Reifenservice • Kfz-Klimaservice
• Kfz-Unfallreparatur • Kfz-Lackierung
Fuldaer Straße 4 · 35274 Kirchhain · Telefon 0 64 22 / 46 64

www.kfz-berben.de

Karosserie + Lack
35315 Homberg/Ohm Tel. 0 66 33 / 50 77

www.vogel-lackierungen.de

Unfallreparatur
Autolackierung

Industrielackierung
Autoglasreparatur

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Die Einhaltung der Kündigungsfrist
Das Bundesarbeitsgericht hatte sich damit zu befassen, ob die in der Kün-
digung übliche Formulierung „zum nächstmöglichen Termin“ zulässig ist.
Das Bundesarbeitsgericht musste dabei bezüglich eines Arbeitnehmers ent-
scheiden, der seit dem Juli 2000 als Servicetechniker beschäftigt war und
dessen Arbeitsvertrag eine Kündigungsmöglichkeit mit einer 4-Wochenfrist
zum Quartalsende vorsah, und auf die Tarifverträge des hessischen Einzel-
handels verwies. Im weiteren Verlauf des Arbeitsverhältnisses wurde auf-
grund wirtschaftlicher Schwierigkeiten der Arbeitgeberin der Arbeitnehmer
in einem anderen Unternehmen beschäftigt. Es handelte sich dabei um einen
technischen Kundenservice, mit dem die Arbeitgeberin zusammen arbeitete.
Der Arbeitnehmer schloss mit der neuen Gesellschaft einen Arbeitsvertrag.
Die Arbeitgeberin händigte ihm die entsprechenden Arbeitspapiere aus. Am
29.07.2011 erhielt der Arbeitnehmer ein Schreiben, in dem der Arbeitsver-
trag rein vorsorglich zum nächstmöglichen Zeitpunkt gekündigt wurde. Nach
der Auffassung des Bundesarbeitsgerichts war die Kündigung wirksam. Die
Wirksamkeit der Kündigung war maßgeblich, dass für den Arbeitnehmer die
Kündigungsfrist zweifelsfrei bestimmbar war. Zum einen konnte aus dem
Tarifvertrag die konkrete Kündigungsfrist entnommen werden, wobei dabei
nicht relevant war, ob der Tarifvertrag ausgehändigt worden war, zum an-
deren war die im Arbeitsvertrag genannte Frist eine Grundkündigungsfrist.
Auch die Tatsache, dass der Arbeitgeber nur rein vorsorglich gekündigt hatte,
da alleine die Begründung eines anderen Arbeitsverhältnisses noch nicht zu
einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses mit der Arbeitgeberin geführt
hatte, war für die Kündigung unschädlich.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

Norbert Lein
Kfz-Meister

Berliner Straße 12
35315 Homberg (Ohm)

Tel. 06633 911288
Handy 0173 8577718

norbert.lein@t-online.de

· Kfz-Reparatur aller
Fabrikate

· Kfz-Inspektion
· HU/AU
· Klimaservice
· Reifenservice
· Verkauf von Jahres- und
Gebrauchtwagen


